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Zum 81. Geburtstage des erſten deutſchen 
Kanzlers. 

Fürft Bismarck feiert morgen, am 1. April, feinen 
81. Geburtstag auf dem Ruheſitze im Sachſenwalde, im 
Kreiſe ſeiner Familie und einiger beſonders eingeladener 
Freunde des Hauſes. Es wird eine Feier fein, die in ihrem 
äußerlichen Weſen ſich wie das anheimelnde Leuchten am 
Kamin zu elektriſcher Beleuchtung verhält, wenn man ſich 
an die großen Volks⸗ Wallfahrten und glänzenden Scenen 
erinnert, die ſich am 80. Geburtstage in Friedrichsruh ab⸗ 
geſpielt haben, an die unzähligen Kommerſe und Volks⸗ 
abende, die im ganzen Deutſchen Vaterlande damals ſtatt⸗ 
gefunden haben. 

„Halten Sie feſt am Reiche“, rief Fürſt Bismarck 
an ſeinem 80. Geburtstage in einem rührenden Tone der 
Sorge um ſeine geliebte Schöpfung — das Reich — den 
jungen Studenten zu und dieſer Zuruf gilt nicht blos für 

ie akademiſche Jugend, ſondern für jeden Deutſchen und 
De alle Zeit. Der innige Wunſch, daß Fürſt 

ismarck dem deutſchen Volke noch recht lange in geiſtiger 
und körperlicher Geſundheit und Friſche erhalten bleiben 
möge, wird auch aus der ſtilleren Feier dieſes Jahres wie 
ein ſteter Frühlingsgruß hervorſprießen. 

Das Reichs jubeljahr neigt dem Ende zu, der letzte 
bedeutende Merktag iſt der 10. Mai, an dem der Friede 
ia Frankfurt a. M. mit Frankreich durch den Reichs⸗ 
anzler geſchloſſen worden iſt. Am 21. März, am Tage 
der Eröffnung des deutſchen Reichstages, hatte Wilhelm 1. 
ſeinen Kanzler zum Fürſten gemacht. Zwiſchen dieſen 
beiden Jubiläumstagen liegt nun der 81. Geburtstag des 
Alt⸗Reichskanzlers und gerade an dieſem Geburtstage er⸗ 
ſcheint dem hiſtoriſchen Sinne das mächtige Werk der 
Gründung des deutſchen Reiches in beſonderer Beleuchtung. 
Frendiger Stolz erfüllt unſer deutſches Herz, wenn wir des 
ehemaligen preußiſchen Bundestagsgeſandten Otto von 

ismarck und des Fürſten Bismarck gedenken und des noch 
* haltbaren diplomatiſchen Rings, der in Frankfurt am 

tain zuſammengeſchweißt wurde. 

Ohne dieſen kraftvoll⸗kampfesmuthigen genialen Maun, 
den ein gnädiges Geſchick dem deutſchen Vaterlande ſo 
lange erhalten hat, wäre unſer deutſches Reich nimmer 
geworden und den Erben einer großen Zeit wäre es nicht 
vergönnt geweſen, ſich des Gewounenen zu freuen. Trotz 
allen Geräuſches und Prunkes, trotz aller Reden und Feſt⸗ 
grüße würde die ganze lange Reichsjubiläumsfeier aber fo 
ut wie werthlos geweſen ſein, wenn ſie in denjenigen 

tillionen von Deutſchen, die ihr Vaterland wirklich lieben 
und volles Verſtändniß für das Erreichte haben, nicht den 
Willen gefeſtigt hätte, ſo treu und redlich für das 
deutſche Reich zu arbeiten — jeder freilich nach ſeiner 

Kraft und ſeinem Beruf — wie das leuchtende Vorbild 
sent ii nationaler Geſinnung und Mann⸗ 
haftigkeit: Fürſt Bismarck. 

Vor acht Jahren hat die Welt vom Fürſten Bismarck 
das männliche Wort zu hören bekommen: „Wir laufen 
Niemandem nach.“ Er hat damit vor dem entgegen⸗ 
geſetzten Extrem, vor der Ueberbeſcheidenheit, vor dem 
Schwäche gefühl gewarnt. Er iſt wahrlich niemals in dieſen 
Fehler verfallen. Er hat den Franzoſen manchen „kalten 
Waſſerſtrahl“ hinübergeſandt, er hat den Ruſſen am 
6. Februar 1888 gründlich die Wahrheit geſagt, und er 
hat auch unſere Bundesgenoſſen niemals im Zweifel über 
die Grenzen des Bündniſſes gelaſſen. Durch ſeine wohl⸗ 


wollende, aber zugleich entſchiedene auswärtige Politik 
hat er den Intereſſen des deutſchen Reiches und des 
Friedens am beſten gedient. 

Es muß nun von jedem aufmerkſamen Beobachter zu⸗ 
gegeben werden, daß nach Bismarcks Weggange zunächſt 
das richtige Maß nicht immer eingehalten wurde. Daß 
unſeren Bundesgenoſſen ein mehr als gerade nothwendiges 
Maß von Wohlwollen zugetheilt wurde, ließ ſich ja allenfalls 
vertheidigen. Aber die den Prinzipien des Fürſten Bismarck 
zuwiderlaufende gar zu große Freundlichkeit gegen Frank⸗ 
reich und England hat uns nur Undank, Unhöflichkeit und 
Mißverſtändniſſe eingetragen. Es iſt nun freilich darin 
ſeit einem Jahre eine erfreuliche Rückkehr zu den 
Bahnen des Fürſten Bismarck eingeſchlagen worden, aber 
wir haben noch immer ein wenig unter den Nachwehen 
der „Politik des Wohlwollens“ zu leiden, wie gegen⸗ 
wärtig wieder die hochmüthig gnädigen Aeußerungen der 
engliſchen Blätter über die England von Deutſchland in 
der egyptiſchen Angelegenheit erwieſene Gefälligkeit beweiſen. 
Ein Land, das eine ſo lange traurige Vergangeuheit hat, 
wie Deutſchland, hat, nachdem es glücklicherwetſe zu dent 
ihm gebührenden Anſehen gelangt iſt, ganz beſonders Ver⸗ 
anlaſſung, ſich vor den Extremen zu wahren: es muß ſich 
von den Aeußerungen übertriebenen Selbſtgefühls fern⸗ 
halten, um den Eindruck des 8 gi ver⸗ 
meiden, und es muß ſich von übertriebenem Wohlwollen 
gegen Andere fernhalten, um den Eindruck des Rückfalls 
in die frühere unſelige Schwäche zu vermeiden. 

5 die Deutſchen im Oſten des Reiches iſt die 
Mahnung zur charaktervollen Nachfolge Bismarcks be- 
ſonders am Platze, und wir können uns nicht verſagen, 
heute noch an einen anderen Jubiläumstag zu er⸗ 
innern: im Deutſchen Reichstage ſprach der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Bismarck zum erſten Male an ſeinem 56. 
Geburtstage, am 1. April 1871 und zwar gaben ihm die 
Polen die Veranlaſſung dazu. Dieſe Herren hatten damals 
bei Erörterung der Reichsverfaſſung, wie ſie zwiſchen den 
deutſchen Bundesregierungen feſtgeſtellt war, den unnützen 
Autrag eingebracht, „daß es nicht zur Kompetenz des 
Reichstages gehört, die ehemaligen polniſchen Landes⸗ 
theile, die unter Preußens Herrjchaft ſtehen, dem deut⸗ 
ſchen Reiche einzuverleiben.“ Zur Begründung dieſes 
Antrages, den das jüngere Geſchlecht heute vielleicht, trotz 
aller merkwürdigen Erlebniſſe in der jüngſten Vergangen⸗ 
heit, ganz erſtaunlich finden wird, bezogen ſich die 
polniſchen Urheber auf eine Stelle der Thronrede, welche 
lautet: „Die Achtung, welche Deutſchland für ſeine eigene 
Selbſtſtändigkeit in Anſpruch nimmt, zollt es bereitwillig 
der Unabhängigkeit aller anderen Staaten, der ſtarken wie 
der ſchwachen.“ 

Bismarck erwiderte darauf u. A.: 

„In der Thronrede iſt die Rede von auderen Staaten und 
Völkern, deren Selbſtſtändigkeit geſchont werden ſull, die Herren 
aber gehören zu keinem anderen Staate und zy keinem 
anderen Volke als zu dem der Preußen, zu dem ſch ſelbſt 
mich zähle; Poſen und Weſtpreußen können nicht zu denjenigen 
anderer Völker und Staaten zählen, welche in der Thronrede 
gemeint ſind. Es iſt das eine der Fiktionen, die den Blick trüben 
und das Urtheil fälſchen ... Ihre Landsleute, die Sie hier 
vertreten, ſind für die Segnungen der preußiſchen Kultur gerade ſo 
dankbar wie die Bewohner Schleſiens und anderer Provinzen. 
Ich möchte Sie daran erinnern, uns mehr durch das Beiſpiel 
der Duldſamkeit als durch Ihre Worte zu belehren. Wie hat ſich 
deun die polniſche Nation zur Zeit, wo ſie ſelbſtſtändig war, 
gegen die von ihr mit dem Schwert Unterworfenen verhalten? 
Dann, meine Herren, würde Ihre Exiſtenz in dieſem Lande 
vollſtändig unerträglich werden, wenn wir Sie ſo behandeln 
wollten, wie Sie (die Polen) die durch Eroberung unterworfenen 
Deutſchen behandelt haben. Fürchten Sie nicht, daß wir aus 
dieſen geſchichtlichen Erinnerungen, zu denen Sie mich wider 
meinen Willen zwingen, irgend ein Beiſpiel oder eine Empfind⸗ 
lichkeit übernehmen. Die verbündeten Regierungen und ins⸗ 
beſondere Ihre Landesregierung, die königlich preußiſche, wird 
fortfahren in den Beſtrebungen, die Segnungen des Rechts⸗ 
ſchutzes und der Geſittung unter den Dankbaren und Un- 
dankbaren zu verbreiten, und glücklicher Weiſe find. die Dank⸗ 
baren in der Mehrheit, auch bei Ihnen. Das Volk in Poſen 
und Weſtpreußen theilt nicht die Fiktionen, die Sie vertheidigen, 
und daß die polniſche Herrſchaft gut geweſen wäre oder nicht 
ſchlecht wie der Herr Vorredner (Abg. v. Niegolewski) ſich aus⸗ 
drückte. Bei aller Unparteilichkeit und bei aller Neigung gerecht 
u ſein, kann ich Ihnen verſichern, ſie war ganz herzlich 
ſchlecht, und darum wird ſie niemals wiederkommen.“ 


Die Einführung der Goldwährung in Rußland 
ſteht jetzt bevor, die „Nowoje Wremja“, die „Petersburger 
Zeitung“ und andere bedeutende ruſſiſche Blätter bringen 
bereits Mittheilungen über die Neu⸗-Regelung der ruſſiſchen 
Geldverhältniſſe. 

Die große thatſächliche Bedeutung, die das Gold, 
eigentlich nur ruſſiſche Handelsmünze, dauk der durch die 
Münzpolitik ausländiſcher Staaten und infolge der Werth⸗ 
minderung des Silbers (gegen Gold) der Rußland a 
gedrängten Finanzpolitik erlangt hat, kann in der praktiſchen 
Finanz⸗ und Münzpolitik nicht außer Acht gelaſſen werden. 
Nicht allein die ruſſiſchen Handels⸗ und Finanzbeziehungen 
zum Auslande, ſondern auch der Beſitz von Staatspapieren, 
die auf Gold lauten ꝛc., haben das Gold im Laufe des 
letzten Jahrzehnts thatſächlich die herrſchende Stellung 
gegen Silber erringen laſſen und damit das weiße Metall 
jo ſehr verdrängt, daß der Kreditrubel höher im Werthe 
geſchätzt wird, als er formell⸗xechtlich Werth hat, denn fie 


lauten ja nur auf Silber. Die auffällige, ja eigentlich 
widerſinnige Erſcheinung, daß ein Schuldſchein (Kredit⸗ 
billet) höher im Werthe geſchätzt wird, als der Betrag 
der Schuld thatſächlich iſt, findet hierin ihre Erklärung 
und zeigt an, welche Bedeutung die Gold wirthſchaft im 
ruſſiſchen Geldweſen bereits erlangt hat. 

Das iſt eine Thatſache von ſo gewaltiger Tragweite, 
daß ſie bei der Wiederaufnahme der Baarzahlung (Ein⸗ 
löſung, reſp. Einlösbarkeit der Kreditbillete) nicht außer 
Acht gelaſſen werden kann. Der Werth der Kreditbillets 
wird nun in Goldrubel neuer Prägung umgerechnet 
werden. Die Reichs » Kreditbillete lauten fortan ihrem 
Werthe nach auf Goldrubel neuen Gepräges. Die neu⸗ 
auszuprägende Goldmünze zu 10 Rubel enthält 1 Solotnik 
78,24 Doli Feingold; das Bruttogewicht dieſer Münze wird 
2 Solotnik 1,6 Doli betragen (der Imperial bisherigen 
Gepräges enthält 2 Solotnik 69,36 Doli Feingold und hat 
ein Bruttogewicht von 3 Solotnik 2,4 Doli, die neue Gold⸗ 
münze entſpricht alſo ebenſowohl im Feingoldgehalte als 
im Bruttogewicht genau zwei Drittheilen des bisherigen 
9 (1 Jnſpertal ungefähr 82,40 Mk.) 

rußland hat ſeit längerer Zeit Gold angeſammelt 
und große Vorräthe davon angelegt. 1785 erfährt man, 
daß es bereits zur Ausmünzung dieſer Goldmaſſen 
übergegangen iſt und ſchon 750 Millionen Rubel ge⸗ 
prägt hat. Und — was noch wichtiger iſt — es ſetzt das 
Silber auf den Rang der Scheidemünze herab. Die An⸗ 
nahme vollwerthiger Silbermünze bei Zahlungen zwiſchen 
Privatperſonen iſt nur in einem Betrage von nicht über 
50 Rubel obligatoriſch, während die Staatsrentei jede 
Summe vollwerthiger Silbermünze entgegennimmt. Bei 
den Zollämtern indeſſen wird, bei Entrichtung der Zoll⸗ 
gebühren nicht mehr als ein Rubel in Silber in Zahlung 
genommen. Die Imperiale und Halbimperiale des bis⸗ 
herigen Gepräges werden bis zu ihrer Einziehung zum 
Werthe von 15 bezw. 7½ Goldrubeln neuen Gepräges in 
Zahlung gegeben und genommen, und bei ſämmtlichen 
Metallauleihen wird demgemäß der bisherige Goldrubel 
gleich 1½ neuen Goldrubeln gerechnet. Dasſelbe gilt für 
alle privaten, auf die bisherigen Goldrubel lautenden ge⸗ 
ſchäftlichen Abmachungen. 

Die Reichskreditbillete haben (ausgenommen nur auf 
den Zollämtern, bis zum Erſcheinen einer miniſteriellen 
Verordnung) in allen Stücken die den Goldrubeln neuen 


Gepräges zugeeignete Zahlkraft in dem gleichen Nominal⸗ 


betrage, und alle etwaigen, hiervon abweichenden privaten 
geſchäftlichen Abmachungen ſind ungültig. 

Die Viertelkopeke, alſo der vierhundertſte Theil des 
Kredit⸗ oder Silberrubels, bildet gegenwärtig in Ruß⸗ 
land die kleinſte exiſtirende Scheidemünze, doch iſt 
dieſe „Poluſchka“, obgleich ſie ſomit den 1 von nur 
% eines Centime repräſentirt, dennoch für den kleinen und 
kleiuſten Verkehr, namentlich im Handel mit Lebensmitteln. 
für die Verhältniſſe in einem großen Theile des Reiches 
vorzugsweiſe in den ruſſiſch⸗aſiatiſchen Gebieten, noch vie 
zu groß, was von den niederen Volksklaſſen als drückende 
Unbequemlichkeit empfunden wird. Man hat 1 — den 
nach Lage der Verhältniſſe naheliegenden Vorſchlag ge» 
macht, die für das ruſſiſche Geldſyſtem im Uebrigen r pf 
geführte dezimale Theilung der Münzen auch für die 
Kopeke beizubehalten, und ſo eine kleinſte Scheidemünze 
von ½j0 Kopeke zu ſchaffen, für die man die Benennung 
„Groſch“ empfohlen hat. Der Ausdruck „Groſch“ (vom 
deutſchen „Groſchen“) iſt unter dem ruſſiſchen Volke allge⸗ 
mein bekannt, und wird in verſchiedenen Redewendungen 
zur Bezeichnung eines geringen Werthes unbeſtimmter 
Größe gebraucht. Der „Groſch“ wäre dann der hundertſte 
Theil der „Griwma“ (d. h. des ſilbernen Zehnkopekenſtückes), 
einer unter den ruſſiſchen Bauern ſehr populären 
Münze. 


Berlin, den 31. März. 


— Der Kaiſer empfing am Montag Mittag an Bord 
der „Hohenzollern“ den Präfekten von Neapel, welcher die 
Mitglieder der Stadtverwaltung vorſtellte, ſowie Generale 
und mehrere Admirale in Audienz. Der Kaiſer drückte 
denſelben im Verlaufe der 5 ſeine Bewunderung 
für die Schönheit Neapels aus, erkundigte ſich nach den in 
Afrika verwundeten Soldaten und dankte für die Aufnahme, 
welche das Konzert der Kapelle der „Hohenzollern“ am 
Sonntag im Theater San Carlo ſeitens des Publikums 
gefunden hat. Die Kaiſerin, welche bei der Rückkehr von 
einer Beſichtigung des Muſeums einen Blumenſtrauß 
mitgebracht hatte, überwies dieſen dem General Sterpone 
mit dem Erſüchen, die Blumen an die in Afrika verwundeten 
Soldaten zu vertheilen. Abends begab ſich der Kaiſer zu 
Wagen nach Camacloni zu einem Beſuche des dortigen 
Karthäuſerkloſters, wo ihn der Kardinal-Erzbiſchof 
empfing. 

— Die Kaiſerin wird mit den beiden älteſten 1 . 
am 18. April in Plön erwartet. Die dortigen Vereine 
bereiten einen feierlichen Empfang vor. 

— Inu Gegenwart der Kaiſerin Friedrich und des 
Prinzen Frledrich Leopold fand am Palmſonntage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der evangeliſchen Kirche der Hauptkadetten⸗ 
auſt alt zu Lichterfelde die feierliche Einſegnung von 
73 Kadetten ſtatt. 

— Die Kaiſe rin Friedrich begiebt ſich heute (Dienſtag) 
nach Schloß Rumpen he im. 


— Herr Ehryſander, der Sekretär des Fürſten Bismarck, 
der in Jena im Jannar die ärztliche Approbation erlangte, iſt 
dieſer Tage dort zum Doktor der Medizin promovirt worden. 
Von Jena kehrt er nach Friedrichs ruh zurück. 

— Zur Beſprechung der neuen Zucker ſteuervorlage 
fand am Sonntag auf Einladung des Bundes der 
Fnduſtrieklen in Berlin eine Verſammlung von Ber- 
tretern der beſonders betheiligten Induſtriegruppen ſtatt. Nach 
längeren Erörterungen, an denen ſich Vertreter der Chokoladen⸗, 
Bonbon⸗, Konſerven⸗ und Honigkuchenfabrikation betheiligten, 
theilte der Vertreter der Regierung, Geh. Regierungsrath Kühn 
mit, daß der Bundesrath im Prinzip bereit ſei, auch den 
zucker verarbeitenden In duſtrien eine Exportprämie 
zu gewähren, Schwierigkeiten böten vorläufig nur noch die 
* Ausführungsbeſtimmungen. Von mehreren Seiten wurde betont, 
daß es ſich für dieſe Induſtriezweige weniger um den Export 
als um die Schwächung des inneren Konſums durch Vertheuerung 
oder Verſchlechterung der Waare handle. Die Verſammlung 
ernannte nahezu einſtimmig eine Kommiſſion zur Abfaſſung 
einer Erklärung, worin der „Bund der Induſtriellen“ erſucht 
wird, die nothwendigen Schritte bei der Reichsregierung zu thun. 


— Seit einigen Tagen geht es in der konſervativen Partei 
wieder einmal recht lebhaft zu. Durch eine Schrift des 
Oberſten v. Krauſe iſt Herr Stöcker und ſein Verhalten 
im Falle Hammerſtein wieder an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
zogen worden. Die Veröffentlichung macht auch deshalb 
einen beſondern Eindruck, weil dem Verfaſſer vom konſer⸗ 
vativen Parteivorſtande die Protokolle der Elferkommiſſion 
zur Senf og geſtellt worden ſind, ſodaß man ſeine An⸗ 
griffe als Angriffe der konſervativen Parteileitung gegen 
das ehemals ſo hoch verehrte Mitglied des Parteivorſtandes 
betrachten kann. Aus den Protokollen geht hervor, daß, 
als am 18. Juni v. J. in der Elferkommiſſion die Ent⸗ 
er ammerſteins aus der Partei beantragt wurde, 
Herr Stöcker allein dagegen Einſprache erhob und dieſen 
3 der konſervativen Partei erhalten wiſſen wollte. Daß 

töcker ſelbſt zugegeben hat, daß ihm ſchon im Frühjahre 
die bedenklichſten Dinge über Hammerſtein bekannt waren, 
iſt ſeinerzeit von ihm ſelbſt nicht geleugnet, ſondern offen 
155 worden. Neu iſt darnach nur die A Fe Be⸗ 


tätigung durch die Protokolle. Ferner wird in verſchiedenen 
ällen der Nachweis geführt, daß Herr Stöcker ſich mit 
ener Zweideutigkeit und Gewundenheit benommen 
at, die man an ihm gewohnt iſt. Das Urtheil, das 15 
oh in allen 1 unpartellſchen Kreiſen 
ber Stöcker gefällt wird, findet in dieſen Veröffentlichungen 
ſeine volle Beſtätigung. 

— Was mancher Kenner des Weſens vom Zentrum 
und Polenthum vorausgeſehen haben mag, iſt jetzt einge⸗ 
treten: In den Wahlkreisen O berſchleſiens mit pol⸗ 
niſch ſprechender Bevölkerung hat ſich eine Vereinigung 
der Zentrumsmänner mit den Polen vollzogen. Im 
Kreiſe Ratibor wurden z. B., wie der „Oberſchleſ. Anzeiger“ 
meldet, in einer Sitzung des Wahlkomitees der Zentrums⸗ 
partei in das fogen. Aktionskomitee und zur Breslauer 
Delegirtenverſammlung Männer gewählt, die als Agitatoren 
des Polenthums bekannt ſind. Es iſt eben „abgeblaſen“ 
worden nach dem großen Wahlſtreite in Rybnik⸗Pleß und 
Ratibor. Der „Oberſchleſ. Anzeiger“ ſchreibt: 


„Man mache ſich die S er der Zentrumspolitik nur klar! 
Wenn es wahr iſt, daß in Oberſchleſien eine großpolniſche 
Agitation wühlt und hetzt — und es muß wahr ſein, die 
Zentrumspreſſe hat es ja ſelbſt mit aller Schärfe behauptet 
— dann haben wir nach dem Abſchluß der Union des Zentrums 
und des Polenthums damit zu rechnen, daß die Zentrums⸗ 
partei die Geſchäfte der polniſchen Agitation mit⸗ 
beſorgt, wenn auch nur durch das ihr durch die Union ohne 
Welteres zur Pflicht gemachte Zuſehen und Stillſchweigen. An 
dieſer Belgerung iſt nicht zu rütteln. Hieran knüpfen wir eine 
Frage. Die Zentrumspartei betrachtet nur diejenigen Katholiken 
als wahre Söhne der Kirche, die der Politik des Zentrums ganz 
und gar ergeben ſind. Wird die oberſchleſiſche Zentrumspartei 
wirklich ſo kühn ſein, die deutſchen Katholiken, die bisher zur 
Zentrumspolitik ſich bekannt haben, für die Union mit den groß⸗ 
polniſchen Agitatoren ſich aber nicht begeiſtern können, nunmehr 
als ſchlechte Katholiken zu bezeichnen? 

Es iſt ſo weit gekommen, daß wir deutſches Land gegen 
polniſche An maß ungen zu vertheidigen haben. Mögen ſich 
Aktionskomitees bilden, die aufklärend, werbend, anſpornend der 
polniſchen Agitation entgegen arbeiten. Die alte Säumigkeit 
muß abgethan werden. Erſprießlich kann aber nur gemeinſames 
Wirken ſein und ſo fordern wir heute auf zur Grün dung 
eines Verbandes zum Schutze und zur Förderung 
des Deutſchthums in O berſchleſien!“ 


— Das Herrenhausmitglied Graf Mir bach ſucht nach⸗ 
träglich ſeine bekannten ſchroffen Aeußerungen im Herrenhauſe 
abzuſchwächen. Er hat dem preußiſchen Miniſterpräſidenten 
Dar Hohenlohe den ſtanographiſchen Bericht überſandt, um 

arzuthun, daß er nich hagt habe: Am Miniſtertiſch freue 
man ſich über jede vernkcherte Exiſtenz auf dem Lande. Fürſt 
Hohenlohe aber erwiderte, daß die Aeußerung in ihrem Zu⸗ 
ſammenhange ihn zu der Auffaſſung fahr en mußte, 
daß ſie an die Adreſſe der Staatsregierung und damit 
des Miniſtertiſches gerichtet war. Die Aeußerung des Grafen 
Mirbach lautet denn auch wörtlich wie folgt: „Meine Herren, 
die Situation iſt alſo die: Wir Landwirthe, die wir den Dingen 
näher ſtehen, haben die Ueberzeugung, daß man hier die 
Situation nicht richtig kennt, fie unterſchätzt; aber im Lande hat 
man allerdings ein anderes Gefühl, das Gefühl nämlich, daß 
man, möchte ich ſagen, ſich freut über jede Exiſtenz, die auf dem 
latten Lande vernichtet wird. Meine Herren, Sie werden noch 
Ihr bittere Stimmungen erleben. Es iſt ein hartes Wort, das 
ch ausgeſprochen habe; aber ich ſpreche es in voller Ruhe und, 
mit voller Ueberlegung aus. Man wird ja lächelnd an dem 
Miniſtertiſche über dieſe Dinge hinweg gehen, bis man eine 
Bewegung erlebt, die der Regierung nicht mehr angenehm ſein 
wird u. ſ. w. 

— Auf Verfügung des Oberkommandos der Marine ſoll die 

Wieker bucht, weil dafür ungeeignet, nicht mehr als Torpedo⸗ 
4 benutzt werden. Als Schießplatz für Torpedos 
nd die Flensburger Föhrde und die Eckernförder 

Bucht beſtimmt. In beiden Meerestheilen iſt in dieſem Jahre 

For erſten Mal je eine Ankerboje ausgelegt, in erſterer für das 


fe eiedel „Blücher“, in letzterer für das Torpedoverſuchs⸗ 
ſchiff „Friedrich Karl“. Wie dem „Geſell.“ aus Kiel geſchrieben 


wird, bietet die Flensburger Föhrde in der Mürwieker Bucht 
eine große ſtille Waſſerfläche, wie ſie für Torpedoſchießübungen 
nicht beſſer gewünſcht werden kann. „Blücher“ weilte mit den 
Torpedobooten „8. 28“ und „S. 57“ vom 19. Februar bis zum 
28. März in dieſen Gewäſſern. 


— zu e eines Schiedsmanns war in 
Küſtrin der Prediger Kleſſen aus Zicher zu 100 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Der Prediger war von 

or einem Dorfbewohner vor den dortigen Schiedsmann Schwarz⸗ 
ſchulz gefordert worden. Dieſer forderte den Prediger zu einem 
Sühnetermin ſchriftlich auf. In Folge deſſen kam der Prediger 
am 4. September v. Js. zu dem Schiedsmann, ſtellte ihn zur 
Rede und äußerte: „So ein Brief ſteht einzig da in der Welt⸗ 
* te, das iſt ja das reine Schöppenſtedt, es iſt ja lächerlich, 
aß ich als Ortspfarrer unter Ihrer Inſtanz an ſoll; daß 
ich nicht kommen würde, konnten Sie ſich ſelbſt ſagen!“ — Gegen 


den Prediger ift, der „um. Z.“ zufolge, vom Konſiſtorium das 
Disziplinarverfahren eingeleitet. Küſtriner Geiſtliche ver⸗ 
ſehen gegenwärtig das Amt, von dem er bis auf weiteres 
enthoben iſt. Die Einleitung des Disziplinarverfahrens dürfte 
mit dem Verhalten des Pfarrers bei einer in ſeiner Wohnung 
vorgenommenen Pfändung zuſammenhängen. 

Frankreich. Der Deputirtenkammer ſind zwei Inter⸗ 
pellationen zugegangen; die erſte von Delafoſſe betrifft 
die franzöſiſche Politit in der egyptiſchen Frage; die 
zweite, vom früheren Handelsminiſter Lesbou eingebrachte 
Interpellation betrifft die allgemeine äußere Politik. 
Auf Antrag des Miniſters Bourgeois wurde die Beant⸗ 
wortung der Interpellationen auf nächſten Donnerſtag 
feſtgeſetzt. Die Kammer verwarf alsdann die für die 
Wiederaufbauung des päpſtlichen Palaſtes in Avignon 
verlangten zehn Millionen. Das Miniſterium des Innern 
iſt bisher noch unbeſetzt. 

In China ſcheint es mit europäiſchen Reformen 
Ernſt zu werden. Ein kaiſerlicher Erlaß verfügt die Errichtung 
eines Reichspoſtamts unter Sir Robert Hart als Zoll⸗ und 
Poſt⸗General⸗Inſpektor. Robert Hart iſt ein Irländer von 
Geburt und aus dem engliſchen Konſulardienſt hervorgegangen. 
Nach dem Innern Chinas werden bis jetzt Briefe nur durch 
Läufer befördert, die im Dienſt von Privatunternehmern ſtehen 
und für jede einzelne Beſorgung vorausbezahlt werden. Als 
Anſporn für die Träger wird häufig a den Umſchlag noch ein 
Vermerk geſetzt, wonach der Empfänger bei der ee noch 
eine beſondere Vergütung auszuzahlen hat. Die Briefumſchläge 
ſelbſt ſind oft ſeltſam mit allerlei Zeichnungen ausgeſchmückt. 
Die Regierung läßt ihre Briefe durch einen dem Kriegsminiſterium 
unterſtehenden Kurierdienſt befördern, für den Relais von Pferden 
bereitſtehen. Die größte Schnelligkeit der Beförderung, die auf 
die Weiſe erreicht wird, beträgt 220 Kilometer an einem Tage. 
Die Poſt nach dem Auslaude wird durch Poſtämter verſchiedener 
See beſorgt; deutſche Poſtämter beſtehen in Shanghal und 

entſin. 


Graudenz, den 31. März. 


— Bei Chwalowice ſteigt die 28 wieder; 
heute betrug der Waſſerſtand dort 3,28 Meter gegen 
3,15 Weter 1 75 

Die Schifffahrt auf dem Oberländiſchen Kanal 
wird am 7. April eröffnet. 

Die Arbeiten an der S der Nogat⸗Ueber⸗ 
fälle werden mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. Doch 
ſind die Schließungswälle ſchon ſo 500, daß fie das Hoch⸗ 
waſſer am Eintritt in das Einlagegebiet gehindert haben. 


— Kalter hagelartiger Regen hat am Montag und in 
der Nacht zum Dienſtag bewieſen, daß Falbs Voraus⸗ 
ſagen eines kritiſchen Tages für letzten Sonntag und 
deſſen Umgebung nicht ganz unrichtig war. Heute, Dienſtag, 
herrſchte ſchon richtiges Aprilwetter, Regen untermiſcht 
mit Schneetreiben, und hat die Hoffnungen auf Lenzes⸗ 
freuden aufs neue herab Kerala Das Thermometer ſtand 
heute früh nur 3 Grad über dem Nullpunkt. 


— Die diesjährigen Pferde: und Rindviehprämiirungen 
finden in Inowrazlaw, Bromberg, Nakel, Znin, Wongrowitz, 
Gneſen, Strelno, Mogilno, Koſtſchin, Wrejchen, 9 leſchen, Oſtrowo, 
Kempen und Krotoſchin vom 24. April bis 21. Mai, in Birnbaum, 
Poſen, Rogaſen, Schrimm, Samter, Opalenica, Wollſtein, Kolmar, 
Aſcherbude, Meſeritz und Schwerin vom 13. Mai bis 2. Juni, in 
Liſſa und Koſten am 15. Mai und in Kröben am 16. Mai ſtatt. 

— Im „Reichsanz.“ wird das Geſetz, betreffend die Er⸗ 
richtung einer Generalkommiſſton für die Provinz Oſt⸗ 
preußen, vom 23. März 1896 veröffentlicht. 

— Der Preußiſche Forſtverein wird ſeine 25. allge⸗ 
meine Verſammlung am 15. Juni in Königsberg abhalten. 

— Daskommunalb rechtliche Beſtehen der Gutsbezirke 
im preußiſchen Staat iſt, nach einem Urtheil des Ober-Ber- 
waltungsgerlchts vom 27. September 1895, von den privat⸗ 
rechtlichen Verfügungen des Eigenthümers am Grund und Boden 
über dieſen unabhängig; es können alſo Gutsbezirke als ſolche 
niemals durch Zerſtückel ung des Guts allein, ſondern nur 
durch einen entſprechenden Akt der Staatshoheit (durch die 
Entſchließung des Landesherrn) aufgehoben werden, der Guts⸗ 
herr kann ſich feiner gutsherrlichen Pflicht insbeſondere der 
provinzialrechtlichen gutsherrlichen Schulunterhaltungs⸗ 
laſten, nicht willkürlich durch einſeitige Handlungen, wie durch 
Parzelliegung des Grund und Bodens, durch Veräußerung oder 
Ablöſung der ihm an demſelben zuſtehenden Rechte entledigen. 
Dasſelbe gilt namentlich auch in dem Gebiet der Schulordnung 
für die Elementarſchulen der Provinz Preußen vom 
11. Dezember 1845. 

— Das 372 Hektar große Univerſitätsgut Subzow im 
Kreiſe Greifswald ſoll von Johanni 1897 ab auf 20 Jahre ver⸗ 
pachtet werden; es iſt ein verfügbares Vermögen von 70 000 Mk. 
nachzuweiſen, Pachtgebote ſind bis zum 30. April dem Univerſitäts⸗ 
Kuratorium Greifswald einzureichen. — Ferner ſoll die 273 Jektar 
große Domäne Kuckerneeſe im Kreiſe Niederung am 6. Mai 
von der Regierung in Gummbinnen auf 18 Jahre verpachtet 
werden; der bisherige Pachtzins beträgt 11 300 Mk., das nach⸗ 
zuweiſende Vermögen beträgt 78 000 Mk. 

— Dem Paſtor Bergin in Rowe i. Pomm. iſt der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— Der Predigtamts⸗Kandidat Dräger in Schulitz iſt zum 
Hilfsprediger ernannt. 


% Danzig, 31. März. Die Wohlthäter des hieſigen Alters- 
heims „Reinickeſtift“ hielten geſtern ihre 12. General⸗Verſammlung 
ab Der Vorſitzende Herr Kaufmann Schellwien erſtattete den 
Jahresbericht. Die Zahl der Pfleglinge beträgt gegenwärtig 67, 
von denen 50 Freiſtellen innehaben, während 17 gegen Zahlung 
von 4 bis 8 Mk. Miethe monatlich untergebracht ſind. Die 
Vermögensbeſtände haben ſich durch ein Legat eines verſtorbenen 
Frl. Sauer um 20000 Mk. vermehrt. Der Etat für 1896 wurde 
auf 5318 Mk. feſtgeſetzt. 

* Danzig, 31. März. Unter der Ankündigung „Zur Abwehr 
der das Gewerbsleben ſchädigenden agrariſchenlleber⸗ 
griffe“ war zu geſtern Abend nach den Räumen des Schützen⸗ 
hauſes von hieſiger freiſinniger Seite eine von Gewerbetreibenden 
verſchiedener Parteien — „Bürger, Kaufleuten, Handwerksmeiſtern, 
Arbeitern ꝛc.“ — eine Verſammlung einberufen, welche nur ſehr 
mäßig (160 —170) beſucht war und von Herrn Geh. Kommerzienrath 
Damme eröffnet wurde. Geheimrath Damme gab zunächſt 
eine Ueberſicht der Entwickelung unſerer Schutzzollpolitik, ging 
dann auf die agrariſche Bewegung der Neuzeit ein und forderte 
zum Beitritt in den Wel and DO gegen agrariſche Uebergriffe“ 
auf. Als „alter Landwirth mit 50 jähriger Praxis“ ſprach Herr 
Mühlenbeſitzer Harder⸗Kl. Katz ſich dahin aus, er ſehe einen Erfolg 
für die Landwirthſchaft nur dann, wenn ſie Hand in Hand mit 
den anderen Gewerben gehe; Vortheile für die Landwirthſchaft 
auf Koſten der anderen Bevölkerungskreiſe anzunehmen, wider⸗ 
ſtrebte dem Gefühl des Redners und ſeiner Geſinnungsgenoſſen, 
er halte das für noch ſchlimmer als die Sozialdemokratie. Er 
empfehle ſeinen Berufsgenoſſen, ſich auf die eigene Kraft zu ver⸗ 
laſſen und darin ihr Heil zu ſehen. — Von allgemeineren poli⸗ 
tiſchen Geſichtspunkten beſprachen dann die Abgeordneten Ehlers 


und Rickert die Entſtehung und Bedeutung des neuen ur 
Utz⸗ 

verbandes beſſer abgeändert vi wolle in „Schutzverband 
uß der Berathung, an der ſich 


verbandes. Rickert betonte, daß er den Namen des S 


der kleinen Leute.“ Am Sch 


auch der Sozialdemokrat 
ſitzende zum Beitritt für den Verband auf. 


geſtrigen Kreistagsſitzun 
kaſſe für 1896/97 in Einnahme und Ausgabe auf 238 200 Mk. 
(gegen 226 100 Mk. im Vorjahre) feſtgeſetzt. Hierbei wurde der 
Beſchluß gefaßt, die Kreishundeſteuer, welche bereits am 1. April 
dieſes Jahres in Kraft treten ſollte und auf 3000 Mk. ver⸗ 
anſchlagt war, vorläufig zu erlaſſen. 
3000 Mk. zu decken, ſollen an Kreisſteuern nicht 56, ſondern 57 
vom Hundert der Einkommenſteuer, ſowie der Grund-, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer zur Erhebung kommen. — Nach 8 31 des 
Kreisſparkaſſenſtatuts können Hypotheken nur auf im Kreiſe Dt. 
Krone belegene Grundſtücke ausgeliehen werden. Da die Nach⸗ 
frage aus dem Kreiſe nicht genügt (im letzten Rechnungsjahre 
etrug die 
1 821 489,93 Mk.), jo beſtimmte der Kreistag, daß Kreisſparkaſſen⸗ 
gelder auch außerhalb des Kreiſes vergeben werden dürfen. Zum 
Schluß 1 * der Herr Landrath 
daß der 
Krone geplant iſt. 
Nachbarkreiſe ſind eingeleitet. 
Kreis 700 000 Mk., eine Kleinbahn 170 000 Mk. weniger koſten. 
Der Kreistag entſchied ſich für den Bau einer Vollbahn. 


port von Langholz der Ar 


liberalen Partei, Herr 
Verſammlung unter dem Vorſitz des Landgerichtsraths Weitzen⸗ 
müller einen Vortrag gehalten, in welchem er unter anderem 
ausführte: Die Sozialdemokratie hat das Beiſpiel gegeben, wie 
es gemacht werden muß, durch Ausnützung wirthſchaftlicher Einzel⸗ 
intereſſen das Staatsweſen zu untergraben, und es iſt bedauer⸗ 
lich daß dieſelbe Politik neuerdings verfolgt wird von Elementen, 
die bisher als Stützen des Staates gegolten haben. Wenn der 
Staat vernichtet werden ſoll, ſo kann es gar nicht beſſer gemacht 
werden, als wenn ihm das Vertrauen der bäuerlichen Maſſen 
entzogen wird. 


dieſer Tage über Pielburg und Umgegend. 
Arbeiterfrau Lene vom Blitz erſchlagen. Sie ſaß vor dem 
Kamin, ein Kind im Schoße haltend. Das Kind blieb unverletzt. 


ochem bethelligte, forderte der Vor⸗ 


„ Sr. Krebs. 30. März. Der Darlehns⸗Kaſſen⸗ 


Berein Raiffeiſenſcher Organiſation hielt nach einjährigem Be⸗ 
ſtehen eine Generalverſammlung ab. 
iſt auf 67 geſtiegen. Die Spareinlagen betrugen 17754 Mk. 
Die Darlehne 26971 Mk., das gegenwärtige Guthaben 14 401 
Mk. Konſumartikel ſind für 17790 Mk. umgeſetzt. 
Sea 0 dr 3/, Jahr betrug 219421,18 Mk., und ber 
Gewinn 747,7 5 

überwieſen wird. Der alte Vorſtand wurde auf vier Jahre 
wiedergewählt. 


Die Zahl der Mitglieder 


Der ganze 
der zum großen Theile dem Reſervefonds 


W Aus dem Kreiſe Dt. Krone, 29. März. In der 
wurde der Etat der Kreiskommunal⸗ 


Um den Ausfall von 


Einnahme 7 110 035,78 Mk., die Ausgabe nur 


r. Schulte⸗Heuthaus mit, 
au einer Eiſenbahn von Falkenburg nach Dt. 
Die a hierüber mit dem 

Eine Vollbahn würde für unſern 


Dirſchau, 29. März. Vom Schöffengericht wurde ein 


hieſiger Kaufmann, welcher einem hieſigen Geldinſtitut eine 
Hypothek von 1875 Mk. zedirte, aber dabei verſchwieg, daß auf 
dieſe ſchon 875 Mk. abgezahlt waren, wodurch er den Hypotheken- 
Beate 400 Mk. ſchädigte, zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


A Berent, 30. m Am Sonnabend fiel beim Trans- 

eiter Martin Kreft von hier vom 
Wagen, wurde von dem hinteren Wagentheile überfahren und 
ſtarb nach kurzer Zeit. — In der hieſigen evangel. Stadt⸗ 


ſchule wird ſeit einiger Zeit fleißig die Kerbſchnitzerei be⸗ 
trieben. 


Am Freitag fand die Verlooſung von einigen ſehr 
ſchön gearbeiteten Gegenſtänden ſtatt, und es wurde dafür eine 
Einnahme von 111,35 Mk. erzielt. — Nach dem ſoeben heraüs⸗ 
gegebenen Bericht wurde unſer Progymnaſium im S l 
1895/96 von 105 Schülern beſucht. Davon waren 32 evangeliſch, 


55 katholiſch, 18 jüdiſch. Einheimiſche 61, Auswärtige 44. Mit 


dem Reifezeugniß für die Oberſekunda und dem Berechtigungs⸗ 


ſchein für den einjährig-freiwilligen Dienſt verließen die Anſtalt 
11 Schüler. 


* Elbing, 31. März. Der Generalſekretär der national⸗ 


atzig aus Berlin, hat in einer liberalen 


Die Autorität der Regierung iſt durch die 

„konſervativen Stützen“ erheblich ins Schwanken gebracht. 
Tempelburg, 29. März. Ein heftiges Gewitter entlud ſich 

In Altmühl wurde die 


Königsberg, 30. März. Die hieſigen Profeſſoren Geheim⸗ 


rath Dohrn, Direktor der gynäkologiſchen Univerſitätsklinik, 
und Dr. Schreiber, Direktor der mediziniſchen Univerſitäts⸗ 
Poliklinik, find zu Ehrenmitgliedern der kaiſerlichen Geſellſchaft 
der Aerzte in 


ilna ernannt worden. 
Graf Klinckowſtröm hatte in ber Sitzung vom 27. März 


im Herren hauſe behauptet: „Infolge der billigen Tarife für 
ruſſiſches Getreide würde in den Königsberger Mühlen nur noch 
ruſſiſcher Roggen vermahlen, der weit ſch 

deutſche. Sobald die deutſchen Landwirthe wagen würden, ſolchen 
Roggen den Händlern anzubieten, würden dieſe antworten, für 
den Dreck zahlen wir nichts.“ 
Fiche 18 mühle folgende Erklärung ab: „Da am hieſigen 


lechter ſei, als der 


Darauf giebt die Verwaltung der 


latze als größeres Etabliſſement nur unſere Mühle beſteht, er⸗ 


klären wir darauf, daß die Königsberger Walzmühle zunächſt ſo 
viel inländiſchen Roggen kauft, als ſie zu angemeſſenen Preiſen 
erhalten kann, und das Fehlende durch ruſſiſche oder andere aus⸗ 
ländiſche Waare deckt. Unſern Büchern gemäß haben wir in den 
letzten drei Jahren 77000 t iuländiſchen und 42790 t ausländi- 
ſchen Roggen vermahlen. 
Witterung bei der Ernte verſchieden aus, in der Regel aber 
weſentlich trockener und für Mahlzwecke darum geeigneter, als 


Der ruſſiſche Roggen fällt je nach der 


unſere hieſige Waare. Hierin zeigte der bisher hier eingetroffene 


ruſſiſche Roggen die denkbar beſte Qnalität und er über⸗ 


trifft darin erheblich die inländiſche Waare, obſchon auch dieſe 
aus der letzten Ernte von beſonders guter Beſchaffenheit iſt. 
Die obigen Behauptungen des Herrn Grafen Klinckowſtröm be⸗ 
ruhen ſomit auf Unwahrheit.“ 4 

Der Arbeiter Hermann Alsdorf wollte ſich in feiner 
Wohnung nach vollbrachter Arbeit durch einen Schluck Brannt⸗ 
wein ſtärken. Leider befand ſich in der Flasche die er ergriff, 
nicht Branntwein, ſondern Salzſäure, die ihm Schlund un 
Magen verbrannte. Von den hinzueilenden Bewohnern wurde 
der Verunglückte in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Die 
inneren Verletzungen waren jedoch ſo ſchwer, daß er ſtarb. 

Der hieſigen Liquenr-, Fruchtſaft⸗ und Punſchfabrik von 
Hermann Eimler (Inhaber Otto Wyszomirski) iſt auf der 
Berliner Ausſtellung für Volksernährung, Kochkunſt ꝛc., deren 
Protektorin die Kaiſerin Friedrich iſt, für ihre hervorragenden 
Fabrikate der erſte Preis, Ehrendiplom und goldene Medaille 
zuerkannt worden. 0 

Im Fiſcherei⸗Vere in für die Provinz Oſtpreußen ſprach 
neulich der Vorſitzende Univerſitätsprofeſſor Dr. Braun über 
das „Hören der Fiſche“. Bisher glaubte man allgemein, 
daß den Fiſchen das Gehör ebenſo beſchieden ſei, wie anderen 
Thieren, da ſie in verſchiedenen Teichen auf den Klang einer 
Glocke ſich zum Futtern einfinden. Um dies nun endgiltig feſt⸗ 
zuſtellen, hat Herr Aloys Reindl, Aſſiſtent am phyſtologiſchen 
Inſtitut der Univerſität Wien, in einer Zeitdauer von 6 Monaten 
umfaſſende Verſuche angeſtellt, deren Ergebniſſe jedoch die bis⸗ 
herige Annahme nicht beſtätigt haben. Herr R. brachte die 
Fiſche in einem Glasbaſſin im geſchloſſenen Raume unter und 
beobachtete ſie ganz genau, ohne von den Thieren ſelbſt ge⸗ 
ſehen zu werden. Nun wurden in dem Raume durch Klingeln, 
Streichinſtrumente ꝛc. Töne der verſchiedenſten Art hervorgebracht, 
ohne daß die Fiſche davon irgend welche Notiz nahmen; ſelbſt 
ſtarkes Händeklatſchen, ja ſogar das Abſchießen eines Revolver? 
übte keinerlei Einfluß auf ſie aus. Darauf wurde ein Theil 
der Thiere durch eine leichte Strychninvergiftung in einen erreg⸗ 
baren Zuſtand verſetzt und die Verſuche in gleicher Weiſe wieder. 
holt. Bei dieſen Experimenten nun reagirken die Fiſche auf die 
erſterwähnten Töne, die zur Erhöhung der Wirkung mittelſt 
eines Stativs direkt in das Waſſer geleitet wurden, eben⸗ 
ſowenig wie vorher, nur bei ſtarkem Händeklatſchen, und Abſchießen 
eines Revolvers zuckten die mit Strychnin behandelten etwas 
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ammen. Hierauf wurden die Verſuche in der Art weiter 
er daß auf operativem Wege mehreren Fiſchen das 
Gehörorgan herausgenommen wurde. (Dieſes beſteht nur aus 
dem Labyrinth, während die höheren 5 auch noch die 
Schnecke beſitzen.) Auch nach dieſer Prozedur blieb das Verhalten 
der Fiſche gegen die Töne dasſelbe wie vorher, jedoch machte 
der Forſcher die Wahrnehmung, daß ihnen das Orientirungsver⸗ 
mögen verloren gegangen war. Schließlich wurde den Thieren 
noch das ganze Gehirn ausgenommen, die Wunde verheilte und 
die Fiſche lebten ebenſo wie vorher weiter. Aus dieſen Er⸗ 
mittelungen wurde nun von Dr. Reindl der Schluß gezogen, 
daß der Gehörapparat des Fiſches nur zur Orientirung diene, 
das durch einen Knall hervorgebrachte Geräuſch von den Thieren 
aber lediglich durch die Haut empfunden werde; von einem 
„Hören der Fiſche“ in dieſem Sinne könne deshalb keine 
tede ſein. 

8 e 30. März. Ein hieſiges Ehepaar beſuchte geſtern 
die evangeliſche Pfarrkirche, um der Einſegnung des jüngſten 
Sohnes beizuwohnen. Schon während des Gottesdienſtes fühlte 
ſich die Mutter unwohl, bezwang aber die ſie anwandelnde 
Schwäche. Auf dem Heimwege brach ſie plötzlich zuſammen und 
herbeigerufene Aerzte ſtellten Tod infolge Herzſchlags feſt. 

Am Sonnabend fand die erſte öffentliche Prüfung in 
der hieſigen Wieſenbauſchule ſtatt. Geprüft wurde in Ge⸗ 
räthe⸗ und Maſchinenkunde, in Wieſenbau⸗ und Düngerlehre, im 
landwirthſchaftlichen Rechnen, Geſchichte und Geographie und in 
landwirthſchaftlicher Pflanzenkunde. Nach Oſtern werden die 
Anſtalts⸗Zöglinge einen ſechswöchigen praktiſchen Kurſus für 
Meliorationsarbeiten auf den Feldern des Herrn Baurath Fiſcher 
und den Netzewieſen durchzumachen haben. Die Anſtalt zählt 
zur Zeit 12 Zöglinge. 3 

Der Inhaber der bekannten Bankfirma Arons in 
Bromberg, Herr Müller, iſt dieſer Tage geſtorben. Herr M. 
war viele Jahre Prokuriſt der Firma; ſein Prinzipal, Herr Urons, 
hatte ihm teſtamentariſch das ganze Bromberger Geſchäft 
vermacht. 

Der Verein junger Kaufleute hielt am Sonnabend 
ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein zählt gegenwärtig 
216 Mitglieder, der Kaſſenbeſtand beträgt 954,93 Mark, der 
Unterſtützungsfonds 1412,33 Mark, die Vereinsbibliothek 
umfaßt 700 Bände. In der Vorſtandswahl wurden wieder - 
bezw. neu gewählt die Herrn Dörfel als Vorſitzender, Kuſe als 
ſtellvertretender Vorſitzender, Creutz als Kaſſenführer, Hilde⸗ 
brandt als Schriftführer. 

Inowrazlaw, 29. März. Die hieſige Landwirth⸗ 
ſchaftliche Winterſchule ſchloß geſtern ihren Doppelkurſus 
urch eine öffentliche Prüfung, an der Vertreter der ſtädtiſchen 

ehörden, und der Landwirthſchaftliche Verein theilnahmen. 
ach Schluß der Prüfung erſtattete der Vorſteher Herr Kirſchi 
en Jahresbericht, in welchem ein ſtetiges Wachsthum der 
Schülerzahl feſtgeſtellt wurde. 


0 Bieuenwirthſchaftliche Provinzial Ansſtellung in 
Graudenz. 


Der bienenwirthſchaftliche Gauverein Marienburg hat 
nunmehr ſeinen Zweigvereinen Einladungen zur Beſchickung der 
Ausſtellung zugehen laſſen. Dem Provinzialverein nicht an⸗ 
gehörende Ausſteller haben eine Platzmiethe zu zahlen. Der 
Anmeldung iſt die Beſcheinigung Seitens des Vorſitzenden, daß 
die angemeldeten Gegenftände einem Vereinsmitgliede angehören, 
beizufuͤgen. — In der am 26. Mai im „Tivoli“ in Graudenz 
ſtattfindenden Jahresverſammlung desbienenwirthſchaftlichen 
Provinzialvereins wird Lehrer Dudeck⸗Breſin über das 
Provinzialmuſeum ſprechen. Andere Vorträge ſind vom Lehrer 
Sulz⸗Piasken und Grams ⸗Schönſee angemeldet. In der 
Sonderſitzung des Gauvereins Marienburg werden An⸗ 
meldungen zum Hauptimkerlehrkurſus in Marienburg entgegen⸗ 
b auch wird über einen Nebenkurſus berathen 
werden. 


Verſchiedenes. 


— [Dritte Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung, 
Berlin 1896.] Auch in dieſem Jahre wird in Berlin wieder 
eine große Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung ſtattfinden. 
Um die Ausſtellung mit der bis 15. Oktober dauernden Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Verbindung zu bringen, wird ſie bereits 
am 8. und 9 Oktober abgehalten. Auch die Deutſche Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft beraumt in dieſem Jahre gleichzeitig 
damit ihre bekannten Herbſtverſammlungen an. Neben dem bis⸗ 
herigen Preisbewerb nach geſonderten Anbaugebieten wird noch 
eine Siegerpreis⸗ Konkurrenz der beſtprämiirten Gerſten und 
Hopfen der verſchiedenen Anbaugebiete unter einander vor einem 
dazu eigens zuſammengeſtellten Preisrichterkollegium erfolgen. 
Eine größere Beachtung ſoll ferner in dieſem Jahre der Aus⸗ 
dehnung des Preisbewerbs auf den für die Berliner Weißbier⸗ 
en beſonders wichtigen Brauweizen zugewendet 

erden. 

Der Vorſtand der Ausſtellung, der ſich am 23. März konſtituirt 
hat, hat zum Vorſitzenden Herren Generaldirektor Friedrich Gold⸗ 
ſchmidt, Berlin. 

— ([Feuersbrünſte.] Montag Nacht find in Mönsheim 
bei Pforzheim (Baden) ne ebäude eingeäſchert worden. — 
Der Bahnhof Olten, Zentralpunkt aller ſchweizeriſchen 
Bahnen, brannte Montag Nacht gänzlich nieder. Menſchen ſind 
dabei nicht verunglückt, jedoch iſt der Verkehr unterbrochen. 


— Die Güter ladung des untergegangenen Dampfers 
„El be“ ſoll jetzt de den in werden. Die engliſche Rhederei, 
welche für den durch den Untergang verurſachten Schaden haft⸗ 
bar iſt, hat in Gemeinſchaft mit der ebenfalls in Anſpruch 

enommenen Verſicherungsgeſellſchaft beſchloſſen, die Löſung der 

ergungsfrage durch einen Tauchverſuch herbeizuführen. 
Der Breslauer Schiffsbaumeiſter und geprüfte 
Taucher Oskar Müſſig hat den Auftrag für dieſe Tauch⸗ 
verſuche erhalten. Die vertragsmäßig feſtgeſtellte Entſchädigung 
des Herrn Müſſig beſteht in einem Taucherlohn von 30 Mk. für 
die Stunde unter Waſſer und in einem Drittel des geborgenen 
Gutes, falls ſolches gehoben werden kann. 


„— Johannes Brahms wurde von der Akademie der 
ſchönen Künſte zu Paris zum Mitgliede ernannt. 

— Die „Getreuen von Jever“ werden in dieſem Jahre 
zum 25. Male ihre Kiebitzeier an den Fürſten Bismarck 
verſenden. Diesmal haben ſie folgenden Begleitvers zu gegeben: 

„Keen ſülwern und keen golden Good 
Bringt wi uſ'n Bismarck dar, 

Wi bringt unſ' Kiewietseier bloot 

Nu finf un twintig Jahr. 

Wi bringt ſe Dir ut Hartensgrund 
Mit Glückwünſch ſünder Tall; 

Un hollt unſ' Herrgott Di gejund, 
Komt wi noch mannig Mal.“ 

— Die „Getreuen in Butz bach“ (Oberheſſen) werden 
zuch in dieſem Jahre zum Geburtstage des Fürſten 
Bismarck mit einem eigenartigen Geſchenke glänzen. Das vor⸗ 
ährige beſtand in ‚einem Paar kunſtvoll verfertigter Kanonen⸗ 
tiefel. Das diesjährige Feſtgebinde ſtellt einen Rauchtiſch 
dar, der auf ſieben zu einem dicken Stamme vereinigten Stützen 
ruht. Die ſieben Stämme bezeichnen die ſieben deutſchen Stämme 
— werden von einem eiſernen Reifen feſtgehalten, der die 
Son trägt: — „All' in einer Krone gipfeln, — Wir, die 
dionderert einſt ſchied, — Und in den geeinten Wipfeln — 
niet Dir ein Dankeslied.“ Die Tiſchplatte iſt mit Leder 
br der und in Oelfarben bemalt. Den Fuß des Tiſches 
ildet künſtliches Geſtein, welches in goldenen Lettern die 
Widmung trägt. 


— [Der neue Hofzug des Zaren.] Vor einigen Tagen 
iſt der prachtvolle neue 1 welcher von den Alexandrow⸗ 
ſchen Fabriken gebaut worden iſt, von der orthodoxen Geiſt ⸗ 
lichkeit, die bei ſolchen Gelegenheiten nie fehlt, feierlich 
eingeſegnet worden. ge wird der prieſterliche Segen 
diesmal den kaiſerlichen Zug gegen jede Gefahr beſſer ſchützen, 
als er dies am 29. Oktober 1888 bei Borki zu thun im Stande 
war. Für alle Fälle ſind die Erbauer ſo klug geweſen, ganz 
beſondere Vorſichtsmaßregeln zu treffen, um die kaiſerlichen 
Waggons widerſtandsfähig zu machen. Der Zug beſteht aus 
ſieben Wagen; einem prachtvollen Salon- und Speiſeſaalwagen, 
einem Schlafwagen mit Toilette- und Badezimmern für die 
kaiſerliche Familie, dem Küchenwagen mit Vorrathsräumen jeder 
Art, dem Bagagewagen, dem Wagen für die Suite, dem Wagen 
für die Dienerſchaft wie auch für die Verwaltung, ſchließlich dem 
Wagen mit den nöthigen Maſchinen zur Erzeugung der ſehr 
reichen elektriſchen Beleuchtung. Alles iſt mit geſchmackvollem 
Luxus eingerichtet; künſtleriſch ausgeführte Holzmoſaiken ſind 
an Wänden und Thüren angebracht. Der Zug iſt als Harmonikazug 
eingerichtet. 

— Die Millionenerbſchaft, welche der kürzlich geſtorbene 
Reutier Simon Blad u. a. auch der Stadt Berlin hinter⸗ 
laſſen hat, wird von dieſer kaum angetreten werden können. 
Das Teſtament legt der Erbin (d. h. der Stadt Berlin) die Ver⸗ 
pflichtung auf, dem Verſtorbenen ein Grabmal aus Erz und 
zwar „in ganzer Figur“ ſetzen zu laſſen. Dieſe Bedingung 
hält man für unerfüllbar, und zwar wegen des Lebenswandels 
des Erblaſſers, der — infolge galanter Abenteuer — zweimal 
gerichtlich beſtraft iſt. 

— Kaſſi rer Mayer von der Unionbank in Mannheim, 
welcher ca. 300000 Mk. unterſchlagen hat, iſt am Montag 
zu 4½ Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt worden. 

— Alexianerbruder Cajus ſowie die früheren Alerianer- 
brüder Pankratius und Werner und ein Krankenwärter 
ſind am Montag von der Strafkammer Aachen wegen an 
Geiſteskranken in Mariaberg in den Jahren 1892 und 1 ver⸗ 
übter Miß handlungen zu Gefängniß von einem bezw. 
einem halben Monat und letzterer zu 50 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden. 

— [Evangelium und A HAN ANAL, Der 
ruſſiſche Dichter Graf Tolſtoi ſah eines Tages auf elner der 
Straßen Moskaus einen Gorodowoj (Schutzmann), welcher nicht 
eben zart einen trunkenen Bauer in den „Utſchaſtok“ (Gefängniß) 
führte. Der Graf, empört über die Rohheit des Gorodowoj, hielt 
dieſen an und fragte: „Du verſtehſt zu leſen?“ „Ja.“ „Haſt 
Du das Evangelium geleſen?“ „Ja.“ „Dann mußt Du 
wiſſen, daß Du Deinem Nächſten nicht wehe thun darfſt.“ Der 
Gorodowoj muſterte das beſcheidene Aeußere des Schriftſtellers 
und fragte: „Verſtehſt Du zu leſen?“ „Ja.“ „Haſt Du die 
Inſtruktion für die Gorodowojs geleſen?“ „Nein.“ „Nun, 
dann lies ein Mal die Juſtruktion durch, dann wollen wir weiter 
reden!“ 

— Bei den ſogen. panhelleniſchen Spielen im 
Stadion zu Athen, die den Zweck hatten, aus der großen 
Zahl derjenigen, welche ſich zur Betheiligung an dend ly m piſchen 
Spielen angemeldet hatten, die beſten Kämpfer auszuſuchen, 
bildete neulich den Glanzpunkt das durch Kanonendonner ver⸗ 
kündete Eintreffen des Siegers im Marathonlauf. Staub⸗ 
bedeckte Offiziere nahten, lauter Beifallsjubel durchtoſte den 
ungeheuren Raum und derer ſte Sieger, ein Spartaner, 
durchlief das ganze Stadion, auch von der anweſenden königlichen 
Familie lebhaft applaudirt, um endlich in dem Felsdurchgang 
zu verſchwinden. Er hatte den 40 Kilometer langen Weg 
von Marathon bis in das Stadion in drei Stunden 
achtzehn Minuten zurückgelegt. 33 Läufer hatten ſich 
dabei betheiligt, die fünf beſten werden zum Marathonlauf bei 
den olympiſchen Spielen zugelaſſen. 

— Ein Fortſchritt in der Roentgen⸗Strahlen⸗ 
Photographie von großem Werthe iſt den eifrigen Verſuchen 
des Ingenieurs G. W. Betz in Berlin zu verdanken. Betz ver⸗ 
ſuchte neuerdings unter Verwendung eines Elektromotor⸗Unter⸗ 
brechers und unter Benutzung der gewöhnlichen Ruhmkorff⸗ 
Apparate und einfacher Röhren die Expoſitionszeit bei Aufnahmen 
ſelbſt dicker Objekte wie die menſchliche Hand ꝛc. auf 1 bis 
2 Sekunden herabzudrücken, ja es gelang ihm ſogar bei photo⸗ 
graphiſcher Aufnahme vermittelſt Roentgen⸗Strahlen von kleineren 
Objekten mit einer Expoſitionszeit von Bruchtheilen von 
Sekunden Bilder mit großer Schärfe und Deutlichkeit zu erzielen. 
Für Aufnahmen pathologiſcher Körpertheile, in denen der Pa⸗ 
tient arge Schmerzen empfindet, iſt dieſe Errungenſchaft von 
ganz bedeutendem Werthe. 

— Die Zahl der ſelbſtſtändigen ländlichen Grund- 
beſitzer in Preußen (mit Ausſchluß der grundbeſitzenden Ar⸗ 
beiter ꝛc.) läßt ſich nach der Stat. Korr. auf rund 5¾ Millionen 
beziffern. Für die Schätzung des Vermögens und der Ver⸗ 
ſchuldung eines wichtigen Theiles dieſer Grundbeſitzer, nämlich 
derjenigen mit mehr als 3000 Mk. Einkommen, giebt die 
Statiſtik der Einkommen- und Ergänzungsſteuer einen beachtens⸗ 
werthen Anhalt. Dieſelbe wies im Jahre 1895/96 auf dem 
platten Lande 77977 Eingeſchätzte mit einem ſolchen Einkommen 
nach. Dieſe 77977 Steuerzahler waren mit einem Kapital⸗ 
vermögen von 4,18 Milliarden Mark eingeſchätzt, denen Schulden 
mit einem Kapitalwerthe von 3,41 Milliarden gegenüberſtanden. 
Indeſſen weichen die Verhältniſſe der einzelnen Landestheile 
weit von einander ab. 

— Ein begeiſterter Bierfreund, Mr. Cuthbert 
Quilter, iſt dieſer Tage im engliſchen Unterhauſe ſehr gegen 
das engliſche Bier zu Felde gezogen. Reines Bier ſei harmlos 
und geſund. Als er letztes Jahr in Berlin geweſen ſei, habe 
er den Sohn eines bayeriſchen Muſiklehrers getroffen, der im 
Alter von 84 Jahren im vollen Beſitz aller ſeiner geiſtigen 
Kräfte ſei. Dieſer wackere Herr trinke nie weniger als 
16 Flaſchen Bier im Tag und ſehe in dieſer löblichen Ge⸗ 
wohnheit die Urſache ſeines hohen Alters. Es ſchaudere ihn 
einfach bei dem Gedanken, wie ein Muſiklehrer in England aus⸗ 
ſehen würde, der täglich ſechzehn Flaſchen von dem Gebräu 
4 — das einige 1 5 ehrenwerthen Brauerfreunde ver⸗ 
enden. 


Neneſtes. (T. D.) 

* Berlin, 31. März. Der „Nod. Allg. Ztg.“ zufolge 
hat der Kaiſer dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
zu deſſen heutigem 78. Geburtstage ſeine Büſte in 
Bronze auf grau geädertem, reich mit Gold 
verziertem Marmorſockel geſchenkt. Die Miniſter, 
Staatsſekretäre, Botſchafter und Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps brachte Vormittags ihre Glück⸗ 
wünſche dar. Vom Prinzregenten Luitpold von Bayern, 
dem Großherzog von Baden, dem Fürſten Bismarck und 
anderen kamen Glückwunſchtelegramme. 

Morgen will ſich der Reichskanzler mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin nach Baden⸗Baden begeben. 


Berlin, 31. März. In der geſtrigen Konferenz 
beim Handelsminiſter beriethen Vertreter der haupt- 
ſächlichſten Suunugs » Vebände Deutſchlands die Frage, 
wie die Junnungs⸗ Verbände gegenüber den territorialen 
Organiſationen der Handelskammern erhalten werden 
könnten. Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
hört, wird der Geſetzentwurf über Organiſatſonen des 
Haudwerks Ende dieſer Woche abgeſchloſſen ſein und 
Aufangs nächſter Woche dem Staatsminiſterium vor⸗ 
gelegt werden. 


abredeten Zeit nicht ſtattfanden 


N Berlin, 31. März. Bier Perſonen haben ſich 


im Laufe des geſtrigen Tages hier vergiftet, darunter 
der 33jährige Kaufmann Eruſt Rinke und deſfen Braut 
mit Blaufäure. Wahrſcheinlich ſind ſchlechte Vermögens. 
verhältniſſe bei dieſen der Grund des Selbſtmordes. 


B Breslan, 31. März. Der Graveur Fritz 


Sedlatzek wurde heute wegen Betruges in 11 Fällen 
zu 3 Jahren Gefängniſt, 1000 Mk. Geldſtrafe und 
5 Jahren Ehrverluſt, ſein Bruder Paul Sedlatzek 
wegen Beihilfe zum Wucher in Verbindung mit Betrug 
zu 1 Jahr Gefänguniſt, 300 Mk. und 1 Jahr Ehrverluſt 
verurtheilt. 


Fritz Sedlazek betrieb, wie ſ. Zt. mitgetheilt wurde, in 


Breslau eine Fabrik für Prägungen, Gravirungen und Stempel, 
außerdem einen Handel mit ſogen. Dffizier- und Studenten- 
Bedarfsartikeln. Er und ſein in ſeinem Geſchäft angeſtellter 
Bruder Paul haben nun in den Jahren 1894 und 1895 mit 
vielen, meiſt minderjährigen Perſonen (Studenten, Gymnaſiaſten, 
Zöglingen von Militärvorbereitungsanſtalten u. ſ. w.) Geſchäfts⸗ 
verbindungen angeknüpft, in welchen ſie den jungen Leuten 
werthloſe oder . Gegenſtände (Ringe, Armbänder, 
) 


Stöcke Waffen ꝛc.) zu ungeheuren Preiſen & en Wechſel oder 
kleine Anzahlungen verkauften. Wenn die Zahlungen zur ver⸗ 
erfolgte Verlängerung der 
Wechſel gegen Berechnung von Wucherzinſen. Mit den Wechſeln 
wurde dann ein Druck auf die Angehörigen ausgeübt, der in 
vielen Fällen auch zur Zahlung jener Unſummen geführt hat. 
Eines der Opfer des Brüderpaares hat es ſogar bis zur Summe 
von 11000 Mk. gebracht. Fritz Sedlatzek war ſ. Zt. flüchtig 
geworden und hatte ſich in der Schweiz ganz ſicher gefühlt, 
da die Schweiz Wucherer nicht ausliefert. Seine Auslieferung 
konnte deshalb auch nur wegen Betruges erfolgen; auch die 
Anklage lautete in Folge deſſen nur auf Betrug. 

1 London, 31. März. Der franzöſiſche Botſchafter 
in London Baron de Courcelles hat fein Rücktrittsgeſuch 
eingereicht. Zwiſchen dem Minifterpräfidenten und dem 
Botſchafter ſollen tiefgehende Meinungeverſchiedenheiten 
wegen der Richtung der auswärtigen Politik herrſchen. 

* Petersburg, 31. März. Von der Juſel Laven 
Sary im finniſchen Meerbuſen ift vom Sturm eine große 
Eisſcholle abgeriſſen worden, auf welcher ſich 26 Schiffer 
befanden. Die Eisſcholle wurde ins Meer hinaus⸗ 
getrieben. Ein Dampfer iſt zur Auſſuchung der Ver⸗ 
unglückten ausgelaufen. 

2 . ] ⁵.Uö—ͤ“⸗ nk 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 1. April: Wolkig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Tempergtux. — Donnerstag, ven 8.: Woikiß mit Söninn⸗ 
chein, normale Temperatur, mäßiger Wind. — Freitag, den 3.: 
Vielfach heiter, warm. 


Niederſchläge vom 30. März früh bis 31. März frſth. 


Grau denz . 10,2 mm Gr. Schönwalde Wpr. — mm 
Mocker b. Thorn. . 10,8 „ Neufahrwaſſer . 66 „ 
Stradem bei Dt. Eylan — „ Gr.Roſainen / Neudörſchen — „ 
Kon ß . „ Narienburg 140 
Pr. Stargard » . . 16,7 „Gergehmen / Saalfeldopr. — „ 
Dirſchaoe n Bromberg Tr — 
Wetter⸗Depeſchen vom 31. März. 0 15 
Varo⸗ F 5 * 3 
meter.“ Wind 82 Temperatur] f 
Stationen Rand richtung 35 Wetter ag 81 15 
mm = 82 
Memel 758 . | 4 bedeckt 9 2 73 
Neufahrwaſſer 7570 ND 5 Wegen 4 f 
Swinemünde 2588 NO. | 8 | Regen 2 385 
amburg 761 N. 4 bedeckt 2 —.8 12 
annover 761 N. 2 Schnee 1 12850 
zerlin 756 N. 4 | Regen 14 
Breslau 750 NW. 1 bedeckt 2 |3 157 
daparanda 767 O. 2 wolkig — 10 3312 
Stockholm 767 ND. 2 wolkenlos — 4 | „se 
Kopenhagen 762 NNO. 3 bedeckt + 0 8 
Wien 752 W. 4 Regen 33125 
Petersburg 768] ND. 0 | Dunft —11 [Ar 
Paris 764 N. 3 bedeckt + 4 ER: 
Aberdeen 765 SW. 2 wolkig T 9 8 & 
Darınouth 767 NND. | 4 wolkig 4 Ir 


Danzig, 31. März. Schlacht: u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 35 Bullen, 28 Ochſen, 37 Kühe, 382 Kälber, 270 Schafe, 
— Ziegen, 480 Schweine. Preife für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 22—30, Kälber 24—34, Schafe 18—24, Ziegen 
—, Schweine 27—33 Mk. Markt: lebhaft. 
Danzig, 31. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
31./3. 30.3. 31.3. 50.3. 
Weizen: Umſ. To.] 200 200 I&ranf. Sept.⸗Okt. 80,00 | 80,00 
inl. hochb. u.weiß| 153 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 109 


int. hellbunt .. 148 148 IGerstegr.(u60-700)) 110 | 118 
Tranf. bochb. u. w. 116 | 116 kl. (625-660 $r.)| 105 | 105 
Tranſit hellb. . 112 111 Mer in cr % 103 102 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 105 
April⸗ Mai 150,50 150,00 „ Trauſ. 9 90 
Tran). April-Mai 00 [Rübsen inl..... 170 170 


1 

1 
Septbr.⸗Oktbr.. . 147,00 |146,50 [Spiritus (loco pr. 
FTranſ. Sept.⸗Okt. 114,00 1113,50 | 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 150 150 |fontingentirter ..| 51,00 | 51,00 
Roggen: inländ.| 109 109 Inichttonting. . . .| 31,50 | 31,50 
ruf). polu. z. Trni.| 72,00 | 72,00 n Welzen (pro 745 Gr 
Term. April-Mai 108.50 109,0] Qual.-Gew.): feſt. 
Franf. April⸗Mai 75,00 | 75,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 114,00 114,001 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 31. März. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 1 loco konting. Mk. 51,50 Geld, 
unkonting. Mk. 31,80 Geld. 


Berlin, 31. Mürz. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
31.3. 30,8. 31.3. 30.8. 
Weizen ...| bejier |, feiter 3% Reichs⸗Anleihe 99,60) 90,60 


D 148-163 148.162 4% Pr. Conſ.⸗ Anl. 106,00 105,90 
Mai. 155,25 154,25 3¼% „ „ 105,40 105,20 
— 5 154,00 | 153,50 3% „ z 99,60| 99,60 
Roggen «..| beiler_| feſt Deukſche Hank. 05 194.25 193,60 
los 1181231181223 ½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100.30 100,20 
Mai 123.00 122,00 13½ „ „ „II 100,40 100,20 
Juni 123,75 122,75 3½ „ neul. „ 1100,30 100, 

Hafer... ruhig ſtill 3% Weſtpr. Pföbr. 95,50 95,25 
loco 115145115145 3½% Oſtpr. „ 100,60 100,30 
Mai. 119,00 119,00 30% Fur 5 100,60 100,30 
. 120,25 120,253 ¼0/ Poſ. „ 100,40 100,30 


Spiritus: matter matter [Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,75 208,60 
loco (70er)... | 32,60 33,90 [Laurabütte . . 152,50 152,30 
Mai 39,20 39,30 5% Ital. Rente 82,70 82,60 
. 38,90 38,90 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 93,90 93,60 
September. 39,10 39,30 [Ruſſiſche Noten . 216,40 216,15 
Acſogteichs⸗Anl. 106,20 | 106,25 Privat Diskont 238% 2½ 9% 
31½0/ „ „ 105,40 105,25 [Tend. d. Fondbörſeſ feſt feſt 
BE 


— — —— — eeeeemeusuuzenl 
Geſchäftliche Mittheilungen. 

Wiesbaden. Die Saiſon des Frühlings wird diesmal 

länzender denn je ſein, denn eine große sans Epoche Ye für 
en Mai in Wee Mit den pe ten der Kurdirektion: 
Roſen⸗Korſos, Flieder ⸗Korſos mit Bal parés, Gartenfeſten mit 
Ballon⸗Auffahrten, Doppel⸗Konzerten und großen Feuerwerken, 
italieniſchen Nächten, venetianiſchen Nächten als Koſtüm⸗Bälle 
u. ſ. f., werden große Feſtvorſtellungen in dem neuen von der 
Stadt errichteten Prachthauſe des königlichen Theaters abwechſeln. 
Es wird ein Wagner ⸗Cyklus mit den Ferien N e 
Opern „Rheingold“, „Walküre“, „Mei ie „Holländer“, 
„Tannhäuſer“ und „Lohengrin“ ſtaftfinden. Ein Mai-Leben von 
n Zauber wird ſich ſomit in unſerer Gart⸗yſtadt ent⸗ 
alten. 


Gothaer Bebens-Berfiher.»Bauf, Prrireuur ern]! Gründonnerstag 


8868] Heute früh erlag einem Herzschlage Die unterzeichueten Vertreter dieſer älteſten u. größten | Boten, Friedrichſtraße 11, erfucht 


: l deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt fehl um Anſtellung von Verkaufs⸗ 
mein geliebter Mann, unser guter Vater, Vermitteln 9 alt empfehlen ſich zur jekt 1 on Ver auf 
Schwieger- und Grossvater, unser theurer 7 gewünidten nah R Fern Wee „ 1 
Bruder, Schwager und Onkel a 1 H. Buettner, Graudenz, Grabenſtr. 38. Weißbuchen⸗ 


„W. Nawrotzki, Ehriftb . 
Benno Se gall Seidler, na le n 8 r ed 
mann, . Siegmund Neumann, Schlochau. D E I von 0,5 Mk. bis 1,50 ME. 


ax Vogler, Brieſen. 


in seinem 66. Lebensjahre, was wir hiermit — —— — 2 m m — it 
statt jeder besonderen Anzeige bekannt geben, Elbinger geinen-Iuduftrie-Aktien-Gelellfpaft . ben Stück + 
„ Kirchenjahn bei Altjahn, 25 beitebt jeit 1872. 30 a Hart, 20 sis in PER Güt 
Er Dividenden pro 1891/99, A 1898/94, 1894/95 rar, Laing air IM DE annter Güte. 
n / %% 60% - 50 empfiehlt 
0 Semeſtralbilanz pro 1895/96 t größer i . 6 rand aum art 
ee 1 175 8 Sutlgee Sur 100 renn... ez Bei 2 50 Len J. Kalies, 
er findet Donnerstag früh — + / 
um 9 Uhr im Sterbehause zu Kirchenjahn, . Curort Teplitz-Schönau | Sa Teen 
die e an demselben Tage Nach- in Böhmen fl 0 k l Weißdorn 
mittags in Neuenburg statt. seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse. r Ri ähri ii 
5 r Thermen (23-370 R. r für ee SACHE und 125 Petzen 3 3 
ge * ı ununterbrochen während d. ganzen Jahres. um bemufterte Offerten. 4 100 Stück 1,50 Mart, a 1000 
ervorragend durch seine unübertroffene Wir- H. Friedmann | tig 1250 Mark. 18931 


kung gegen Gicht, Rheumatismus, Lähmungen. 2 
Neuralgien und andere Nęerven krankheiten; von] 8944 Tremeſſen. Obſtbäume 


glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- 
R 16 Aepfel und Birnen, 1 Maxk 
„Reuss 


und Hieb wunden, nach Knochenbrüchen. bei Ge- 
len enn und Verkrümmungen, bis 1,50 Mark à Stück, ſtarke 
Alle ä in ſchönſten Sorten. 
Reform Schnell- e, Noſen 
Pr Hochſtämme in ſchönſten Sorten 
impfer „ Stüd 


uskünfte erthelt und Wehnungsbe- 
stellungen besorgt das städt. Bäderinspectorat, Im 
[887 
iebrig vunkpeite arte Wit 
niedrig veredelte ſtarke Büſche 
der beſte und j S HR) 
billig. Vieh⸗ 


Teplitz schönau in Böhmen. 
"NECKARSULMER PFEIL“ [ver 
brstklassige Lale =>. Katalog verebelte ft 
babe Don. . Sig 70 Mark. 
er Gegenw. ſt 
InWien 1893 ein öcke 


gegen 10 1 f. 
Solid. Elegant N 5 
\ m. d. erſten nur frühreifende, ſchönſte Sorten, 


ra ET N N 
Leichtlaufend. \Y/NJ? een 
Staatspreiſe a Stück 50 Pfg. bis 1 Mark, 
ausgez. Vorz. empfiehlt 


ak, Neckarsulm (Wie) org Gärtnerei 
a e e. H. Ritter's Gättuerei 
Erſte Graudenzer Dam „ie, || Grauens, Seite. 10_ 

fan llechäume 


bäckerei und Konditorei ei e 
llodam & Enno 


15 a Bedingung. 
empfiehlt zum Feſte; Stollen, Sieh: und Napfkuchen, Torten \ 
ſowie verſchiedenes Thee⸗ und Kaſſeegebäck in nur ane; Ressler * 
Danzig, 19280 ide, Ghereiühen: ; 
Daisinen- Fabrit. ori- lang, Via 


Waare. Beſtellungen erbitte frühzeitig. 1897: 
3 Meter hoch und höher 


8873] Wir erfüllen hiermit die traurige 
Pflicht, den heute Abend 6% Uhr durch 
Lungenschlag erfolgten Tod des Kaufmanns 


Gustav Ferdinand Gaebel 


Mitinhaber unserer Firma, anzuzeigen. 

Ein sanfter Tod bereitete der rastlosen 
Thätigkeit des Entschlafenen ein zu frühes 
Ende. 


Danzig, den 28. März 1896, 


Wenzel & Mühle, 


Kalies, Grabenſtraße 20/21. 
Jernſprecher Nr. 64. 


Statt einzelner Anzeige. 
8965] Heute Nacht 3 Uhr entschlief sanft 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, 
Schwager und Schwiegervater, der Fabrik- 
desitzer und Ingenieur 


Adalbert Schmidt. 


Es bitten um stilles Beileid 
Osterode Ostpr., den 30. März 1896. 


Die tiefgeheugten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
den 2. April, früh 8 Uhr, statt. 


8953] Ein noch gut erhaltener 
grügel ſteht billig zum Verkauf 
½ Oktaven und gute Tonfülle 
ſind vorhanden, Pliewe, Oſtrowitt 
Babnitation. 


find aus der Baumschule un: 
abzugeben in [894 


Lindhof bei Sipniha Weſtpr. 


Kreis Briefen. 


Heu und als hervorragend praktifces unent⸗ 
behrliches Ackergeräth anerkannte 
EAckerſchleife 
mit ſich ſelbſt ſchürfenden UAukrautmeſſern. 
Geſetzlich geſchützt. 


3% a 


2 11 & ' 
Vas iſt Feraxolin? 
Feraxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein⸗, 
Kaffee⸗, ur u. Oelfarben⸗ 
Flecken, ſond. ſelöſt Flecken 
von Wagenfett verſchwinden 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heikelſten 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie⸗, ar 
fümerie⸗, Droguenhaudl. u. 
Apotheken käuflich. 8933 


Sefdeifenbahun | 


für alle Zwecke, feitliegend 
und leicht verlegbar, neu und 

gebraucht, empfehleu kaufs⸗ 
ö und miethsweiſe 


Hadan & Hossler: 


Danzig. 


Städt. höh. Mädcheuſchule 
n, Sehrerinnenbildungsanft. 
zu Graudenz. 

8684] Das neue Schuljahr be⸗ 
ginnt, arg übe d. 14. April, 
vormittags 9 Uhr. Anmeldungen 
und Aufnabmeprifungen Montag, 
den 13. April, vormittags 9 Uhr 
im Schulgebäude, T rinkeſtraße 19. 
Zur Aufnahme find Imyfſchein, 
Taufichein und event. 
zeugniß der juiebt bejuchten 
Schule erforderlich. 

Der Direktor: Dr. Leonhardt. 


BahuhofSchönsees.&horn. 


In nur für Unterrichtszwecke 
u. Penſtongt eingerichtetem Haufe 
Staatlich konzeſſionirte 


Dorbereitungs-Anflalt 
fr das Freiwilligen⸗Examen, wie 
ſe höheren Klaſſen der Lehr- 
Anftalten. Stets ſchnelle und 
Dee Erfolge. Soeben haben 
Sillian Aer de 25 Frei⸗ 

willigen⸗Prüfung beſtanden. — 
7173 0 


ee [ 0. N 1. Müller — 


enutta, Direktor. 43 Tiſchlermeiſter 5 2 7 5 * 
d & ELBING G 72 — 2 ſwurſta Pfd. 80 Pig. empf. inaner⸗ 


Billigſte Bezugsquelle für beſie 


inninos 


aus eriter Hand!! 
Eiſen⸗Pauzerrahm. Schönſt. 
Ton, gröhte Haltbarkeit. 
14 BTL Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
Export nach allen Erdtbeilen. 
11 und Haxmoniums. 
Sich. Warant, kl. Ratenzhlgu. 
Planofortefabrik u. Magazin 
Carl Ecke, 
BERLIN und POSEN. 
POSEN:Ritterstr.39 
Reflekt. woll. nicht verſ, um 
Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


Hausfrauen 
welchen an einem gejunden, 
wohlſchmeckenden und billigen 
Morgengetränk gelegen, 


kaufen 
nur meinen garantirt reinen, 
leicht löslichen und allgemein 
8993] beliebten 


Kakao à Pid. 1,35 Mk. 


bei Mindeſtabnahme von 3Pfd. 

Verſand nur gegen Nachnahme. 

Proben franko und gratis. 
9 Pfd.⸗Packete portofrei. 


ER — = 


eis der Aderjdhleife aus Schmiedeeiſen für leichten 
und mittleren Boden 39 Mark, desgleichen für 
ſchweren Boden 42 Mark. 


Baldige Ertheilung von Aufträgen erbitten die Fabrikanten 


Hodam & Bessler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


. 8 7 2 
Pfundhefen 
pööite Triebkraft, erhalte täglich 
riſch, Eilgutſendung, bei Ent⸗ 


nahme von 10 Pfund, berechne 
zu Fabrikyr. J. Kalles, Bäder- 


meiſter. Fernſprecher 64. [8971 
Kakao-Fabrik-Niederlaganuiı 


er] Speicherbelägen 


8983] Ich wohne ſetzt Hundes a Gründungsjahr 1852. N b 
eh Etage. gere tunden trodene, fertig geſchnittene, ge⸗ 
von 9—1 Uhr. federte Bretter in allen Stärken 

offerirt billigſt 7055 


K. cher ‚wiez, u 
Dr. Wicherkiewie Dampflägewerk Maldeuten. 


Augenarzt, Danzig. 
@0696:9060 Ernst Bildebrandt 


Pr 


Vom 2.—11. April Reiferbahnſtr. 22. N a a Glaubitz, Herrenſtraße Nr. 5/6 
crreiſt 18926 @ al- u. Kunsttisch'erei in. Preislagen von Mk, 1.70, 1.80 1.90. 2.00, 2.10 pr. % Kilo Fernſprecher Nr. 59. 16095 


| mit Dampfbetrich 
3 & Größte Tiſchlerei Oſt⸗ G 


Zahnarzt Schwanke wird allen Freunden eines guten Getränkes als anerkannt 
4 vorzügliche Marke empfohlen. 19314. 
Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit 

des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 

Niederlage in Graudenz bei Conditor H. Güssow, in 
Dt. Ey lau bei ‚Apotheker R. Böttcher, in Strasbur 
bei K. Roczwara, in Neuenburg bei E. Herrmann, B Kled- 
zinski, in Riesenburg bei Herm. Wiebe, in Gilgen- 
burg bei Franz Gogoll, in Lessen bei Ad, Michaelis, 
H. Warkentin, in Golluh bei Hans Bergmann, in Briesen 
bei H. Bauer, in Jnblongwo bei T. Jagodzinski, in 
Rosenberg bei 0. Strauss, in Tuchel bei Max Zell, in 
Prechlau bei Otto Hellwich, in Neumark, bei Conditor 
H. Bluhm, in Ein bei Conditor Jacob Cohn, in Zempel- 
burg bel 8. Friedländer, in Altkischau bei Alfred Czygan. 
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Vergnügungen. 
Danziger Stadt-Theater. 


Mittwoch: Benefiz für George 
Berg. Der Trompeter von 
Säckingen. Oper von Neßler. 

Donnerſtag: Wohlthäter der 
Meuſchheit, Schauſpiel von 
Philippi. Hierauf: Phantaſien 
im Bremer Rathskeller, Phan⸗ 
taſt. Tanzbild von C. Graeb. 

Freitag: eſchloſſen. 

In einer reellen Angelegen⸗ 
heit wird der Wohnort des 
Inſpektor Pahnke Fung e. 
Gefl. Mittheilung briefl. unt. Nr. 
9001 an d. Geſelligen erb. 
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Im Sommerhalbjahr Poliklinik! 2 Sickte Weißen, und 
Die Alufnahme ins Haus erfolgt 2 
e Aufnahme in aus erſo ii 1 2 
wüdrend Peer Stunden. ge ( daneele Golde den Far 
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ernimm . 
Einrichtungen 4 für Manufakturwaaren und verkauft, ift v ichtet, im Ver⸗ 
C. Hintze, Ubalet Pur⸗ ſechen, Tr auben- Wein Konfettion ſowie Gaskronen at dein Mlatat mit den 
gerichtl. vereideter Bücherreviſor, pee c. 0 und Gaskugeln, Büſten ze. Beſtimmungen über die Stärke 
Buchhalter der Zuckerfabrik Gebäude zc. 1707 flaſchenreif, abſolute Echtheit ga> | alles nur ca. 1 Jahr ae des Branntweins ꝛc. aus zu⸗ 
Marienwerder. 3 — . rantirt, Wen a 60, 70 und braucht hat billig abzugeben hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
Auskünfie Ermittelungen enen een us⸗ 90, alten kräftigen Rothwein g abzug . kate à 10 Pfg. verſendet 
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in der es heißt: g 

Die nothwendige Erhöhung der Getreidepreiſe kann erſt 
t werden durch das Verbot des Börſenſpiels in Getreide 
1 Mühlenfabrikaten, durch | leunige Beſeitigung der 
ungerechtfertigten Be 
der gemiſchten Tranſit 1 
im Auslandsverkehr herbeigeführt iſt, ſowie durch 
der Währung. Einen ausreichenden Erfolg können 
Mittel nur dann haben, wenn eine Beſ ränkung 
der Getreideeinfuhr auf den wirklichen Bedarf des Inlandes 
ſtattfindet, wie dieſe in dem veränderten Antrage Kanitz ge⸗ 


isch 
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me 
in 


ftehe ex auf den 
kriegen könne, 


Begünſtigung de 
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2 
worden. 


könnte. 


jetzt zu ſpät. 


ſchaftsſtaat.“ 


Arbeiterverhältniſſe mit Berückſichtigung der Organiſation 
des ländlichen Arbeitsnachweiſes und der Beſchäftigung von In⸗ 
ſaſſen und Unterbringung von Entlaſſenen der Straf⸗ und ähn⸗ 
licher Anſtalten in landwirthſchaftlichen Betrieben führte Herr 
Beelitz⸗Garden aus: Was für die Wohnungen der Arbeiter 
gefordert werden müſſe, wiſſe Jeder, und höhere Löhne würden 
die Landwirthe gern zahlen, wenn ſie könnten. Es ſei von 
großer Bedeutung, wie der Herr ſich zu den Arbeitern ſtelle. 
5 die Einrichtungen von Konſum⸗Anſtalten, von 
Kinder⸗Horten und von Bibliotheken; die Leute hätten einen 
wahren Heißhunger nach Büchern. (Sehr richtig!) Hier 
ſolle man nicht warten, bis die Sozialdemokraten mit ihren 
Schriften eingriffen. Es müſſe Alles gethan werden, um die 
Leute auf dem Lande zu halten. Jetzt drängten ſie nach der 


Wichtig ſeien 


die Frage: Bee S 
etrejdepyeile in Deut 
eitdem der — eutſchen Landwirt chaftsrath 1895 
ung an den Antrag anitz vorgef agene Weg von 

erung als nicht gangbar be eichnet worden iſt? 
angenheim-Kl. Spie el nf 


in ihrer letzten in Stettin 10 


ei das Rückgrat der Landwirt ſchaft: aber nicht 


e doch der Getreide 
Erſatz des Getreidebaues vor eſchlagen worden: 
eine Erweiterung der Forſten. Dazu liege kein Bedürfniß 
ſchlag ſtehe auf einer Stufe mit dem Arabi 
Caprivi wegen des „Abſchreibens.“ Die Viehzuch 
ſo erweitert werden, um den Ausfall im Getreidebau 
bringen. Dazu müßte die erſte Bedingung ſein, daß die Land⸗ 
en die Vieheinfuhr geſchützt würde. Eine re. der 
ürde nützen können, } oll 
r durch die Handelsverträge unmöglich gemacht. 
Man habe auch größere Benutzun der 3 vor⸗ 
chlagen. Aber wenn die Landwirthe ſich ihrer be 
rden andere Leute dasſelbe thun; und wenn dann überall 
koſten verbilligt würden, ſo würden die Land⸗ 
einen Vortheil davon haben. Auch eine Er⸗ 
des Verkehrs ſei bei den heutigen Tariſverhältniſſen 
es Schwert. Eine weſentliche Verbilligung 
oſten würde nur durch eine Herabſetzung 
der Steuern zu erreichen ſein. Dies würde 
ang unſerer ganzen Kultur bedeuten. Wie 
etreidepreiſe ge 5 
„welche der Ausfuhrhandel genießt, der Termin- 
e beſeitigt werden. Er ſei kein Verächter der 
kleinen Mittel“, viele ſolche könnten elfen. In der Errichtung 
los könne er allerdings kein Heilmittel 
los würden nur eine Fan und eine 
für die Einführung des Antrages 
u ändern. 
eantragt ſchließlich eine Erklärung anzunehmen, 


ugleich mit dieſer Erklärung wurde die Frage erörtert: 
eint es praktiſch, bei der gegenwärtigen Stellungnahme der 
egierung zur Errichtung von Kornhäuſern die Korn⸗Verkaufs⸗ 
Genoſſenſchaft für Hinterpommern nunmehr in Thätigkeit 
treten zu laſſen?“ 3 d 

Herr v. Hertzberg⸗Lottin bemerkte, daß bei der Ver⸗ 
rung der Viehzucht am meiſten der Kleingrundbeſitzer 
ß gerathen würde, der ja jetzt nicht ſo zu leiden 
habe wie der Großgrundbeſitzer. Was die Kornſilos beträfe, jo 
n Standpunkt, daß man nehmen ſolle, was man 
da der Antrag Kanitz vorläufig doch keine 
Ausſicht auf Annahme habe. So lange der Staat auf der 
8 ausländiſchen Getreides beſtehen bleibe, müſſe 
man darauf beſtehen, daß die gemiſchten Tranſitläger ſowie der 
Zollkredit abgeſchafft würden. Die Anlage der Silos könne 
dadurch nützen, daß eine gleichmäßige Vertheilung des Angebots 
nlande bewirkt werde. Herr v. Dieſt⸗Daber behauptete, 
daß der Wollzoll auch bei den beſtehenden Handelsverträgen 
eingeführt werden könne. Im Dezember habe er einem Miniſter 
— nicht Herrn v. Hammerſtein — einen Vortrag über Branntwein⸗ 
ſteuer und Wol 
gefordert, dem 
antwortet, nur wenn er befohlen würde, jo würde er kommen. 
arauf habe ihm der Miniſter gerathen, wegen des Wollzolls 
eine Deputation zuſammenzubringen. Dies ſei dann auch 
geſchehen. Am 30. Januar ſei dieſe vom Reichskanzler empfangen 
Der Reichskanzler habe gejagt, daß in den Handels- 
verträgen dem Wollzoll kein unüberſteigliches Hinderniß entgegen⸗ 
ſtände, ſofern Deutſchland ſich mit Rußland und Oeſterreich einigen 
Redner iſt auch von den Miniſtern Graf Poſadowsky 
und Miquel empfangen worden, welche eine Umfrage veranſtalten 
wollten. Es ſei auch ein Gutachten des Profeſſors Märcker in 
dalle eingeholt 

arin werde ausgeführt, daß es keine Schwierigkeiten machen 
werde, den Wollfaſergehalt in einem Gewebe feſtzuſtellen. 

Herr von Knebel⸗Döberitz⸗Lübguſt bemerkte, nachdem er 
die Schwierigkeit der Einführung des Wollzolles hervor⸗ 
gehoben hatte, die Landwirthe wollten keine Mindeſtpreiſe, 
ſondern einen Durchſchnittspreis, der innerhalb unſeres 
Vaterlandes ſich reguliren laſſe, auch ſchwanken würde, aber doch 
nicht ſo ſehr wie bisher. Mit den Silos käme die Regierung 
Wenn die Regierung und der Reichstag ſich nicht 
zu ſchärferen Mitteln entſchließen würden, jo könnte die Land⸗ 
wirthſchaft nicht mehr aus ſich heraus die Kraft finden, ein fo 
großes Unternehmen wie die Einrichtung von Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaften ſelbſt durchzuführen. Herr v. Hertzber g⸗Lottin 
warnte vor unberechtigter Schwarzſeherei: „Wenn wir uns hin⸗ 
ſetzen und weinen und auf den Antrag Kanitz warten, daun find 
wir längſt geſtorben, ehe wir ihn kriegen. Der Staat braucht 
uns bloß 50 Millionen zu geben. (Heiterkeit.) Ja, meine Herren, 
lachen Sie nicht; dies wäre einfach nur Gerechtigkeit. Er hat 
anerkannt, daß die Landwirthſchaft das erſte Gewerbe iſt. Davon 
kommt er nicht wieder los. Unter Caprivi waren wir ein 
Induſtrieſtaat, unter . ſind wir wieder ein Landwirth⸗ 

Es ſeien viele hundert Millionen für die 
Germaniſirung der Provinz Poſen, den Nordoſtſeekanal, für 
Freihäfen ausgegeben worden. Es käme nicht ſo ſehr auf die 
einzelnen Gutsbeſitzer an, aber die Güter dem Verderben aus⸗ 
ſetzen, bedeutet eine Zerſtörung des Nationalwohlſtandes. Die 
von Herrn v. Wangenheim beantragte Erklärung wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. { 
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— Dem Prodinzial-Chauffeeauffeher Franke zu Witkowe 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. > 

— Der Gefangenaufſeher Paepke in Roſenberg it als 
Gerichtsdiener und Gefangenauſſeher an das Amtsgericht in 
Dt. Eylau verſetzt. : 

— Den Kloſtergutspächtern v. Below in dan elin und 
Nöldeke in Menzlin ift der Charakter als Königlicher Ober⸗ 
Amtmann verliehen. 

Danzig, 30. März. Der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung eingeſetzte verſtärkte Wahlausſchuß hat beſchloſſen, die 
Stelle des Erſten Bürgermeiſters unſerer Stadt öffentlich 
en und von den Bewerbern die Befähigung für den 
juriſtiſchen oder höheren Verwaltungsdienſt zu verlangen. 
Der Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein zählte im 
dem verfloſſenen 21. Vereinsjahr 174 Mitglieder gegen 171 im 
2 henden Jahre. Einnahmen und Ausgaben balaneirten 
mit 810,24 Mk., das Vermögen beziffert ſich auf 2427,64 Mk. 
Ehrenhirſchfänger erhielten Förſter Eiler⸗Heiſterneſt, Forſt⸗ 
aufſeher Schmidt⸗Bialla und Blümner⸗ Hannover. Währen 
der 21 Jahre ſeines Beſtehens hat der Verein an 386 Perſonen 
5130,25 Mk. Prämien vertheilt. Der Verein bezahlt im Re⸗ 
alten mit 3 M Danzig erlegte Hühnerhabichte mit 5 Mk., Wander⸗ 
alten mit 3 Mk. per Stück und in der Zeit vom 1. März bi 
1. Auguſt d. J. erlegte graue Krähen mit 15 Pfg. per Stu 
Friſch geſchoſſene bezw. gefangene Exemplare find franko an den 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Döring, Brodbänkengaſſe 
Nr. 35, zu ſchicken, jedoch muß eine Sendung von grauen Krähen 
mindeſtens aus 10 Stück beſtehen. 

Der Knabe des Arbeiters Koſakows ki iſt im Lazareth ger 
ſtorben. Er wurde, wie ſ. Zt. mitgetheilt, am 11. d. Mis. 
von einem Kommis in einem Laden in der Junkergaſſe in leicht⸗ 
fertiger Weiſe durch einen Revolverſchuß am Halje ſchwer 
verwundet. 

In der geſtern abgehaltenen General- Verſammlung der 
Aktionäre der Danziger Viehmarkts⸗ Bank wurde be⸗ 
ſchloſſen, auf die Verſicherung einer Kuh, eines Ochſen und eines 
Schweines eine Prämienrückgewähr von je 10 Proz. für die 
Folge zu bewilligen. 

Zoppot, 30. März. Die Gemein de vertretung 
bewilligte Herrn Dr. Bergmaun, der die frühere Privat- 
knabenſchule für eigene ung übernommen hat, den bisher 
für die Schule gezahlten Zuſchuß von 2500 Mark für das 
Jahr 1896/97. ö 
goppot, 30. März. Bei der heute vollzogenen Stiche gs 
in der zweiten Wählerabtheilung hat Herr Werminghoff 
und Herr Schlomka 34 Stimmen erhalten. Erfterer ih fumi. 
gewählt. 

x Culmſee, 30. März. In der Culmerſtraße ift man mit 
dem Ban einer Pumpe beſchäftigt. Bei 23 Meter tiefer 
Bohrung hat man noch kein Waſſer gefunden. Unſere Waſſer⸗ 
verhältniſſe ſind nicht die günſtigſten, der größte Theil der Be⸗ 
wohner holt das Waſſer aus dem See. 

Thorn, 30. März. Im Auguſt v. J. erließ das 
Ruſſiſche Polizeiamt in Nieszawa eine Bekanntmachung, 
daß es jüdiſchen Ausländern nicht mehr geſtattet werde, mit 
Grenzlegitimationskarten Rußland zu betreten. Dieſe Ders, 
fügung iſt bisher noch nicht zur Ausführung gekommen. Neuer⸗ 
dings hat man aber begonnen, Juden, die im Beſitze von Legi⸗ 
timationskarten waren, den Eintritt nach Rußland nicht zu ge⸗ 
ſtatten. Sollte die Verfügung des a in Nieszawa 
c zur Geltung kommen, dann würde der Grenzverkehr ſehr 
chwer leiden, zumal jüdiſchen Ausländern das Paßviſum nur 
ertheilt wird, wenn ſie nachweiſen, daß ſie Inhaber einer einge⸗ 

Sr Firma find und lebhaften Verkehr mit Rußland unter- 
halten. 

* Briefen, 28. März. Freudige Aufregung herrſchte heute in 
unſerer Stadt, als der mit großer Mehrheit gefaßte Beſchluß 
des Kreistags bekannt wurde, eine Kleinbahn von Bahn⸗ 
hof Brieſen nach der Stadt Brieſen zu bauen. ; 

O Strasburg, 30. März. Nach dem Jahresbericht des | 
hieſigen Kgl. Gymnaſiums zählte die Anftalt am 1. Februar d. J. 

157 Schüler, davon waren 65 evangeliſchen, 73 katholiſchen und 

19 moſaiſchen Bekenntniſſes, 65 Einheimiſche, 91 Auswärtige und 

1 Ausländer. Die Vorſchule zählte nur 4 Schüler. Das Reife⸗ 

zeugniß erwarben ſich im Herbſte 4, im Frühjahr 8 Oberprimaner 

und 1 Extraueus. — Herr Lehrer Zindler tritt zum 1. April 

die ihm übertragene Lehrerſtelle zu Lichterfelde an. 

Neumark, 30. März. Die Arbeiten zur Anlegung des 
Stadtparts find in vollem Gange. Den Anlage- und Be⸗ 
pflanzungsplan hat Herr Gartenbauingenieur Larras in Brom⸗ 
berg gefertigt. Außer dem ein Morgen großen freien Platz um 
das Denkmal, welches von Zierſträuchern eingefaßt ſein wird, iſt | 
ein großer Spielplatz für Kinder geplant. Auch ein Reſtaurations⸗ 
gebäude ſoll errichtet werden. Zur Bepflanzung des Stadt⸗ 
parkes hat Herr Rittergutsbeſitzer Walzer⸗Grodziczuo 10 000 
Birkenſtämmchen dem Verſchönerungsverein geſchenkt. Auch der 
Kreisausſchuß, ſowie verſchiedene Oberförſtereien haben eine 
große Anzahl Bäumchen und Sträucher zu dieſem Zwecke über⸗ 
wie Um die Anlage ſogleich in vollem Umfange ausführen 
zu können, hat der Verſchönerungsverein eine Anleihe von 3000 | 


Stadt, wo fie mehr Unterhaltung hätten und ſich vornehmer 
fühlten. Auf dem Lande müſſe man den Leuten das . 
efühl und eine glücklichere Geſtaltung ihrer Lage ſchaffen. Es 
5 vorgeſchlagen worden, den Arbeitern eine eigene Scholle, 


arten und Land zu geben. Aber wenn das Land zu klein ei, 
fo könne der Arbeiter darauf auf leben und nicht ſterben; fei 


* General» 
en können zur 
and noch ergriffen 


es zu groß, ſo ſei er allein darau beſchäftigt. Wichtig ſei ferner 
die Errichtung von Sparkaſſen. Redner ſchlug vor, taßnahmen 
u treffen, um die Arbeiter aus der Stadt dem Lande zuzu⸗ 
führen. Diefe Fragen müßten von der Landwirthſchaftskammer 
in Erwägung gezogen werden. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. März. 

s — Nach dem endgültigen Entwurf des Sommerfahr⸗ 
plans der Marienbur „Mlawkaer Bahn treten am erſten 
Mai folgende wichtigere Henderungen ein: Es werden neu ein 
gerichtet, wie im vorigen Sommer, die beiden Züge 9 und 10 
zwiſchen Marienburg und Dt. Eylau. Zug 9 Marienburg 
ab 6.43 früh, Di. Eylau an 8.37 Morgens, Zug 10: Dt. Eylau 
ab 1.35 Mittags Marienburg an 3.52. Der Gang der übrigen 
Züge enthält nur unweſentliche Aenderungen der Abfahrts⸗ und 
Ankunftszeiten. Der durchgehende Verkehr Narbe 
Warſchau geſtaltet ſich wie folgt: Zug 1. Marienburg ab 9. 
Vorm., in Mlawa 1.58, Mlawa ab 2.54, in Warſchau 7.16 
Abends; Zug 3. Marienburg ab 5.30 Nachm. in Mlawa 11.31 
Nachts, Mlawa ab 5.54 früh, in Warſchau 10.19 Vormittags; 
Richtung Warſchau⸗Marienburg: Zug 4. Abfahrt Warſchau 4.48 
Nachm. in Mlawa 9.17 Abds., in Illowo 10.30 Abds., aus Illowo 
am nächſten Tage 5.37 früh, in Marienburg 11.18 Vorm. Zug 
6. Warſchau ab 8.54 Morgens, in Mlawa 1.23 Mittags, in 
Marienburg 7.07 Abends. 

— Nach 8 99 I 8 Preuß. Allg. Landrechts darf auch in den 
Privatflüſſen, zum Nachtheil der Nachbarn und Uferbewohner, 
durch Hemmung des Ablaufs der Flüſſe nichts unternommen 
oder verändert werden. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat 
das Reichsgericht durch Urtheil vom 21. November 1895 aus» 
eſprochen: Bei einem Brüdenban über einen Privatfluß 
ſeitens des Eigenthümers desſelben haftet dieſer für die dadurch 
bewirkte Hemmung des Ablaufs des Fluſſes und den daraus 
erwachſenen Schaden der Nachbarn und Uferbewohner nur dann 
it ſo weit, als ihn bei der Brückenanlage ein Verſchulden 
tr t. 

— Für die Hauptverſammlung des Vereins katholiſcher 
Lehrer der Provinz Poſen, die in der Pfingſtwoche in 
Inowrazlaw ſtattfinden ſoll, find folgende drei Vorträge an⸗ 
Ehea Chriſtus, das befte Vorbild des Lehrers. Der dentſche 

prachunterricht in utraquiſtiſchen Schulen. Die Macht des 
Beiſpiels in der Schulerziehung. 

— Am Sonntag hielt der Ausſchuß des Kreiſes J. (Nord⸗ 
often) der den tſchen Turnerſchaft, umfaſſend die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und den Regierungsbezirk Bromberg, 
in Königsberg eine Sitzung ab. Als Zeit des Kreisturnfeſtes in 
Tilſit wurde der Anfang Juli in Ausſicht genommen. Als 
volksthümliche Wettturnübungen ſind beſtimmt: Stabhochſprung, 
Steinſtoßen und Weitſprung. 

— Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder hat in der 
Streitſache des Kaufmanns Hirſchberg in Rehden gegen die 
dortige Stadtverordneten-Verſammlung die Ungültigkeit der 
in Rehden vollzogenen Stadt verordneten -Ergänzun 8. 
wahlen der 1. und 2. Abtheilung ausgeſprochen, well, abgeſehen 
von der Auslegung einer nicht ordnungsmäßig nach Abtheilungen 
aufgeſtellten Wählerliſte, die Ergänzungswahlen unter Fortlaſſung 
der 3. Abtheilung nur in der 1. und 2. Abtheilung vorgenommen 
worden find, Der Bezirks⸗Ausſchnß erachtete die Ergänzungs⸗ 
Wahlen als einen einheitlichen Akt, wie denn auch 8 21 der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 ausdrücklich vorſchreibt, daß 
die Wahlen der 3. Abtheilung zuerſt und die der 1. Abtheilung 
zuletzt erfolgen ſollen. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Malga, Diözeſe Neiden- 
burg, iſt mit dem Hilfsprediger Grzybowski in Jedwabno, 
die evangeliſche Pfarrſtelle zu Starkenberg, Diözeſe Wehlau, 
mit dem Prediger Liedtke in Powunden beſetzt worden. — 
Erledigt iſt die evangeliſche Pfarrſtelle in Schillehnen, Diözeſe 
Pilltalleu; das Einkommen beträgt neben der Wohnung 2463 
Mark. Da zur Gemeinde 600 Littauer gehören, fo iſt die Kenntniß 
der littauiſchen Sprache erforderlich. Bewerbungen ſind an das 
Konſiſtorium in Königsberg zu richten. 

* [Perſonalien bei der Po ſt.] Ernannt iſt der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Foed e zum Büreau Aſſiſtenten bei der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Bromberg. Etatsmäßig angeſtellt ſind: Der 
Poſtpraktikant Preuß aus Granſee als Poſtſekretär in Danzig, 
die Poſtaſſiſtenten Gutknecht in Bromberg, Kar bo ſchewski 
aus Koſten in Dt. Krone, Kasprzyeki aus Meſeritz in Graudenz, 
Krumbholz aus Leipzig in Tiegenhof, Roepke aus Berlin 
in Jablonowo (Wpr.), Seeger aus Hamburg in Danzig 
Streich aus Köln in Czarnikau, Tylmann aus Berlin in 
Inowrazlaw, Zychlinski aus Inowrazlaw in Konitz, ferner 
als Telegraphen⸗Aſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Schnell in 
Danzig, Nickel in Thorn, Semeran, Sperling in Bromberg. 
Verſetzt find: Die Ober-Poſtaſſiſtenten Braun von Lauenburg i. P. 
nach Rummelsburg, Haffke von Pr. Stargard nach Pillau, 
Preuß von Neukirch (Oſtpr.) nach Eydtkuhnen, die Poſtverwalter 
Negendank von Melno nach Nikolaiken (Wpr.), Red d i 
von Nikolaiken nach Garnſee, Schröter von Luſin 5 
Schöneck (Wpr.), die Poſtaſſiſtenten Klein von Königsberg nach 
Pr. Stargard, Ziegert von Biſchofsburg nach Königsberg. 

— Stationsverwalter Perſchau, Stationsaſſiſtent Wendt⸗ 
land, Weichenſteller 1. Klaſſe Dittberner, Weichenſteller 
Haberland und Nachtwächter Grubbe, ſämmtlich in Mocker, 
treten in den Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Bromberg über. 
Bahnwärter Wolter tritt in den Ruheſtand, Weichenſteller 
Smulkowski in Liſchnitz iſt zum Weichenſteller 1. Klaſſe er⸗ 
nannt und dem Bremſer Bubert in Graudenz iſt die Dienſt⸗ 
auszeichnung für 5jährige ſtraffreie Dienſtzeit verliehen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Trogiſch in Poſen iſt in Folge 
ſeiner Uebernahme in die Verwaltung der indirekten Steuern 
aus dem Juſtizdienſte geſchieden. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Meyer aus Weißenfels iſt der 
königl. Eiſenbahndirektion Danzig zur Ausbildung im Eiſenbahn⸗ 
dienſt überwieſen worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Tetzlaff in Pr. Stargard iſt zum 
Vertreter des Einzelrichters in Baldenburg kommiſſariſch er⸗ 
nannt. 

— Der Regierungs⸗Referendar Dr. jur. v. Campe aus 
Danzig hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt beſtanden. 

— Dem Oberlehrer Dr. Marx an der Landwirthſchafts⸗ 
2 — in Heiligenbeil iſt der Charakter als Profeſſor ver⸗ 
liehen. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Karalene iſt der bisherige 
Hilfslehrer Milt haler zum ordentlichen Seminarlehrer be⸗ 
fördert und der bisherige Präparanden⸗Anſtalts⸗Hilfslehrer 
ee aus Friedrichshof als Seminar⸗Hilfslehrer angeſtellt 
worden. 


rte 9 u. A. aus: 
Hammerſtein habe geſagt, die Zucker⸗ 
fondern das ganze Knochengerüſt der Land⸗ 

. Es ſeien nun allerlei 


wenn ein Wollzol! eingeführt 


ienten, jo 


oben werden? Zunächſt müßte 


anitz ſein. Ferner 


ünſtigung der Einfuhr, welche mittelſt 
Har, des Zollkredits, niedriger Eiſenbahn⸗ 


oll gehalten. Der Miniſter habe ihn auf- 
eichskanzler daſſelbe vorzutragen. Er habe 


und dem Reichskanzler eingereicht worden. 


Mark aufgenommen, für welche der Magiſtrat Bürgſchaft ge⸗ 
leiſtet hat. 

8 Riefenburg, 30. März. Geſtern feierte der Schuhmacher⸗ 
meiſter Herr Bähr fein 50 jähriges Meifter- Jubiläum. 
Sein Haus war mit Kränzen und mit der Innungsfahne ge⸗ 
ſchmückt. Eine Deputation des Gewerks überreichte Herrn Bähr 
einen Ehren⸗Meiſterbrief, ſowie ein Geſchenk von 30 Mk. Herr 
Bürgermeiſter Reimann und Direktor Müller gratulirten im 
Namen des Magiſtrats und der Stadtverordneten und über⸗ 
reichten dem Jubilar eine Ehrengabe von 50 Mk. Mehrere 
Bürger überſandten Wein⸗ und Vierſpenden. Die Innungs⸗ 
meiſter feierten das Feſt durch einen Kommers im Gewerkhauſe 


Rieſenburg, 30. März. Der Brigade⸗Kommandeur Oberſt 
v. Raabe aus Graudenz beſichtigte am Freitag das des | 
Küraſſier⸗Regiment. — Geſtern hat ſich hier ein Radfahrer⸗ 
Klub gebildet; zum Vorſitzenden wurde Herr Drogeriebeſitzer 
Sie wert h, zum Schriftwart und Kaſſirer Herr Schmidtke jun. 
und zum Fahrwart Herr Kaufmann Nehring gewählt. Der 
monatliche Beitrag iſt auf 50 Pf. feſtgeſetzt. 

Oſche. 30. März. Dem Förſter Aliſch aus Altfließ 
gelang es am geſtrigen Sonntag in früheſter Morgenſtunde, auf 
dem Oſcher Felde zwei berüchtigte Wilddiebe, die Gebrüder 
Sikuterra von Abbau Oſche, bei ihrem Handwerk abzufaſſen. 
Sie hatten ſoeben eine Ricke erlegt. Doch ließen ſie, als ſie N 
hierbei betroffen wurden, ihre Beute im Stich und ergriffen die 
Flucht. Der Forſtbeamte hatte ſie aber erkannt. 

( Aus dem Kreiſe Konitz, 30. März. Herr Lehrer 
Klatt in Granau tritt zum 1. Mai in den Ruheſtand. Er iſt 
43 Jahre im Amte und hat ſeine Thätigkeit ausſchließlich der * 
Gemeinde Granau gewidmet. Der Kreislehrerverein Konitz, 
deſſen Mitbegründer und treues Mitglied Herr Klatt iſt, hat ihn 
zu ſeinem Ehrenvorſitzenden ernannt. 

O Pr. Stargard, 28. März. Heute fand ein Kreistag 
ftatt. Nachdem Herr Landrath Hagen die neu- bezw. wieder⸗ 
gewählten Kreistags⸗Abgeordneten eingeführt hatte, wurde für 


gegenwärtigen Standes der ländlichen 


Herrn Bürgermeiſter a. D. Mörner als ſtellvertretender Beiſitzer 
in den Vorſtand der Kreisſparkaſſe Herr Bürgermeiſter Gambke 
gewählt. Es folgte die Berathung eines Antrages der Gemeinden 
Bitonia und Hochſtüblau. In dieſen Ortſchaften hatten 
61 nichtverſicherte Kleingrundbeſitzer durch Hagel und Unwetter 
im vorigen Sommer großen Schaden erlitten. Es wurden ihnen 
auf ihren Antrag die Kreiskommunalbeiträge für 1895 96 im 
Betrage von 310,57 Mk. erlaſſen. Ferner wurde genehmigt, daß 
bis auf Weiteres in den Etat jährlich 500 Mk. zur Gewährung 
von Beihilfen bei Brunnenarbeiten an hilfsbedürftige Gemeinden 
eingeſtellt werden, mit der Maßgabe, daß den einzelnen Gemeinden 
höchſtens die Hälfte der Baukoſten aus Kreismitteln zufließt. 

Für die neu ausgeſtaltete höhere Töchterſchule ſind als 
Lehrkräfte Frl. Peters⸗Neuſtadt, Frl. Löhrke⸗ Pr. Stargard 
und Herr Lehrer Schittenhelm gewählt. — Der Bau einer 
Flußbadeanſtalt ſcheint geſichert zu ſein, denn es ſind bis 
jetzt für 8 400 Mk. Antheilſcheine ausgegeben worden, während 
zum Bau nur 7000 Mk. erforderlich ſind. 


* Laugfuhr, 27. März. In der heutigen General⸗ 

Verſammlung des vor einem Jahre gegründeten Kirchenbau⸗ 
Vereins ergab die Rechnungslegung eine Geſammteinnahme 
von 13535 Mk. Ein längerer Vortrag des Herrn Konſiſtorial⸗ 
rath Wewers beleuchtete die rührige Thätigkeit dieſes Vereins 
und zeigte, daß man in kurzer Zeit recht erfreuliche Fortſchritte 
gemacht habe, da bereits ein vorzüglich geeigneter Bauplatz für 
die Kirche zu dem durchaus angemeſſenen Preiſe von 28000 Mk. 
käuflich erworben ſei und die weiteſten Kreiſe für dieſen Kirchen⸗ 
bau Jutereſſe bewieſen und namentlich auch ſämmtliche Behörden 
dem Plane in erfreulicher Weiſe entgegenkommen. Der bereits 
entworfene Plan, welcher der Verſammlung vorgelegt wurde, 
fand allgemeinen Beifall. Allerdings würde ſich ein ſolcher Bau 
auf 213000 Mk. ſtellen. Doch iſt die Militärbehörde geneigt, 
eine einmalige Beihilfe von ungefähr ¼ des Koſtenpreiſes zu 
gewähren, um ſich die Mitbenutzung der Kirche durch das hier 
in Garniſon ſtehende Militär zu ſichern. Die Verſammlung 
beſchloß nun einſtimmig, das Baugrundſtück, den geſammelten 
Baufonds, ſowie die noch zu ſammelnden Gelder der Kirchen⸗ 
gemeinde, die ſich vor kurzem organiſirt hat, zu übergeben, 
erachtete aber den Kirchenbau⸗Verein damit nicht für aufgelöſt, 
ſondern ſtellte ihm auch fernerhin eine recht ſegensreiche 
Wirkſamkeit in Ausſicht. 
I Neuſtadt, 29. März. Geſtern fand in der Aula des 
Königl. Gymnaſiums die Entlaſſung der Abiturienten ſtatt. Nach 
dieſem Akt überreichte Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. Königsbeck 
dem Profeſſor Samland, der in den Ruheſtand tritt, in 
feierlicher Anſprache ſeine Verdienſte hervorhebend, den Rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe nebſt Anerkennungsſchreiben des Provinzial⸗ 
Schulkollegiums, worauf Herr Samland ſich von dem Kolleglum 
und den Schülern mit bewegten Worten verabſchiedete. Herr 
Samland hat 36 Jahre am hieſigen Gymnaſium gewirkt, faſt 
2000 Schüler ſind durch ſeinen Unterricht gebildet, über 330 
Abiturienten haben unter ſeiner Mitwirkung das Zeugniß der 
Reife erlangt. — Der Kandidat des höheren Schulamts Roſen⸗ 
garth iſt von hier an das Gymnaſium in Konitz verſetzt. 


Putzig, 28. März. Der Haushaltsplan unſeres Kreiſes 
iſt vom Kreistage für das Rechnungsjahr 1896/97 in Einnahme 
und Ausgabe auf 93575 Mk. und der Betrag der auszu⸗ 
ſchreibenden Kreisabgabenauf63 100 Mk. (gegen 106 227 bezw. 55974 
Mark. im Vorjahre) feſtgeſetzt worden. Um eine Erleichterung in 
der Zahlung der Kreisabgaben herbeizuführen, hat der Kreis⸗ 
ausſchuß beſchloſſen, dieſe nicht mehr wie bisher in zwei, ſondern 
in drei Raten einzuziehen. 

Berent, 29. März. Im Laufe dieſes Jahres ſoll 
mit der Regulirung! des Ferſefluſſes von Mahlkau bis 
hinter Reinwaſſer vorgegangen werden, wofür die Koſten auf 
90 000 Mk. berechnet ſind. Die Regierung ſteuert zu dieſen 
Koſten ¼ zu, die noch fehlenden / werden von der zum Zweck 
der Regulirung Seitens der intereſſirten Beſitzer gebildeten 
Genoſſenſchaft aufgebracht. Bis Mahlkan find die Regulirungs⸗ 
arbeiten ſchon früher in ähnlicher Weiſe gefördert worden. — 
Kürzlich kam auf das Gutsgehöft Gr. Bendomin ein polniſcher 
Bettler und forderte in polniſcher Sprache Almoſen. Der 
Beſitzer erwiderte, er verſtehe kein polniſch, der Bettler möge 
deutjch ſprechen. Da kam Herr D. aber ſchön an. Der Stromer, 
der nun auf einmal auch geläufig deutſch konnte, erwiderte: 
dann möge er ſich einen Dolmetſcher halten. Als hierauf 
der Beſitzer ſeinen Stock ergriff und dieſen als Dolmetſcher 
benutzen wollte, ergriff der Bettler die Flucht, ſtellte ſich aber 
bald auf der Landſtraße anf und überſchüttete den Beſitzer mit 
einer Fluth von Schimpfworten. 

J Hammerftein, 30. März. Der hieſige evangeliſche 
pfarrer Steffen iſt ſeiner Halskrankheit wegen vom Kon⸗ 
ſiſtorium auf ein halbes Jahr beurlaubt worden; der Hilfs⸗ 
rediger Rogoginski iſt einſtweilen angeſtellt. — Früher als 
ſonſt beginnen in dieſem Jahre auf dem Schießplatz die Schieß⸗ 
übungen. Am Tage nach Oſtern trifft bereits das Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 5 ein. 

C Elbing, 30. März. Geſtern beſchloſſen die iber Sozial⸗ 
demokraten an den Reichstagsabgeordneten Liebknecht zu 
einem 70. Geburtstage ein Glüwunſchtelegramm abzuſenden. — 
en Huperz, Direktor des Bromberger Kleinbahnzweiggeſchäfts 
von Lenz u. G65. Stettin, weilt hier, um in der Haffnferbahn⸗ 
Angelegenheit mit dem Magiſtrat und Herrn Landrath 
Etzdorf zu berathen. — Der Lehrer Mutſchinski aus Marien⸗ 
burg, der die Generalkommiſſion in Bromberg beleidigt haben 
ſoll, wurde zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes einer Irren⸗ 
anſtalt überwieſen. 

Elbing, 30. März. Die Entwäſſerungsverhältniſſe 
unſerer Niederung werden allmählich immer mehr vervollkommnet. 
So hat auch die Gemeinde Kampenau ein neues Schöpfwerk 
aufgeſtellt. Während die alte Anlage täglich 120 bis 140 Ztr. 
Kohlen verbrauchte, erfordert die neue Anlage noch nicht einmal 
ein Drittel, obgleich die jetzt aufgeſtellte Zentrifugalpumpe 
mindeſtens die doppelte Waſſermenge auf eine Höhe von 3,4 Metern 
fördert. Zum Betrieb dieſer gewaltigen Pumpe (Leiſtung in der 
Minute 60 chm) dient eine Kompounddampfmaſchine neueſter 
Konſtruktion von 50 effektiven Pferdekräften. Den Dampf liefert 
ein Coruwallkeſſel von 50 qm Heizfläche. 

Im Einlagegebiet iſt der Stand der Winter⸗ und der 
Oelſaaten befriedigend. Die Ueberſchwemmung ſcheint nur im 
unteren Gebiete Schaden angerichtet zu haben; doch ſind auch 
hier die Landwirthe mit dem Stande zufrieden. Die Vieh⸗ 
weiden haben ebenfalls ein gutes Ausſehen, nachdem die Regen⸗ 
fälle der letzten Tage den Schlick weggeſpült haben. 

Elbing, 28. März. Der Kreisausſchuß hat die Unterſtützung 
des Haffuferbahn⸗ Unternehmens abgelehnt, weil 
eine Anzahl Intereſſenten für die Abtretung des Grund und 
Bodens unannehmbare Forderungen ſtellen. 

Marienburg, 30. März. In einer gemeinſamen Sitzung 
der ſtädtiſchen örperſchaf den wurden heute Schritte be⸗ 
rathen, um für Marienburg eine Garni ſon zu erwirken. 

1 Aus dem Kreiſe Oſterode, 28. März. Der Jahres⸗ 
bericht des tiſchen Realgymnaſiums zu Oſterode über 
das Schuljaße 1895/96 enthält eine wiſſenſchaftliche Abhandlung 
es Oberlehrers Dr. Karl Fritſch über des Chlorophyll im 

nnern unſerer Holzpflanzen. Die ge — am 
14 Schüler in 


5 —.— 204. on dieſen befanden ſich den 
rea nafialen Klaſſen, 139 in den gymnaſialen und 51 in der 
Vorschule. Das Zeugniß der Reife baben 5 Oberprimaner er⸗ 


alten. Durch einen Erlaß des Kultusminiſters vom 
0. März d. J. wird die mit dem Realgymnaſium verbundene 
Gymnaſial⸗Abtheilung als Gymnaſium anerkannt. 
* Neidenburg, 29. März. Nachdem der Bode wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hilfslehrer Dr. v. Lengerke zum Oberlehrer in 
Hannover gewählt worden iſt, hat der hieſige Magiſtrat den 


Kandidaten des höheren Schulamtes Robe aus Labiau zu feinem 
Nachfolger gewählt. 5 

Fr Bartenſtein, 29. März. Das hieſige königliche Gymnaſium 
iſt z. Z. von 118 Schülern (inkl. 15 Vorſchülern) beſucht. Die 
Abgangs⸗Prüfung haben jetzt ſieben Oberprimaner beſtanden 
Damit iſt die Zahl der ſeit Eröffnung der Anſtalt (1872) entlaſſenen 
Abiturienten auf 150 geſtiegen. Am 31. Dezember 1895 ſtarb der 
Direktor Dr. Schultz, welcher die Anſtalt 20 Jahre geleitet 
hat. Am 1. April tritt der Profeſſor Dr. Sachſe vom Wilhelms⸗ 
Gymnaſium zu Königsberg das Amt des Direktors unſeres 
Gymnaſiums an. 


* Liebſtadt, 29. März. Im verfloſſenen Rechnungsjahre 
wurden hier 250 Prozent Kommunalſteuer erhoben und im neuen 
Rechnungsjahre bleiben wir bei dieſer ſtattlichen Leiſtung, da 
u. a. die Kreisabgaben von 35 auf 75 Prozent erhöht worden find‘ 


Goldap, 30. März. Der in der Brennerei des Herrn 
Paukſtadt beſchäftigte Inſtmann Rohrmann kam geſtern, 
als er ſich an dem vorſchrifsmäßig verkleideten Getriebe zu 
ſchaffen machte, dem Treibriemen mit dem Kopf zu nahe. Der 
Kopf wurde vom Riemen erfaßt und in ein Rad des Elevators 
gedreht. R., der einen Schädelbruch erlitten hat, wurde ſpäter 
bewußtlos gefunden und ins Lazareth geſchafft. Es iſt wenig 
Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellung vorhanden. 

* Aus dem Kreiſe Ragnit, 29. März. Zur Förderung 
des Gemeinde wegebaues hat der Kreis im vergangenen 
Etatsjahre an acht Ortſchaften 7845 Mk. bezahlt, und noch etwa 
1200 Mk. zu gleichem Zwecke an andere Ortſchaften bewilligt. 


8 Pr. Holland, 30. März. Unſere aus Mitgliedern des 
Kriegervereins gebildete Freiwillige Krankenträger⸗Pa⸗ 
trouille, die Herr Dr. Senger ins Leben gerufen und für den 
Feld⸗Sanitätsdienſt ausgebildet hat, iſt im Beſitz von 4 Militär⸗ 
Trommeln, 8 Flöten und einem Signalhorn gekommen. Die Juſtru⸗ 
mente ſind von hieſigen und auswärtigen bemittelten Kameraden 
und Gönnern des Vereins geſtiftet worden. 


Pr. Holland, 29. März. Die geſtrige Hufbeſchlags⸗ 
Prüfung der Zöglinge der hieſigen Lehrſchmiede beſtanden 
4 Schmiedemeiſter und 3 Schmiedegeſellen. 

Biſchofsburg, 29. März Das hieſige Schlachthaus 
welches erſt am Montag dem Betriebe übergeben wurde, mußte 
geſtern auf vier Wochen geſchloſſen werden. Die Balken, 
Ständer ꝛc. ſind nämlich mit Karbolineum geſtrichen, und es war 
das Fleiſch von dem ſtarken Geruch ſo durchdrungen, daß es 
kanm genießbar war. 

* Schmalleningken, 29. März. Die Einfuhr ruſſiſcher 
Hölzer verſpricht in dieſem Jahre recht groß zu werden. Auf 
Vorſtellungen ruſſiſcher Waldbeſitzer hat das Miniſterium mit 
Rückſicht auf die bedrängte Lage der Landwirthſchaft die Ausfuhr 
inſofern erleichtert, als es ausnahmsweiſe die Abholzung größerer 
Flächen für dieſes Jahr geſtattet hat, als im Geſetz vorgeſehen 
ift. Es find daher auch am Niemen und ſeinen Nebenflüſſen, 
ſowie an der Jura rieſenhafte Holzmengen aufgeſtapelt. Viele 
Stapel ſind nach England verkauft, doch ſind auch große Ab⸗ 
ſchlüſſe für preußiſche Handelsplätze und Schneidemühlen gemacht. 


Tilſit, 27. März. Eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach 
Kleinaſien werden am 7. April die Herren Major v. Dieſt 
vom hieſigen Dragoner-Regiment, Major Suhle vom vierten 
Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 41, Sekondelieutenant 
Kroſta, Sekondelieutenant Reſchke vom hieſigen Dragoner⸗ 
Regiment und Herr Schweitzer hierſelbſt antreten. Die Reiſe 
geht über Kowno, Odeſſa nach Konſtantinopel. Von Konſtantinopel 
wird die Reife nach Kleinaſien hinein zu Pferde fortgeſetzt. Ein 
zuſammenlegbares Zelt zum Uebernachten führen die Herren mit ſich. 


Am 8. Juni gedenken ſie wieder in Konſtantinopef einzutreffen. 


Wormditt, 29. März. Die 70jährige Arbeiterfrau Anna 
Scheffler begab ſich geſtern an den Drewenzfluß, um von den 
Weidenſträuchern „Palmen“ zu ſammeln. Dabei fiel ſie ins 
Waſſer und ertrank. 

Sensburg, 29. BR Dem Fiſchereiaufſe her R. von 
hier gelang kürzlich die Rettung eines Menſchen vom Tode des 
Ertrinkens. Auf einem Patrouillengang nach Seeheſten ſah er 
im Fluß, der nach dem Katzenſee führt, einen jungen Mann mit 
einem Hechtſpeer fiſchen; als der junge Mann des Beamten 
anſichtig wurde, ſtürzte er ſich in den Fluß, um hinüberzuſchwimmen. 
Er blieb aber im Schlamme ſtecken, ſodaß er unfehlbar ertrunken 
wäre, wenn er nicht von dem Fiſchereiaufſeher mit Hilfe eines 
andern Mannes herausgezogen worden wäre. 

C Poſen, 30. März. Der hier ſeit 24 Jahren beſtehende 
Verein zur Prämiirung treuer weiblicher Dienſt⸗ 
boten erkheilte heute an 59 Dienſtmädchen Geldprämien. 

wei Mädchen erhielten für 25 jährige Dienſtzeit in derſelben 
Faule je 25 Mk. 

* Poſen, 30. März. Den hieſigen Militärkapellen 
ſoll, wie der „Poſtep“ aufs Beſtimmteſte verſichert, vom Kriegs⸗ 
miniſterium aus verboten worden fein, in Konzerten u. |. w. 
polniſche Melodien zu ſpielen. Die Kapellmeiſter hätten 
alle polniſchen Muſikſtücke nach Berlin einreichen müſſen. Bei 
Vergnügungen ꝛc. polniſcher Vereine ſei den Kapellen nur unter 
der Bedingung zu ſpielen geſtattet, daß keine polniſchen Melodien 
vorgetragen würden. Der „Poſtep“ bringt die Gründung einer 
polniſchen Privatkapelle bei dieſer Gelegenheit aufs Neue in 
Anregung. Wie der „Dziennik“ außerdem behauptet, iſt den 
hieſigen Militärkapellen nur unter der Bedingung geſtattet 
worden, im Zoologiſchen Garten hierſelbſt zu konzertiren, wenn 
nur deut ſche Programme zur Vertheilung gelangen. Man 
habe dem Vorſtande des Juſtituts erklärt, es werde den Militär⸗ 
kapellen das Konzertiren im Garten unterſagt werden, falls die 
Programme fernerhin noch in polniſcher Sprache gedruckt werden 


ſollten. Daraufhin e der Vorſtand, da er auf die Militär⸗ 
kapellen angewieſen ſei, das Drucken polniſcher Programme ein⸗ 
geſtellt. 


Poſen, 30. März. Die Generalverſammlung der Provinzial⸗ 
Aktienbank hat mit Vorbehalt der Genehmigung der Staats⸗ 
regierung einſtimmig die Erhöhung des Aktien⸗Kapitals 
von 3 aufs Millionen Mk. und die Aufnahme des Hypotheken⸗ 
geſchäfts mit der Befugniß zur Ausgabe von Hypotheken⸗ 
Pfandbriefen beſchloſſen. 

Herrn . Hoffmeyer Hlotnik, welcher vor 
einigen Jahren aus Anlaß der Feier des 50 jährigen Beſitzes des 
Rittergutes Zlotnik in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um 
die Hebung der Landwirthſchaft den Titel Oekonomierath erhielt, 
iſt der Titel Landes⸗Oekonomierath verliehen worden. Herr Hoff⸗ 
meyer feiert am 21. April ſeinen 80. Geburtstag. 

Bewußt⸗ und regungslos und faſt vollſtändig erkaltet, wurde 
geſtern Vormittag in einer Seitengaſſe ein etwa 11 Jahre alter, 
anſtändig gekleideter Knabe vorgefunden, in deſſen Rocktaſche ein 
Quintanerzeugniß mit dem Vermerk „nicht verſetzt“ ſteckte. Da 
man vermuthete, der Knabe könne Gift in Branntwein 
genommen haben, ſo wurde er nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſchafft, wo ihm ſofort der Magen ausgepumpt wurde. Hierbei 
wurde feſtgeſtellt, daß eine Vergiftung nicht vorlag, der Knabe 
vielmehr nur ſtark angetrunken war. 

Die Erben des Bankdirektors v. Lyskowski haben 
7000 Mk. dem Marcinkowski⸗Verein überwieſen. 

n Aus dem Kreiſe Schubin, 30. März. Ein Imker⸗ 
verein iſt in Drogoslaw gegrände: worden. Zum Vorſitzenden 
wurde Lehrer Beyer⸗Kornelino, zum Schriftführer und Rendanten 
Lehrer Arndt⸗Gr.⸗Beerenbruch gewählt. 

Oſtrowo, 30. März. Ein Komitee, beſtehend aus den 
Herren v. Lipski⸗Lewkow, Dr. Freiherr v. Ou ow⸗Oſtrowo, 
v. Niemojewski⸗Jedlec und v. Zablocki⸗Leziona, ladet alle 
28 welche ſich für die Errichtung einer Zuckerfabrik 
in Oſtrowo intereſſiren, zu einer Beſprechung auf den 9. April 
nach Oſtrowo ein. 222 


Margonin, 27. März. Wiederum 2 zwei Pächter 
der nahe der hieſigen Stadt belegenen Prochnowoer Ritter⸗ 
* Konkurs angemeldet. Eine größere Anzahl hieſiger 
eſchäftsleute und Handwerker erleidet dadurch erhebliche Verluſte. 
Poſen, 28. März. Das Komitee, welches ſich gebildet 
hatte, um dem Kardinal Grafen Ledochowski aus Anlaß 
ſeines fünfzigjährigen Prieſterjubiläums die Ehrerbletung „der 
Poſener“ zu bekunden, hat ſich nunmehr aufgelöſt. Das Komitee 
hat zu dem bezeichneten Zwecke 1118,84 Mk. vereinnahmt. Hier⸗ 
von ſind für eine dem Kardinal übermittelte Adreſſe 855,65 Mk. 
verausgabt worden. Den Ueberſchuß von 263,19 Mk. hat das 
Komitee, dem Wunſche des Jubilars entſprechend, zu Bildungs⸗ 
zwecken für die pol:iiche Jugend beſtimmt. 


Verſchiedenes. 


— Vom Blitz getroffen wurde am Sonntag ein beim 
Aufladen von Kleeſtoppeln mit ſeinem Vater und einem Bruder 
beſchäftigter Landmann Namens Borowek auf dem Felde bei 
Jinetz (Böhmen). Seine Kleider geriethen in Brand und er 
trug ſchwere Brandwunden davon. Auch die belden Wagenpferde 
wurden vom Blitz getroffen und ſofort getödtet. 


— Von dem Duell in der Inngfernheide bei 
Berlin, das wir kürzlich ſchon erwähnten, wird die Aufſehen 
erregende Mittheilung gemacht, daß der Geguer des Rittmeiſters 
v. Hüner bein ſein eigener Schwiegervater, der 
Lieutenant der Reſerve v. Sprenger war, dem die Offiziere 
Aus dem Winkel und Oberſt a. D. J. v. Tſchirſchky und 
Bögendorff ſekundirten, während Major Mohr und Rittmeiſter 
der Huſaren Schmidt als Sekundanten des Herrn v. Hünerbein 
fungirten. Der Letztere, der einen Schuß in den rechten Ober⸗ 
ſchenkel erhalten, wurde ſofort in die Klinik des Herrn von 
Bergmann in der Ziegelſtraße gebracht, wo eine leichte Operation 
bald jede Gefahr beſeltigte, ſo daß ſich der Verletzte ſehr wohl 
befindet. Die Veranlaſſung zum Duell ſoll eine vor wenigen 
Tagen ſtattgehabte Auseinanderſetzung gegeben haben, bei welcher 
Herr v. H. von ſeinem Schwiegervater in Gegenwart mehrerer 
Perſonen beleidigt wurde, was die Forderung zur Folge hatte. 
Wie wir hören, haben ſich die beiden Gegner nunmehr aus⸗ 
geſöhnt. Die Rangliſte weiſt keinen Ritkmeiſter v. H. auf, 
ebenſowenig einen Reſervelieutenant v. Sprenger. Die 
Perſönlichkeiten ſind alſo in Dunkel gehüllt. 

— [Sport und Mode.] Fahrräder, die zum Kleide 
paſſen, ſind in Lon don jetzt das Neueſte. Die Fahrräder ſind 
jo bemalt, daß fie mit dem Kleid der Radlerin harmoniren! 
Bahnbrechend hat hier Lady Warwick gewirkt: Ihr Sommer⸗ 
rad und Sommerradkleid ſind von reinſtem Weiß, ihre Herbſt⸗ 
far ben ſind moosgrün und ihr „Schlecht Wetter⸗Rad und Kleid“ 
ſind chokoladefarben. 

— Nach Beſchluß des Aufſichtsraths der N (vor⸗ 
mals Meiſter, Lucius und Grüning) in Höchſt am Main in der 
am 2. Mai d. J. ſtattfindenden F für das 
Geſchäftsjahr 1895 eine Dividende von 28 Proz. vorgeſchlagen 
worden. Die Farbwerke fabriziren u. a. auch das Vehringſche 
Diphtherie⸗Heilſerum. 

— Der Füſilier vom Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regt., 
deſſen Selbſtmord wir bereits meldeten, hieß Greiff, ſtammte 
aus dem Rheinland, gehörte der 7. Kompagnie an und diente 
im erſten Jahre. Die Beweggründe zu ſeiner That werden ver⸗ 
ſchieden angegeben; einmal heißt es, „ein Brief aus der Heimat“ 
dann wieder, die Strafe des Nachexerzirens, die der Kompagniechef 
über ihn verhängt hat, habe ſich der Soldat ſo ſchwer zu Herzen 
genommen, endlich „Geiſtesſtörung“. 

— Der Nord⸗Oſtſeekanal macht in Bezug auf die Ein⸗ 
nahmen an Kanalgebühren ſchlechte Geſchäfte. Es war 
vor der Eröffnung des Kanals für das ganze Jahr eine 
Brutto-Einnahme von 4838596 Mk. angenommen. Die Ein⸗ 
nahme in den erſten acht Monaten des Jahres nach der 
Eröffnung hat aber nur den achten Theil die ſer Summe 
nämlich den Betrag von 605 050,62 Mk. erreicht. Die Schiffe 
im Kanal zählten zuſammen nur 976478 Regiſtertonnen, während 
für den Jahresverkehr Schiffe mit 7537500 Regiſtertonnen an⸗ 
genommen waren. Man tröſtet ſich damit, daß im Suezkanal 
auch erſt mehrere Jahre nach der Eröffnung ſich ein größerer 
Kanalverkehr ergeben habe. 

— „Nelly Kneebs“, das bekannte Rennpferd des Farmers 
Robert Thomas Kneebs aus Nebraska (Nordamerika), das 
dieſer auf deutſchen Rennplätzen angeblich unter falſchem Namen 
hatte rennen laſſen, weswegen er am 14. Januar vom Land⸗ 
gericht 1 Berlin wegen fortgeſetzten verſuchten Betruges zu 
9 Monaten Gefängniß und 1000 Mk. Geldſtrafe vernrtheilt 
wurde, beſchäftigte dieſer Tage das Reichsgericht. Der Ver⸗ 
urtheilte hatte durch ſeinen Vertheidiger eine eiche Formfehler 
in ſeinem Prozeſſe geltend gemacht und das Reichsgericht hob 
das Urtheil auf und verwies die Sache zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung an die Vorinſtanz zurück. 

— Aus Otto Roquette's, des jüngſt geſtorbenen Dichters 
und Darmſtädter Profeſſors der Litteraturgeſchichte, Leben er⸗ 
zählt man ſich zwei amüſante Geſchichten. Zu Roquette's 
Obliegenheiten in Darmſtadt gehörte die Verwaltung der 
Bibliothek der Hochſchule. Kommt da ein Student, der den 
Dichter nicht kannte, und fragt, ob „Waldmeiſter!s Braut⸗ 
fahrt“ nicht zu entleihen ſei, er habe viel Schönes darüber ge⸗ 
hört. Roquette, als der Dichter des Werkchens, beeilt ſich, ihm 
das Buch zu geben, der Student ſchlägt es auf, ſchlägt es aber 
ſofort wieder zu und giebt es wieder zurück. „Das ſind ja 
Verſe,“ ruft er entrüſtet, „Verſe leſ' ich nicht!“ ſprachs und 
ſchritt ſtolz von dannen. — Einmal war eine hohe Perſönlichkeit 
in Darmſtadt zu Beſuch, der auch Roquette vorgeſtellt wurde. 
„Der Verfaſſer von „Waldmeiſter's Brautfahrt!“ flüſtert der 
Adjutant. „Ah, ah,“ ruft der Herr und ſtreckt die Rechte dem 
Dichter entgegen, „Wachtmeiſter's Brautfahrt, das iſt wunder⸗ 
ſchön. Ich habe auch mal jo 'nen verrückten Wacht meiſter 
im Regiment gehabt.“ 

— [Ein Zukunfts bild.] Erſter Arzt: (vor einer mit 
Roentgenſtrahlen bewirkten Aufnahme) „Schöne Nate Ann 
nicht wahr?“ — Zweiter Arzt: „Hm — der rechte Zungen» 
flügel ſcheint mir etwas geſchmeichelt.“ 
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Gottesdienſt und Feier des 

heil. Abendmahls. 


Bedi 
um 


Der Kgl. Kreisbaniuſpektor, 


der Herſtellung 
ſchuppens auf 
Marienbur 
aller Materialien mit Ausnahme 
der Ziegelſteine und des Zements. 


zu legende Entwurfs zeichnung iſt 


eichneten Regierm 
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ngen für die Bewerbung 
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Wrbeiten und Lieferungen | 8892] Wegen 


vom 17. Jult 1885 zu Grunde. | jaffenden Gutes Neuhof bei Mohrungen werde 
Jeden * ich im Auftrage des Gutsvächters Herrn n 
eidenburg, im Monat Juni d. 38. 


den 28. März 1896. 


gez. Scheurmänn. 


Soldau, o. 26. März 18%. 


Der Aal. Regierungs⸗ 
Baumeiſter, gez. Schultz. 


Berdingung 

eines Güter⸗ 
dem Bahnhofe 
einſchl. Lieferung 


meiſtbietend verſteigern. 
kannt gemacht. 


Auktions⸗Anzeige. 


Aufgabe der Pacht des ca. 35 culm. Hufen um⸗ 


das ganze lebende u. todte Inventarium wobei hervorzuheben find: ca. 
0 Stück junge Milchtühe (Holländer Race) 
100 Stück ſchönes Jungvieh, ſowie 
gutes Pferdematerial (50 Stück) 


Die Verſteigerungstermine hierzu werden ſpäter von mir be⸗ 


Jacob Klingenberg, Tiegenort Wpr., 
Auktionator und vereidigter Gerichts- Taxator. 


Die der Ausführung zu Grunde Holzmarkt. 


bei der Unterzeichneten einzu⸗ 9 Aus dem diesjährigen 
＋ * I —.— N an Dr Be⸗ ein Nes er Königlichen 
von 2 1] dingungen und Maſſenzuſammen Förſterei Lindenbuſch ges 
Blatt 3 Akt. 2, Bd. I Bl. 62 ſtelfungen gegen foltenfreie Geld⸗ 29 Tor dem — Wes 
Bend 1 Weft 31 diene rf paiſen cg n den, 23. April d. Js 
2 9 r . * * 
N des Heinrich Block ba ten. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. * 


eingetragenen, in den Gemeinde⸗ 
verbanden Alt Blumenau und 
Neu Blumenau belegenen Grund⸗ 
ſtücke 


am 10. April 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 71,22 
Mk. Reinertag und einer Fläche 
von 6,13,75 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 96 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuerveranlagt. Aus 
ug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 

igte Abſchrift der Grundbuchbl. 
etwaige Ahſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weijungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchrelberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
aufs den Erz die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund- 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinsen, wiederkehrenden Hebun⸗ 
pen oder Kosten, ſpäteſtens im 

erſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 

u machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berügſich⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 8 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden 9 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
a uführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 

'aufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle der Grund⸗ 
tücke tritt. 5 5 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 13. April 1896, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Graudenz, 8. Sehr. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8966] Bei dem hieſigen Magiſtrat 
oll von ber ein Magiſtrats⸗ 
ote und Hilfspolizeibeamter an⸗ 
eſtellt werden. Das penſions⸗ 
100 5 0 der Stelle beträgt 
700 Mk. mit vier Alterszulagen 
von je 75 Mk. von 3 zu 3 Jahren. 
und 1 . Wohnungsgeld 
jährlich Auch wird für die eventl. 
Hinterbliebenen nach den darüber 
beſtehenden Grundſätzen gelor t 
werden. Zivilverſorgungsberech⸗ 
tigte Bewerber, welche nicht über 
86 Jahre alt fein dürfen, ihre 
törverlie Rüſtigkeit durch ein 
dab Atteſt e e 
haben, Rapporte ſchriftlich und 
korrekt erſtatten können, wollen 
ihre Anſtellungsgeſuche unter 
Mitſendung eines ſelbſtoerfaßten 
und 6 Lebens ⸗ 
laufes, des ivilverſorgungs⸗ 
ſcheines, eines ärztlichen Atteſtes 
und Führungsatteftes umgehend 
bei der 5 Verwal⸗ 
tung einreichen. Bewerber, welche 
der polniſchen Sprache mächtig 
find, erhalten eventl. den Vorzug. 
Oſterode, 
den 27. März 1896. 


Der Magiſtrat. 
Elwenspoek. 


Berdingungsnngeigt. 


8918] Für die Bauausführung 
der Gerichtsbauten zu Soldau 
Opr. ſoll die Theillieferung von 
00000 Hintermauerungs⸗ 


1 

ſteinen am 

Icellag J, 127. April 1896 
vormittags 10 Uhr 

im Amtszimmer des unterzeich⸗ 

neten Regierungsbaumeifter® zu 

Soldau öffentlich verdungen 


erden. 
„Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
iegen im vorbezeichneten Ge⸗ 


ch 1 ur Einſicht aus, 
au en dieſelben gen oſt⸗ 
freie Einſendung von 5 ark 
von dort bezogen werden. 


Die Angebote ſind verſiegelt 
und mit kennzeichnend dur 
schrift versehen iin 2 


Die Angebote ſind verſiegelt, mit 


. Vormittags 10 Uhr 
der Aufſchrift: „Angebot zu einem in Brunſtplatz anſtehenden 
Güterſchuppen auf dem Bahnhofe 


Marienburg“ bis zu dem am! | Solzverfanistermine 


April 1896 Vormittags 11 Uhr] ©, 4 5 
ſtattfindenden Verdüngungsker⸗ außer Kiefern Lang, und Brenn⸗ 
hölzern zum Ausgebot: 


ine koſt ai i er» 
Nr tenfrel an bie unt 1. Bel. Lindenbuͤſch: Erlen: 31 


zeichnete einzuſenden, desgl. die \ \ 
eſiegelten mit Namen verſebenen rm Rund- und 20 m Klobenholz, 
für Pantoffelmacher geeignet; 


Proben. Angebote ohne Proben, J 1 N 

ſowie ſolche auf nicht vorgeſchrie- 2. Aus den Beläufen Linden. 

benem Formular werden nicht busch, Grünhof und Waldhaus: 

berückſichtigt. [8981 | 1500 Kiefern⸗Stangen I. bis 111. 
Dirſchau, d. 21. März 1896. | Klalle; 

Königl. Eiſenbahn⸗Setriebs⸗ 3. Aus den Kable und Durch. 

i forftungs| lägen der Beläufe 


ei Lindenbuſch, Rehhof und Wald- 
Daus: ca. 600 rm Kiefern⸗Reiſer 
IL und 1000 rm Reiſer III. Kl., 


E 


Auktionen 
Oeffeull. Perſteigerung. 


8932] Am Donnerſtag, den 
2. April 1896, Vormittags 
11 Uhr, werde ich bei den Eigen⸗ 
thümer Joſef Schmidtchen 


Eheleuten in Sarosleb. Doſſoczyn U 7 | 
einen zuſammengeleaten. niversa 


Die zu 1 und 2 aufgeführten 
Hölzer lagern beguem zur Ab⸗ 
fuhr nach Bahnhof Lindenbuſch. 

Königliche Oberförſterei 


Lindenbuſch, o märzis9g. 


- Radirer 


Arbeitöwagen, 1 Pierdes 
geſchirr, einen Spiegel, 
6 Wandbilder S 
zwangsweiſe gegen baare Zah⸗ > j 
lung verſteigern. 
Kunkel. Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


8994] Donneritag,d. 2. April 
er., Vormittags 11 Uhr werde der 
ich bei Herrn Pallutzki in einem Büschel eigenartig. Stahlhaare, 
Doſſoczyn mit denen man über die Radiıfläche 

1 Pferd, 1 Pferdegeſchirr. leieht einige Mal hinweggeht und ver- 
1 Arbeitswagen 1 Futter- blüffend schnell Tinte- Blei-, Druek. 
kaſten, 1 Düngerhaufen 1 schrift wegradirt, ohne das Papier, so 

Schl 17 t 17 in i wie bei Radirgummi oder Radirmesser, 

chleifſtein undein Fiſcher⸗anzugreiten. Der Radirer hält dauernd. 

Preis p. Stück 70 Pig. (Porto 10 Pfg.) 
Von 8 Stück an franco, von 6 Stück 
20% Rabatt. Nachn. 20 Pfg. extra. 


inz, - 
Gerichtsvollzieher in Grauden !. „ . Marken in Zahlung) 88 


’ - J.H itz, Zen sw, 
Sichere Eriſenz 


Koohstr, 19. 

mit wenig Kapital 
bietet ſich Dame oder 1 ꝗ— durch 
Errichtung eines kleinen Zi⸗ 


Geldverkehr. 
garrendetail⸗Geſchäftes, wozu 


eine ſüddeutſche Fabrik alle Sor⸗ 12 000 Mark 


ten unter koulanteſten An- ſogleich auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
zahlungs bedingungen liefern ſtück zur zweiten Stelle gegen 
würde. Offerten sub. 3865 % Zinſen geſucht. Meldungen 


et. 


Universal-Radirer besteht aus 


netz ö 
zwangsweiſe verkaufen. 


Haasenstein & Vogler A.⸗G. werden brieflich mit Aufſchrift 


Baden-Baden. 18976 Nr. 8715 d. d. Geſelligen erbet. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto beifügen! — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


N 1 11 j 1 ( 
Höchste Beleihungen!— Billigste Zinsen! — II. Stele 5 
für ſtädt. und ländl. Groß⸗ und Klein ⸗Grundbeſitz, Gemeinden, 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 723² 

Koſtenloſe Anlage von Privatkapital! 

Au⸗ und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern zc. 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Beſelſchaft in Stettin 


beleiht unter günſt. e nf 103 ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 

ſtlicke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 

tijation. — Darlehne hinter Landſchaft, ſowie für Kommunen, 

Kirchen⸗ und Schulgemeinden, Genoſſenſchaften ꝛc vermitteln 

Sanne 7 Hopfengaſſe 95. 
Ihsadel & Lierau. 


1232 


4683 


(nicht von Brehm). 


Lebensbilder und Charakter zeichnungen 
aus dem gesammten Thierreich. Lexik.- Format (23 cm hoch, 
18cm breit u. 6cm stark), ca. 1000 Seiten stark. Prachteinband. 
a. 400 Illustrat. Holzfr. Papier. Preis 4 Mk. (früher 10 Mk) 


„Buch der Erfindungen“ 


herausgegeben von Dr. Heinrich Samter. Lexikon - Format 
Di cm hoch, 18 cm breit und 6 cm stark), 1027 Seiten stark. 
rachteinband. Ueber 500 IIIustrationen. Holzfreies Papier. 
Preis 4 Mk. (trüher 10 Mk.) Der Versand nach Auswärts 
erfolgt zogen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme 
zuzügl. 60 resp. innerhalb der ersten Zone 35 Pfg. für Porto und 
Verpackong: 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen 
ein 5 Kilo-Packet aus. Expedition des Geselligen. 


zum Faſchinenbinden geeignet. | 


8776] Eine gut erhaltene, gebr. 


Handzeutrifuge 


eſucht. Dom. Lawnilaſſek, 
Poſt Babienten. 


Fiehverkäufe. 


Fuchs wallach 


kompl. geritt. 
6jährig, 3% 
ſteht in erg; 
Iling p. Koſch 
lau zum Ver⸗ 
kauf. Kann 
auch evtl. auf 
Bahnhof Geierswalde vorgeſtellt 
werden. 98876 
Die Gutsverwaltung. 


8947] Ein Paar hochelegante 


Wagenpferde 


Rappen Wallache (Oſtpreußen) 
5 Jahr alt, 5 Fuß, 4 Zoll groß. 
Ein Paar 


Juck 
Jucker 
Fuchsſtuten mit Stern, 4 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, ſehr flotte Gäng., 
ſtehen zum Verkauf im Dom 
Skarpy bei Station Zempel⸗ 

burg Wpr. 


8793] Ein Paar 


Luxus⸗ 


Geſchwiſter, 3⸗ u. 4 jährig, Füchſe, 


8 u. Schweife, klein, 
räftig und gängig, ein 


Sebrauchs⸗Pouny 


weiß mit getigert, 3 Jahre, ſtark, 
verkauft Umerski, Probſtei 
Schwirſen bei Culmſee. 

6 Arbeitspferde 
bat zu verkaufen Gtrömer, 
Königsdorf bei Altfelde. [871 


Ein ſchöner 


Holl. Zuchtbulle 


1 Jahr 11 Monat alt, ſteht zum 
Verkauf in Rittergut Oborry 
bei Gottersfeld, desgleichen iſt dort 


Thüringer Sanlhafer 


abzugeben. 


J Tränkkälber 


3 (Kuh) ſind verkäuflich à Pfund 
Auch wird Fleiſcher oder 


20 Pf. 
ſonſtiger dauernder Abnehmer ab 
Hof oder frei Käfig Oſtrowitt 
geſucht. Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof.) 8896 


8671] 8 ſtarte 


ſtehen 
felde 


um Verkauf in Prauſt 
ei Prauſt. 


5584] Dominium Steffens- 


walde verkauft: 


31 Stüd 


30 Maſtſchweine 
2 hellbraune Jucker. 


3 ſeht facke Narkaner 
Rombouille⸗ Böcke 


4 Jahre alt, verkauft billigſt 
wegen Vermeidung von Inzucht 


Dom. Alt Janischau 


8778] bei Pelplin. 

8927] Gut Neuenburg bei 
Neuenburg Weſtpr. verkauft ca. 
50 fette Schafe 
bis 130 Pfund Schwer, zum Preiſe 

von 20 Pf. pro nd 


N Pfund lebend, 
ein ſettes Träukkalb 
ca. 2 Zentner ſchwer, und 


wei fette Schweine 


ca. 2,25 Ztr. ſchwer, zum Preiſe 
von k. pro Ztr. lebend. 


mit beſter Bahn⸗ 


Subhaſtations⸗ 


bäuſer, 5 Vollgakter und 9 
ſcher Keſſel, Schienengeleiſe 
wertitätte und Prahmen. 

Näheres bei Werner-Danzig, Vorſt. Graben 44 p. 
„ x ernsten 


8860 J 
bei Badubof Kornatowo Poſt 


Zugochſ. 


Günſtige Kaufgelegenheit 


des Dampfſchneidemühlen⸗Etabliſſements 


Weichselmünde bei 


und Waſſerverbindung im r 8 
Termin am 13. April er. 


ang, 


50 Morgen groß, herrſchaftliches Wohnhaus, Arbeiterwohn⸗ 


In Dom. Kl. Oſtrowo 
Flusnitz ſtehen 
5 fette 2½ Zeutner ſchwere 


Schweine 


und 10 Stüc ca. 7 Zentner 
ſchwere, ſette 


junge Stiere u. Ferſen 


zum Verkauf. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere [6629 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 
8607] Echte junge 


Fox-Terrier 


ſehr ſchön und lebhaft, zu ver⸗ 
kaufen. Hund A 15 Mk., Hündin 
A 8 Mk. Dom. Lubochin, 

bei Driczmin. 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe. 


Todesfalls 
wegen iſt eine ſehr rentable 
Buch-, Papier: u. Schreibw.⸗ 

mit Buchbinderei 
Handlung und Druckerei 
Umſatz über 50000 Mark, nur 
Detail, mit Grundſtück, zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. ca. 25000 Mk. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 9003 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein großes Gaſthaus 
m. Reſtaur. u. gr. Materiglgeſch. 
i. ein. Weichſelſtadt, m. Garten, 
Kegelb., gr. Tanzſaal, 5 Vereine 
ab. dort ih. Zuſammenk., Eisk., 
4 Reſtaur.- u. Fremdenz,iſt Um⸗ 
ſtändeh. a. e. tücht. Geſchäftsm. b. 
1215000 Mk. Anz z. verk. Allein 
d. Materialg., Eisk. u. Gart. bring. 
eine jährl. Miethe v. ca. 800 Mk. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9002 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein gutliegendes 


Material⸗Geſchäft 


mit Gaſtwirthſchaft u. Aus- 
ſpannung iſt von ſogleich billig 
zu verkaufen. Meldung. briefl 
mit Aufſchrift Nr. 7920 an den 
„Geſellig.“ erbet. Retourm. erb. 


Sehr gute Brodſtele! 


Mein Kolonialwaaren-, Mehl-, 
Farben⸗ und Deſtillatlons⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt Geſthaus⸗Grundſtück 
in guter Geſchäftsgegend beab⸗ 
ſichtige ich wegen Uebernahme 
einer Fabrik ſofort für 30000 M. 
bei 10000 Mk. Anzahlung 71 
verkaufen. Umſatz ca. 120000 Mk. 
jährlich. Reflektanten bitte ihre 
Adreſſen unter Nr. 8612 an den 
Geſelligen zu richten. 


88191 E. in gut. Gegend belegene 


Windmühle 


mit ca. 18 Morg. gut. Ländereien, 
neuen Gebäuden u. ſchön. Invent. 
Die Mühle hat ſtehend. Vorgel., 
2 Mahlg. u. Zylind., a. d. Chauff 
u. Eiſenb., in ein. großen Dorfe 
von ca. 1500 Einwohnern beleg. 
u. wo noch 6 Dörfer umliegend 
ohne Mühlen ſich befinden, ſoll 
Familienverhältn. halber unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
verkauft werden. Meldung. erb. 
Gustav Less 
zu Belgard an der Perſante. 


Verkaufe 


mein im Kreiſe Neuſtettin beleg. 


Grundſtück 


mit todtem und lebendem In⸗ 
ventar, guten Gebäuden, ſchön. 
Garten, ca. 30 Morgen gutes 
Land, 5 Morgen Wiejen und 
Torfftich. Meld. briefl. mit Auf- 
ſchrift Nr. 8917 an den Geſell. 


Eine Molkerei 


mit gutem Abſ., in d. Nähe einer 
gr. Stadt, iſt billi abzug, Mel. 
briefl. unt. Nr. 8798 a. d. Geſ. erb. 


Schuldfr. Htg. Wp. 


Gr. 390 ha inkl. 60 ha Wieſ. 111 
ha Wld., dav. 80 Mrg. ca. 100- 
Anode t verkäuflich, dad. 
billig zu verk. Pr. 250, Anz. 
ca. 7 i 8172 


N lle. 
C. Pietrykowski, Thorn. 


Mein Grundſtück 


34 Morgen vorz. Acker, dicht an 
der Stadt und Chauſſee gelegen, 
wozu ein Gallerie⸗Holländer in 
utem baulichen Zuſtande mit 2 
ne und guter Kundſch., 
46 Jahre in einer Familie, weg. 
vorgerückten Alters ſofort unter 
gün A verkaufen. [8530 
A. Stein, Br. Holland Op. 


l Sopot c e neuer 
mit Lowries, 


Gute Btodſtelle. 


auck⸗ 
rockenſchuppen, Schloſſer⸗ 


Freihändig zu verkaufen! 
Ein Rittergut 
in Weſtpr. Kr. Fadi de 2 Em 
v. Bahnhof, bis dahin Pflaſterweg 
5 das Gut u. Chauſſee. Größe 
346 ha einſchl. zweier Seeen von 
ca. 30 ha, durchweg Rübenboden, 
geeignet für Dampfkultur, nach 
landſchaftlicher Taxe 260 ha Boden 
1. Klaſſe, Grundſteuerreinertrag 
6208 Mt. Sehr reichliches und 
gutes todtes u. lebend. Invent. 
Orig. Holländ. Heerde, Milcherel 
m. Zentrifugenbetrieb, Gebäude 
in gutem Zuſtande, uschi neu. 
Meld. briefl. mit Anfſchrift Nr. 
5454 durch den Geſelligen erbet. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin ges 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca, 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy- Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei zum Preiſe 
von 22 Mark pro 1000 I. Klaſſe 
den Parzellenkäufern abgegeben, 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
geſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshöfe in Karbowo ſtatt. 
Anſiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 
7 in Danzig, Bäckerei u. 
1 Haus mehr. Wohn. 2082 M. 
Miethe bringend, iſt für 19000 
Mark bei 4000 Mark e 
verkäuflich. Adreſſen sub B 2. 
an Carl Feller jr., Danzig. 
Ich ſuche ein 


Rittergut 


von 10002000 Morgen in Poſen 
oder Weſtpreußen zu kaufen. 
Bahnnähe, beſter Boden, herr⸗ 
ſchaftl. Wohnſitz. Meld. briefl. m. 
detaillirten Anſchlägen mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8969 an den Geſ. erb. 
8771] Suche von gleich oder 
ſpäter ein 


Gaſthaus 


oder 1 Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande zu kaufen oder zu pachten. 
Möchte auch 1 kl. Hotel oder 
ein Garten⸗Etabliſſement mit 
Saal übernehmen. 

Offerten unter C. K. 88 an die 
Geſchäftsſt. d. Elbinger Zeitung, 
Elbing erbeten. 


Fachtungen. 


8036] Ein fltg. Kolonialw. 
Deſtillation nebſt Reſtaur. in 
einer Kr.⸗Stadt iſt ander. Ueber⸗ 
nahme halb, weiter zu verpacht. 
und mit vollſtänd. men. Yun 


ofort zu übernehmen. Zur 
Uebernahme find 3—4000 Mk. 
erforderlich. Gefl. Offerten unt. 
A. B. 50 poſtlagernd Pr. Star⸗ 
gard erbeten. 


Olen, 


8881] Die bei dem Unterzeich⸗ 
neten Regiment beſtehende Kau⸗ 
tine im fiskaliſchen Kaſernement, 
woſelbſt 2. Eskadrons unterge⸗ 
bracht find, ſoll vom 1. Juli 1896 
ab anderweitig verpachtet werden. 
Termin hierzu wird auf 


Montag d. 20. April 1896 


anberaumt und ſind ſchriftliche 
Meldungen verſiegelt und mit 
der Aufſchrift „Kantineupgcht“ 
verſehen an dem genannten Tage 
beim Regiment abzugeben. 


Rieſenburg, 
den 25. März 1896. 
Küraſſier⸗Regiment Herzog 
Friedrich Engen von Würt⸗ 
temberg (Weſtpreuß.) Nr. 5. 


Mein Haus 
in dem ein lebh. Material- und 
Schankgeſch. betrieb. wird, auch 
paſſ. f. jed. and. Anlage, iſt unt. 
annehmbaren . zu ver⸗ 
N oder zu verkaufen. [8939 
F. O. Fichtner, Dirſchau. 


Suche per ſofort reſp. ſpäter 
eine wirt 10 

a a 
auf dem Lande zu N ſpät. 


Kauf nicht aus oſſen. Verm. 
5—6000 ME vorn, 


g eld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. a. d. Geſ. erb. 


Suche e. Waſſermühle, w. a. 
Schneidemühle dabei, mit 2 
Kundenmüll., m. od. öhne 5 d. 
2 in b. 1 de Nd Anz 1 

aufen. Meld. briefl. m. Au 
Nr. 8934 a. d. Geſelligen“ elbe 


“ 5 x N 


Berlin W. Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, Berlin W. 
5 „ L | 
erreich illustrirte 11 | | [$- 1 1 I ( ist erschienen 


* 
* 


und wird auf Wunsch franco zugesandt. 18657 


Die Weſtpreußiſche Ser Wanderer - Fahrräder —— Gogolin.Stückkalk n 
Land cha fl. darle l⸗Kuſſe SAU" Minkelhofbr & Janicke| Portland-Cement „ae x In. 


iu Chemnitz-Schönau. Dachpa pe Ziegelei Bischoff 
u. Danzig, Sundequfe 106107 | 


Noch allgemeinem Urtheil die 
u feinste Marke. ısı17 0 DS 1 eer 
zahlt für Baar - Depositen 1?,2% jährlich frei von allen N 
Speſen, 4358] 


Ai ol 
rer Hydrauliſche Widder eien Hi 


bejorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 0 sdielen alt, Senfteinfoms 
oder Stoßheber 


Ba. 


Effekten für die Provifion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin men von 1400 Mark, jähr⸗ 
offerirt ab Lager und franke lich, Pripatverm. 8000 Mank, 
Jeder Bahnstation billigst [8774 ſucht auf dieſem ungewöhnl. Wege 


F. Esselbrügge, eine Lebensgefährtin. Damen iin 


die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


derechnet pro Jahr für Aufbewahrung von deponi um ſelbſtthätigen koſtenloſen Fördern von Waſſer auf Alter von etwa 18—25 8 . 
Werthpapieren 50 Pf. > 1500 Marl Hr n beliebige den und Entfernungen aus fließenden Gewäſſern Graudenz, _ leicher Konfeſſion, ee 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots und Quellen, ſowie aus Teichen, bei welchen Gefälle zu „58 . esünliche eld. vertrauensvoll 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt erzielen it. __Fernsprechanschluss 49. thun e e ie unter 


der Bezeichnung Carolus zur 
Weiterbeförderung in der Exped. 
unt. Nummer 8935 des Geſelligen 
niederzulegen. Gleiches Berm., 
wie obenangegeben, im beiderjeit, 
äuterefie erwünscht, jedoch nicht 
edingung. Anonyme pd. ſcherz⸗ 
hafte Briefe ausgeſchloſſen, da 
wecklys. — Strengſte erſchw. 
hrenf.! Die Beantw. etwa eing. 
keld. erf. konpenirenden Falls 
ſpäteſtens am 6. April cr. 


Wohnungen. 
8949] Elegant möbl. Wohn⸗ 
und 3 eventl. mit 
Burſchenge lch gd, Schreib⸗ 
tiſch erforderlich. Adreſſen mit 
Preisangabe unter Assessor B. 
im Hotel „Schwarzer Adler“ erb 


Hochherrſchaftliche 


ohnung. 


6909] Die bisher von Herrn 
auptmann Görke innegehabte 
Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Oskar Meißner, 
Maurermſtr. Grüner⸗Weg 14/15 


Ein großer Laden 
am Markt mit 2 Schaufenſtern 
angrenzender Wohnung und 

roßen Arbeitsräumen don ſo⸗ 
ort oder 1. April zu vermiethen. 
160) Ernst Kämmerer. 

8919] Ein möbl. Zimmer, auf 
Wunſch m. Penſion, ſof. z. verm. 
Marienwerderſtr. 225 II. 

ind. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
Damen ret. bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 
Brumberg, Kufawierſtraße 21, 


pension 


und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be- 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 

Eigenthum, 
übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
ungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt. 


Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826. 
7708] Die Geſellſchaft verſichert in drei getrennt verwalteten 
Abtheilun 5 1 10 5 
„ Bodenerzeungnifie gegen Hagelſchaden. 
B. Mobiliar aller Art. 8. . . geg. Brand-, Blitz⸗ 
©. Gebände in Städten und auf dem Lande ſ u. Exploſtonsſchad. 
unter koulanten, allen billigen Anforderungen entſprechenden Be⸗ 
dingungen. 
A. Hagel⸗Verſicherungs⸗ Abtheilung. 
pro 1895 Verſich.⸗Summe: Prämien⸗Einnahme: Reſerven pro 1896 
136,345,651 Mk. 1,078,000 Mk. 1,050,062 Mk. 
B. e e ee e een r 
pro 1895 Verſich.⸗Summe: Prämien⸗Einnahme: Reſerven pro 1896: 
708, 642 Mk. 1,856,835 Mk. 2,206,477 Mk. 9 
©. Gebäude » ae » Abtheilnng. 
Der Geſchäftsbetrieb iſt mit dem 1. Januar 1894 eröffnet. 
vro 1895 W e Prämien⸗Einnahme: Reſerven pro 1896: 
13,429,256 Mk. 28,666 Mk. 295,664 Mk. 5 
Zu jeder näheren Auskunft ſind die Direktion in Schwedt 
und die Bezirks - Agenten jederzeit gern bereit. 


Pädagogium Üslrau bei Filehne || 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft nimmt 
zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf und enslässt seine Schüler mit 
dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Remontoir-Uhr 
a 50 gutes 20- 
ſtündiges Werk 
zmitechterRickel⸗ 
kette, gar. gut 
gehend. Um⸗ 


i8 7 Mark. 


tauſch Fig 
re 
Geg. Nachn. Ai Kat. 10 Pf. 


Louis Lehr feld, Pforzheim. 
Unſtreitig beſte u. billigſte Be⸗ 
Volden für Uhren und 

oldwaaren. [8921 


Veloziped 
(Niederr., Vollr. 5/4“), für 80 Mk 
verk. Briefl. Meld. u. 5181 d. d. Geſ. 


Verdedimagen, 9 
offene Wagen 


in neueſten Façons, offerire 
unter Garantie zu billigſten 
Preiſen. 12369] 


Jacob Levinsohn.. 
8985] Eirca 400 Ztr. 


Steinkohlentheer 


in kleineren Quantitäten ſowie 
in Waggonladungen hat billig 
abzugeben 


Die ſtädt. Gasanſtalt 
Oſterode. 


Projecte und Kostenanschläge kostenlos. 


A.P. MUSCATE | 
| Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen und Eisengiesserei 
Danzig * Dirschau. 


Vorzügl, Theemischungen a Mk. 2.80 u. 3.50 p. Pfd. in höchsten 
Kreisen einreführt. (Kais. Kgl. Hofl.) Probepeck. 60 u. 80 P/ 


278 


Söhne 


ra 


7 


aebel 


Schule zu Worms d. Rh. 


B r 4 U & ws Cursusbeginn am I. Mai u. I. Nov. jed. Is. 
Nähere Auskunft unentgeltlich 


Bücher etc. 
Die Direktion: Lehmann -Helbig. 


1EE.MESSMER 
YA Baden-Baden u. Frans | x 
Für Lnngenkranke! Unentbehrlid 


Heilanstalt zu . für jedes Verſandtgeſchäft 


Dr. Fee e e, Orilinul⸗Palen⸗Witſeneggt — 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Minderbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
dre Leaf 158. 14 ee eh Tage und Grösse den Zimmers. 
145 — . 0 e und Gröss ers. 2 
2 — nach r = Chefarzt Dr. Achtermann in Pommern. 5 

Daſſelbe enthält ſämmtliche 
Einwohner d. Städte Lanen⸗ 
burg u. Leba, ſowie Amts⸗ 
vorſteher, Gutsbeſitz., Lehrer 


Knaben, auch zurüd- 
ebliebene, finden liebevolle 
lufnahme, Nachbilfe und Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten in 
einer evaugeliſchen Pfarr⸗ 
familie einer kleinen Gym⸗ 
naſialſtadt Weſtpreußens. Briefl 
Meld. unt. Nr. 8030 d. d. Gef. erb. 


Danzig. 
Penſion 


und ſorgfältige Ueberwachung 
finden Schülerinnen höh. Lehr⸗ 
anſtalten bei Fran Anna 
Dede Wittwe, in Danzig, 
15 geil Geiſtgaſſe 7011, vom 
5. März ab Altſtädt. Grab. 32 JI. 


Prospecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer'schen Heil- 
anstalt zu Görbersdorf. 


Den Anhängern der Homöopathie 


in Elbing und Umgegend je nach Wunſch mit auswechſelbarer Hartguß⸗ oder ſchmiede⸗ ö N 

zeigen wir hierdurch ern Ai an, daß wir S Max 'B baren Stahlzinken im Preiſe von 38— Mark ab Fabrit. 95 ers = 5 ae Auskunft 5 ei lein ber 
3 Day” i 2 S E. S 3 

Reichert in Elbing, Inhaber der Apotheke Fiſcher⸗ ane nene, auenburg, Stolp, Slow, Gewerbeſch, Jow. Herr Sanitäts- 


rath Dr. Wallenberg hierſelbſt. 


Strasburg Wpr. 
8897] In meiner Penſion finden 
1—2 Knaben 
die das Gymnaſium zu Strasbur 
beſuchen ſollen, liebevolle Auf⸗ 
nahme. Schularbeiten werden 
von einem Primaner n 
eie mlt An 400 Mk. Meld. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 8897 an 

den Geſelligen erbeten. 


Allenburg. 
Schwer snefkaebl. ſugl, 


tröd. gern das 2. Jahr, 

ſie, Oſtern 97 gerade verſetzt bald 
wied. fih. bleib. Beſſ. da, fie auf 
1—2 Jahre herausreißen und 
aründl. arb. lehr. Das d. Zw. 
m. Alumnats. Proſp. um 195 
(5700 Me) [ 
Grunert, Bredig., Allenburg 


1 
ſtraße 4546 (Zum goldenen Adler), eine Niederlage unſerer Gross 4K 00. in Leipzi g Tutritzsch. 8 „ 


omöopathiſchen Arzueipräparate übergeben haben, jo daß 5 N 
285 h u Apotheke die mit unſerer Schutzmarke A Verzeichniſſe portofrei und unentgeltlich. [4487 bei Röhl K Schnell, 


3 der gangbarſten bomdopatbijchen Mittel in - 
flüſſigen Potenzen, Verrelbungen und Streukügelpotenzen, ſowie Lauenburg i. Pomm. 
per Nachnahme 1,50 Mk. 


auch die Tinkturen zu äußerlichem Gebrauch und ſonſtige von uns 
2 1e 
die erſte Hilfe 


geführte Spezialitäten, Haus-, Reiſe⸗ und Hausthier⸗Apotheken rc. 
zu den in unſerer Preisliſte angegebenen Originalpreiſen zu ha en ſind. 

bei plötzlichen Unfällen und 
Verletzungen. 


Hombopathiſche Zeutral-Auotheke isse. 
Dr, Willmar Schwabe in Leipzig. 
Aerztliche Anweiſungen 
für den Laien 


Die Schindeldeckerei von 
eee Le all, Tauroggen 
von Dr. med. Carl Mayer. 
Gegen enn von 25 Pf. 


Meyer 
Eindeckung bon (Rupland) de Kitt Legt Schindel- 
zu beziehen durch d. Exved. der 


Schindeldächer n 0 j ; „Näh. 
11 reinem oſtpr. Kernholz adden dell ne 5 

„Aborner Brefie‘, Thorn. [7392 
8884] Verkaufe Brehm's 


u bedeutend billig. Preiſen 1 
als meine Ae Sabl. Büttner, Diriban. [3642] 
nach Uebereinkunft. Lieferung 
Je: Beruſteinlackfarb a 
i ierleben 
neu erhalten, 3. Aufl. für 125 Mk. 


$ itation, Gen. oft erntet anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Meisner, Dt. Krone, Königsſt. 


Der Haut die nöth- 
igen Fettstoffe zu- 
führend, verhütet? 


E 
Doering's 
Seife 


mit der 


schlaffen, d 
trocknen, das 
Spannen der Haut; 
sie erhält somit die 


8. Reit, Schindelfabrikant, 
3 Schwarkowke b. Zelaſen i. P. e een ere Bfd 
Sees a 44 Beapnine 
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Drittes Blatt. 


er Ge ellig E. g 


Von den anweſenden 50 Frauen find 2 verbrannt, 7 au 
ihren Wunden geſtorben. 


— In Lima (im ſüdamerikaniſchen Staate Peru) fand dieſen 
Sonnabend ein heftiges Erdbeben ſtatt, welches die Ein⸗ 
wohner in große Beſorgniß verſetzte, 


Graudenz, Mittwoch] 


Die Tochter des Flüchtlings. 
11. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verd. 


Die nächſten Tage vergehen in ruhiger Gleichmäßigkeit. 
Orſinsky ſcheint gar nicht mehr an das verabredete „Ge⸗ 
ſchäft“ zu denken. Er ſitzt faſt von Morgens bis Abends 
auf dem großen Raſenplatz vor dem Hauſe, läßt ſich von 
der Sonne beſcheinen und raucht Zigaretten. 

Das Parkerſche Ehepaar wird ungeduldig. „Was macht 
er denn eigentich ſetzt?“ hat Frau Parker ſchon wiederholt 
ihren Mann gefragt. \ 

„Weiß es jelber nicht“, lautete ſtets die Antwort. „Aber 
er wird Alles in ſeinem dicken Kopf ausgearbeitet haben, 
Molly. Er iſt ein Genie, verlaß Dich drauf!“ 5 

„Wir wollen's hoffen. Gieb nur Acht, daß er kein zu 
großes Genie iſt!“ hat darauf ſeine würdige Gattin geſagt. 

Endlich giebt Parker dem Drängen ſeiner Frau nach 
nd nimmt ſich vor, das beunruhigende Schweigen zu 
5 ; 

Wieder ſitzt der alte Mann auf dem Rajenpla und 
raucht eine Zigarette, als ſein Diener ſich ihm reſpektvoll 
nähert. 

Sf ich fragen, wie lange der Herr Fürſt noch hier 
u bleiben gedenken?“ fragt er mit einem ſcharfen Blick 
fu die Runde, um ſich von ihrem Alleinſein zu überzeugen. 

„Bis zum ſiebzehnten oder achtzehnten dieſes Monats.“ 

„Heute iſt ſchon der ſiebente, mein Fürſt —“ 

„So iſt es.“ 

„Und wir haben noch nichts in der bewußten Sache 
gethan, mein Fürſt!“ 

„Das heißt — Sie haben noch nichts gethan, Parker. 
Ich habe 1 on viel gethan — überlegt und vorbereitet.“ 

„Vielleicht. Aber das iſt auch Alles, was der Herr 
Fürſt gethan haben. Wenn ich mir eine Bemerkung er⸗ 
lauben darf — es wäre wohl bald Zeit, die Sache praktiſch 
in die Hand zu nehmen.“ 

„Wir haben noch Zeit genug. Die Sache kann nicht 
vor dem fünfaehnten ausführt werden. An dem Tage ijt 
das Haus voll Gäſte — zur ſilbernen Hochzeit des 
Majors.“ 

„Aber es müſſen doch Vorbereitungen —“ 

„Gewiß. Was haben Sie vorzuſchlagen, Parker?“ 

„Nun — vor allen Dingen muß der Hund aus dem 
Wege geſchafft werden —“ 

„Auf welche Weiſe?“ 

„Durch Gift. Ich verſteh' mich darauf. In einer Woche 
iſt er todt.“ 

„Inzwiſchen hat der Major für einen anderen Hund 
eſorgt. Hahaha — Sie find wirklich ſehr ſchlau, Parker. 
Rein der Hund muß ſchnell getödtet werden, aber noch nicht 
jetzt — erſt im letzten Augenblick.“ 

„Wie ſoll ich denn zu dem Schrank gelangen, bevor der 
Köter todt iſt?“ murmelt Parker ärgerlich. 

„Wozu denn?“ 

„Ich muß doch einen Abdruck des Schloſſes haben, um 
einen Nachſchlüſſel machen zu laſſen!“ 

Nachdenklich bewegt der alte Mann den Kopf hin und 
ben, während er langſam eine Rauchwolke zwiſchen den 
ippen hervorbläſt. 

„Bei ſolchem Abdruck kann ein Stücken Wachs im 
Schlüſſelloch bängen bleiben und Alles verrathen“, jagt er 
mißbilligend. „Es wäre nicht das erſte Mal. Ihre Kunſt⸗ 
ſtückchen find veraltet, mein lieber Parker. Sie find nicht 
mit der Zeit fortgeſchritten und müſſen noch viel lernen, 
wenn Sie in Ihrem Beruf Erfolge erzielen wollen!“ 

„Darf ich fragen, ob der Herr Fürſt etwas Beſſeres 
wiſſen?“ fragte dieſer in gekränktem Tone. Sein Ehrgefühl 
iſt tief verletzt. ö 

„Ich werde darüber nachdenken. Uebrigens — meine 
Zigaretten gehen zur Neige. Sie müſſen morgen nach 
Reading fahren und mir eine Portion vom feinſten Tabak 
beſorgen. Außerdem brauche ich eine Maſchine zum 
1 Und ein Rezept laſſen Sie ſich ebenfalls 

eim Apotheker machen, verſtehen Sie? Wachs haben Sie 
wohl ſelbſt?“ 

„Natürlich, mein Fürſt.“ 

An folgenden Abend, als Alles in der Villa Clayton 
bereits ſeſt ſchläft, läßt Orſinsky ſich die Maſchine bringen, 
welche Parker ſammt dem Tabak in Reading eingekauft 
Kr Er giebt feinem Diener Anweiſungen, wie er Die 

igaretten drehen muß, und ſchon nach kurzer Zeit liegen 
etwa fünfzig Stück vor ihm. Nachdem er eine nach der 
anderen ſorgfältig mit feinen langen, dünnen Fingern be⸗ 
fühlt hat, legt er ſie auf ein Nebentiſchchen und bemerkt 
anerkennend: 


Er thut den erſten Zug mit der Miene des Kenners. 
Dann lehnt er ſich, befriedigt mit dem Kopf nickend in den 
Stuhl zurück und pafft langſam weiter. Schon beim vierten 
Zug verzerrt ſich ſein Geſicht. Im nächſten Augenblick fällt 
die Zigarette aus dem nach Athem ringenden Munde. Ein 
krampfhaftes Zittern überfliegt den ganzen Körper; die 
Hände krallen ſich zuſammen Nlölich werden die 
Muskeln ſchlaff; die Arme ſinken kraftlos herab; der Kopf 
fällt auf die Stahllehne zurück. 25 

Parker ſieht dies Alles mit Entſetzen. Während einiger 
Augeublicke wagt er nicht, ſich zu rühren. Dann hält er 
dem wie leblos Daliegenden ſchnell das Riechſalz unter 
die Naſe. 

Schon nach wenigen Minuten kehrt bei Orſinsky das 
Bewußtein zurück. « 0 

„Sit dem Herrn Fürſten wieder beſſer?“ flüſtert Parker, 
noch ganz blaß vor Aufregung. a 

„Ja, ja, es wird ſchon werden .... Wenn ich Ihnen 
nächſtens befehle: „Parker, holen Sie Zigaretten!“ — ſo 
bringen Sie dieſe hier! Verſtanden?“ 
Und Parker nickt verſtänduißinnig mit dem Kopf. 


* * 
* 


Orſinsky geht jeden Morgen eine halbe Stunde lang. im 
Garten ſpazieren. Heute begleitet der Major ſeinen Gaſt 
auf deſſen Morgenſpaziergang. Parker folgt in reſpektvoller 
Entfernung mit Plaid und Regenſchirm. 

„Meiner Treu!“ ruft plötzlich der Major, indem er 
ſtehen bleibt, „da hab' ich meine Zigarrentaſche vergeſſen. 
Wollen Sie mir mit einer Zigarette aushelfen, Fürſt?“ 

„Mit Vergnügen!“ erwldert dieſer und greift in ſeine 
Rocktaſche. „Merkwürdig“, „mir geht es ebenſo.“ Dann 
wendet er ſich nach ſeinem Diener um und ruft: „Parker, 
ich habe keine Zigaretten. Holen Sie mir ſchnell welche!“ 

Langſam gehen die Beiden weiter; der Major erklärt 
gerade mit großer Begeiſterung ein ſoeben in England ein⸗ 
geführtes Schießgewehr — 

„Zigaretten, mein Fürſt!“ Parker zündet ein Streich⸗ 
holz an und reicht es dem Major. Orſinsky langt eben⸗ 
alls nach einer Zigarette und ſteckt ſie zwiſchen die Lippen. 
Parker zündet ein neues Streichhölzchen an; aber es will 
nicht brennen. Er verſucht ein zweites und reicht es ſeinem 

errn. 

8 „Was ich noch ſagen wollte“ — der Major thut einen 
Zug an der Zigarette — „die neuen Schießgewehre ſind 
doch“ — paff — „unbedingt die beſten —“ paff — 

„Feuer, mein Fürſt?“ ſagt Parker laut. 

Orſinsky läßt ſeine Zigarette anzünden und thut ohne 
Zögern einen kräftigen Zug... 

„Mein Gott, wie wird mir? Parker!“ ruft der Major, 
der ſtark loszurauchen begonnen hat. 

„Was giebt es?“ 

„Dem Herrn Major wird unwohl, mein Fürſt!“ aut 
wortet Parker mit der unterwürfigen Miene des Dieners. 
„Er fällt zu Boden, mein Fürſt.“ 

„Rütteln Sie ihn am Arm!“ 

Parker folgte dem Befehl. Die Zigarette hat ihre Dienfte 
gethan. Kein unnöthiges Wort wird verloren; die Arbeit 
beginnt. 

Der Major trägt eine doppelte Uhrkette; an der einen 
iſt die Uhr befeſtigt, an der anderen der Schlüſſel zum 
Sicherheitsſchrank. Mit der Schnelligkeit eines gelernten 
Taſchendiebes hakt Parker den Schlüſſel aus, nimmt ein 
flaches Stück Wachs aus ſeiner Taſche und verfertigt raſch 
einen Abdruck des Schlüſſels. Nachdem er ſich überzeugt 
hat, daß der Abdruck wohl gelungen und kein Wachs au 
dem Schlüſſel hängen geblieben ift, hakt er letzteren wieder 
an die Uhrkette, birgt den Wachsabdruck in ſeiner Taſche 
und murmelt: „Gemacht!“ 

„Nun ſchnell das Riechſalz, Parker!“ 1 8 Orſinsky. 

„Die Farbe kehrt in ſeine Wangen zurück, mein Fürſt“, 
flüſtert Letzterer nach wenig Augenblicken. 

„Gott ſei gedankt!“ Orſinsky ruft es laut und in einem 
Tone, aus dem innigſte Freude ſpricht. 

Jetzt ſpringt der Major auch ſchon empor und ruft, ſich 
die Stirn reibend: 

„Was der Teufel war denn los mit mir?“ während 
Parker ſeinen Rock ſorgſam mit dem Taſchentuch reinigt. 
„Die Zigarette kann es nicht geweſen ſein, denn Sie, mein 
Fürſt, braunten ſich gleichzeitig eine an... Gewiß war 
es ein plötzlicher Blutandrang nach dem Kopf — vielleicht 
Verdauungsbeſchwerden. Die Gänjeleberpaftete heute früh 
war entſchieden zu ſchwer, werd' nie wieder ſolch' Zeug 
eſſen, ſondern bei meinem Beefſteak bleiben!“ 

Dann nimmt er Beiden, Orſinsky wie deſſen Diener, 
das Verſprechen ab, über den Vorfall zu ſchweigen — ſeine 
Frau und Tochter würden ſich unnöthig ängſtigen — und 
belohnt Parker für ſeine Bemühungen mit einem Goldſtück. 

Schon am ſolgenden Tage läßt Parker in London nach 
ſeinem Wachsabdruck einen Schlüſſel anfertigen. Doch 
übergiebt er denſelben nicht ſeinem Herrn, ſondern behält 
ihn für ſich. 

Orſinsky hält an demſelben Abend folgendes Zwie⸗ 
geſpräch mit ſich ſelbſt: „Die Frau iſt die gewigigtere von 
Beiden; er iſt nur ihr Werkzeug, und auch mich will ſie 
zu einem ſolchen machen. Sie hat durch mich jetzt Alles 
erfahren, was ſie wiſſen wollte. Nun geh' zum Teufel, 
alter Narr! Den Schatz werden wir allein heben, denkt 
ie . .. Doch da biſt Du ſchief gewickelt, meine gute Frau 
Porter Du biſt klug, aber ich bin noch klüger. . Du 
ſelber ſollſt die Kaſtanien für mich aus dem Feuer holen, 
falſche Katze!“ ortſ. folgt.) 
Verſchiedenes. 

— [Weibliche Abiturienten.] Die erſten 6 Schülerinnen 
der von Fräulein Helene Lange geleiteten Gymnaſialkurſe 
für Frauen zu Berlin: Frl. Et hel Blume, Joh. Hutzel⸗ 
mann, Irma Klausner, Elſe v. d. Leyen, Marg. v. d. 
Leyen und Käthe Ziegler haben am Sonnabend am Kgl. 
Senne die Reifeprüfung mit gutem Erfolg be⸗ 
ſtanden. 

— ass verbrannt.] Auf dem Gute Jenin bei 
tolenst (Rußland) gerieth ein Schuppen, in dem bei Petroleum⸗ 
euchtung vn gebrochen wurde, durch die Exploſion einer 
Lampe in Brand. Im Nn ftand der ganze Raum in Flammen. 


Briefkaſten. 


F. B. H. Aus freier Bewegung dürfen Sie eine durch Aber 
ertgeſetzte Külfsdienſtleiſtung, welche Ihnen anſcheinend bei der 
Anſtellung förmlich übertragen iſt, nicht einſtellen, widrigenfalls 
Sie zur Disziplinarunterſuchung gezogen werden. Nur, wenn 
Sie den Nachweis führen können, daß Sie Se über Ihre 
Kräfte in Anſpruch genommen werden, ſteht Ihnen rei, darum 
zu bitten, daß Ihnen das Nebenamt abgenommen werde. 

J. M. 9. Das Dieuſtverhältniß der von Gewerbeunter⸗ 
nehmern gegen feſte Bezüge beſchäftigten Werkmeiſter und ähn⸗ 
licher Angeſtellten kann, wenn nicht etwas Anderes verabredet 
iſt, von jedem Theile mit Ablauf jedes Kalendervierteljahres 
nen ſechs Wochen vorher erklärter Aufkündigung aufgehoben 
werden. 

L. 1) Gehalt und Dienſteinkommen der im Privatdienſte 
dauernd angeſtellten Perſonen ſind nur ſoweit der Pfändun 
unterworfen, als der Geſammtbetrag die Summe von 1500 Mk. 
jährlich überſteigt. 2) Wer einen verſchloſſenen, nicht zu ſein 
Keuntniß beſtimmten Brief unbefugter Weile vorſätzlich öffnet, 
wird auf Antrag mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk. oder mit Ge⸗ 
fängniß bis zu drei Monaten beſtraft. 

A. A. 1) Hier handelt es ſich weder um Gewalt, noch um 
Drohung, noch um einen beabſichtigten rechtswidrigen Vermögens⸗ 


welche zur Zeit der Vernehmung das 16. Lebensjahr noch nich 
vollendet haben, ſind unbeeidet zu vernehmen. 

W. S. 200. Da Sie nach dem Wortlaute des Vertrages 
vom Tauſchgeſchäfte nicht zurücktreten können, ſo werden Sie den 
Minderwerth des Hauſes, welches Sie eingetauſcht haben, feſt⸗ 
ſtellen und es bei der Entſchädigung bewenden laſſen müſſen. 
Dann fällt der Anſpruch des Gegners auf Zahlung der Konven⸗ 
tionalſtrafe fort. 

A. D. Die gewerbsmäßige Beſorgung fremder Rechts⸗ 
angelegenheiten wird 5 wenn Thatſachen porliegen, welche 
die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden in Drang Bi dieſen 
Gewerbebetrieb darthun. Es wird ſich alſo darum handeln müſſen, 
dieſe Annahme zu widerlegen. Wir ſtellen anheim, den Ver uch 
u machen, ob eine von Ihren Bekannten ausgehende Petition 

ieſen Erfolg haben wird. 

Erbſchf. Was den Kindern durch Erbſchaften und Vermächt⸗ 
une zukommt, gehört zu ihrem nicht freien Vermögen. Von 
dieſem gebührt dem Vater, ſo lange die väterliche Gewalt dauert, 
Verwaltung und Niesbrauch. So lange der Vater für ſtandes⸗ 
gemäßen Unterhalt und Erziehung ſorgt, bängt die Verwendung 
der Einkünfte des nicht freien ges von jeinem &utbefinden 
ab. Erſt wenn der Sohn eine abgeſonderte Wirthſchaft ans 
ſpörbe⸗ hat er Ausantwortung ſeines nicht freien Vermögens zu 
ordern. 


Bromberg, 30. März. Amtl. Handelstammerbericht“ 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je ne ät 142 bis 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen ſe na U t 108 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bis 
109 Mk., gute Braugerſte 110-120 Mk. — Erden Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32.75 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 30. März. 

Weizen loco 148—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
154,50 —154.25 Mk. bez., Juni 153,50 Mk. bez., Juli 153,25 
en END Mk. bez., September 103, 25-63-—153,25 ME, 

ezahlt. 

Noggen loco 118—122 Mk. nach Qualität neford, Mai 
122,25—122 Mk. bez., Juni 122,75 —122,50—122,75 Mk. bez., Juli 
123,50 —123,25— 123,50 Mk. bez., September 124,75 —124,50 bis 
124,75 Mk. bez. 

Hafer loco 115—145 Mk. per 1000 Kilo na nalität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 116—127 . 

Gerſte loco ver 1000 Kilo 113.170 Mk. nach Aualität gef. 

Erbſen Kochwaar 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—133 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität dez. 

Nüböl loco ohne Faß 44,7 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,0 Mk. bez., März 20,0 Mk. bez. 
Anttlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 

Berlin, den 30. Mürz 1896. 
eic Rind eh 35—60, Kalbfleiſch 3058, Lammelfleiſch 
35—47, Schweinefleiſch 38—46 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 65—80, Speck 55—60 Pig. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Euten —, Hühner, alte 1,30, 
junge 0,90, Tauben 0,45 Mk. per Stück. F 

Geflügel, geſchl. Gänſe per Stück —, do. p. ½ Kilogr. 0,50, 
Enten 2,00— 2,50, Hühner, alte, 0,80 —1,75, junge 0,90, 
Tauben 0,60 —0,65 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 3763, Zander —, Barſche 
30—42, Karpfen 52—85, Schleie 115, Bleie 24—30, bunte Fi 
20— 25, Aale 76—127, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 87—133, Lachsforellen —, 
Hechte 2—42, Zander 45, Varſche 10—16, Schleie 50, Bleie 16, 
bunte Fiſche (Plötze) 9, Aale 60—101 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40— 1,10, Stör 1.00—1, 20 Mk. p. ½ 
Kilo, Flundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ee Rabatt 2,60—2,95 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 93—97, 
IIa ei geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 79—80 Pfg. 
per Pfund. 

Ale Eätzeiger Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—65 Mk. per 50 Kilo. 5 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, lange 
—, Daberſche 1,00—1,50, weiße 1,50—1,75 Mk., Kobkrabi per 
Schock —, Merretig per Schock 9,00—15,00, Peterſilienwurzel per 
Schock 1,00—2,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 3,50, 
Bohnen, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, ver ½ 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock 3,00—8,00, Weißkohl per 
50 Kgr. 5,00—6,00, Nothkohl per 50 Kgr. 4,50 —5,00, Zwiebeln 
per 50 Kilogramm 3,50—4,00 Mk. 


Stettin, 30. 8 Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen unver, loco 146-152, per April⸗Mai 153,00, per 
September⸗Oktober — — Roggen loco matt, 118—122, per 
April-Mai 117,75, per September⸗Oktober 123,50. — Pomm. 
Hafer loco 110110. Spiritusbericht. Loco unverändert, mit 
70 Mark Konſumſteuer 32,20. 

Magdeburg, 30. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% 13,20—13,50, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 12.65 — 12,80, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,40 
bis 10,30. Ruhig, wenig Geſchäft. 


Zigaretten her!“ 
pie, mein Sr 
„Wo iſt das Pulver, welches Sie heute beim Apotheker 
machen ließen?“ 

„Hier, mein Fürſt.“ Parkers Stimme klang faſt heiſer 
vor Erwartung. 

„Nun miſchen Sie das Pulver ſorgfältig mit dem Tabak 
— aber brechen Sie letzteren nicht mehr als nöthig! Und 
dann drehen Sie von dem Ganzen ſechs Zigaretten — ſehr 
ſorgfältig!“ - 

Orſinsky raucht ruhig weiter, bis Parker ihm bedeutet, 
daß die ſechs Zigaretten fertig ſind. 

„Geben Sie mir eine davon, und legen Sie die übrigen 
fürfſch re kleine marokkaniſche Käſtchen — natürlich ganz 
ür ſich!“ 

ng wohl, mein Fürſt. 

„Und nun — mein Riechſalz!“ 

Jetzt wirft der alte Mann den Reſt ſeiner Zigarette 
— und öffnet behutſam das Fläſchchen, welches Parker 
hm reicht. Nachdem er ſich überzeugt, daß das Salz 
kräftig wirkt, ſteckt er, ohne eine Miene zu verziehen, die 
im von ſeinem Diener gedrehte Zigarette zwiſchen die 

en. 

„Ein dead Parker! Sie werden das Riechſalz an⸗ 


gr den nachfolgenden Zeil in die Redaktion dem Vublitum gegenüber 
nicht verantwortlich 


Ueber aufgeſprungene Häude, 


rauhe Haut ꝛc. hört man im Frühjahr bei ſcharfer Luft allgemein 
klagen und doch giebt es heute ein Mittel, welches das Auf⸗ 
ſpringen der Haut verhindert, ja dieſelbe zart und geſchmeidig 
macht. Es iſt dies die von mehr als 2000 deutſchen Profeſſoren 
und Aerzten jo warm empfohlene Patent- M rrbolin Seife, 
welche durch ihren Gehalt an Myrrholinöl, deſſen Darſtellung in 
allen Kulturitaaten patentirt wurde, den wohlthätigſten Einfluß 
übt und die Anwendung von Coldeream, Glycerin, ae 2c. 
überflüſſig macht. Es hat bisher feine feine Toilette eife zum 
täglichen Gebrauch gegeben, welche zugleich ſolche hervorragende 
mediziniſche Eigenſchaften für die Haut beſitzt wie die Patent⸗ 
Myrxrholin⸗Seife, die in allen guten ze ümerie⸗ und Droguen⸗ 
geſchäften, ſowie in den Apotheken & 50 Pfg. erhäftlich iſt. 


S 
wenden, ſobald Sie es für nöthig halten!“ hy 


— 


vortheil, daher iſt Erpreſſung nicht vorhanden. 2) Wag 


2805] Gebr., gut erh. 


ahrrad 


nat zu kaufen. 
! rl bnau, Skurz. 


8570 Gebrauchte lange 


igarrenbänder 


aß 8 zu höchſten Preiſen. 
L. Kauffmann, Graudenz, 


558 Einige Wagenladungen 


froener, rolhönchener 
Bohlen 


2, 2½, 3 und 4“ 


werden zu kaufen geſucht von 


Zohel, Bromberg, 


aſchinen⸗ und Keſſelfabrit. 


Fichten⸗ 


Klobenhol 


rauko Wag En; 
nfen_ geſu 
rei 1 fekte e an 


N u 
1 ge 
8871 


Runkelrüben. 
de Barres Driginal, gelb 
Mamms!uth, ſehr lan 1 dicke, rolhe mit üppiger Blattironé 
neue goldgelbe, gelbfleiſchig a Lan 
Niejenpfaht,, lange, gelbe oder rothe S 
Bu... icke gelbe oder rothe 
ange, aus d. Erde wachſ. Kuhhorn⸗Turnips, gelbe D. rothe 
Leutewitzer, gelbe runde, groß und ſchwer 
Edendorfer, Rieſen⸗Walzen, extra, ſehr erträgr. nachgeb., 
gelb oder roth 2 
Originalſaat von Herrn von Borries mit 
Originalſiegeln zu Originalpreiſen 
Oberndorfer, gelbe runde, aus Elite⸗Rüben, bier in Oſt⸗ 
preußen u. Aufſicht des Hrn. Prof. Dr. 1 2 8 gezogen 
elbe runde oder rothe. < 4 
Dlivenförmige, größte, * elbe Rieſen 
Ovale goldgelbe (Gold. Taukard, goldgelbe Walzen) belb⸗ 
fleiſchig, glatt, vorzüglich 
Wrucken (Koblrüben) 


Große glatte, ed \ beide vorzugsweiſe als Viehfutter 


y 

Gelbe, rothgrauhäukige Rieſen, ſehr ertragreich, heſonders 

für Moorboden geeignet 8 : . 4 
Ba S Rieſen (blautöpfige) uns . 
Weiße 8 85 . beide ſehr zartfleiſchig. » 
Schwediſche, große, gelbe, grünföpfige . 
Weiße Pommer che Kannen, große lange, ſehr ertragreich 
Baungholm Giant, eine wirkliche Rieſenwrucke 


Engl, Reygras (importirt) 


Er en > Sů 


ämereien. ata 


BU KB a kg Nuke 20 g 
Pf. müse- Samen, 1 
er 50 Beeten, Erfurter, car rothe, lange, echt 40 
24 30 Carotten, 3 verbeſſ. nder be halbl, frühe, rothe In. —,10 10 
33 40 ‚2 olländiſche rü e, rotbe Treib⸗ —85 1 10 
22 30 5 zalblange Frankfurter, feine, frühe, dunkelxothe —55 1 10 
913 Braunfihweiger, lange, rothe, ſehr beliebte Sorte | —,45 10 
22 30 Möhren, Altringham, lange, rothe, ſehr ertrag, beſte Feldm. | —50 | 10 
Kopfkohl, Magdeb., großer, weißer, platter, (Sauerkraut) la. | 3—- 
Braunſchweiger, größter, platter, Ia. Qualität . 2550 20 
24 30 Peterſilienwurzel, übe, dicke Zucker⸗, 5 kg * ** 30 10 
Zwiebeln, holländisch je, gelbe runde, harte 150 15 
2 2 4 Erfurter blaßrothe, plattrunde, — 1 R 160] 15 
Zittauer Rieſen⸗, ſchöne, große, ige runde, gelbe 150 15 
40 | 50 Nadies, Non plus ultra, leucht roth, das früh. Treib-Radies | 1,30 | 16 
24 30 e rundes, ſcharlachroth, kurzlaub, SIR: Dreienbr. | —,70 | 10 
22 30 kegelförm., ſcharla De ausgez. z. Treib., kurzl.] 1,10] 15 
4 rundes, roſenrothes, kurzlaubig 0 70 10 
25 30 Gurken, frühe grüne, ruſſiſche Trauben (ruſſ. Land) „ 21291 30 
” mittellange, grüne, bolltragende . een. 
38 45 = extra lange, grüne Schlangen, verbeſferte = — | 30 
35 45 A chineſiſche, grünbl. Schlangen, ertragr. Sorte, echt 50 30 
9 = grüne Walzen, von Athen, auß. hart, ſehr voll trag. 5,— | 30 
38 50 7 Goligth, allerlängſte grüne Rieſen⸗Schlangen, vor⸗ 
37 5 410 gliche für das Land wie für das Miſtbeet . 14.— 80 
48 55 Japaniſche Klettergurken, lange grüne, 1 Port. 20 Pfg.] 8,.— 50 
43 50 a > te e allergrößte, lange, breile 80 
8 eiße extra —, — 
5 8 Krupbohnen, Schlachtſchwert, aller rößte lange, breite, weiße —601 — 
100 130 Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte, weiße Schwert . | 60 — 


Kaufmann Fast 
Altmark. 


Thunderelap 


ohlrapphengſt, 6 Zoll groß, 

vm Veſuv und an ee en, 

chwerer Reit⸗ u Wagenſchlag, 
und 


Barbarossa 


ohlrapphengſt, 6 Zoll groß, 
om Ibraim (6 raditzer gez dag, 
chwerer Reit⸗ und Wagenſch ag, 


decken 


857 Mk. inkl. Stallgeld in 
87] — guet, 


Danziger FR Zeitung. 


Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


8272] Gut erhaltener gebr. 


Seltersgpparat 


illig abzugeben. 
Gündel, Bütow i. Pom. 


729] Dom. Glogowiee bei 
Amſee offerirt zur Brut: 


Puteneier 


von amerikaniſchen Bronce⸗Puten 
A Mandel 3 Mark, 


Enteneier 


v. italien. Rieſen⸗Enten a Mandel 
O N Ordere werden der 
eihe uach expedirt. 
Saatgerſten 
ſind vollſtändig verkauft. 


8764] Frei Bahnhof Dt. Eylau 
Stadt 1000 
0 Ztr. 


blaue "Shturtofele 


p. Str. 1,60 Mk. 
600 Ztr. 


Daberſch.Eß kartoffeln 


p. Ztr. 1,30 Mk. 
1400 Ztr. 
r bonum 


Eßlartoffeln 


die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Gulbien p. Schwarzenau Wpr. 
—ʒ̃ œ—ãꝛGœͤœw ̃m —ꝛ᷑4᷑＋ t ĩu 


Bruteier. 


Von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten, p. Db. 9,00 Mk., 

von raſſeechten Rouenenten 
6 400 e ſchwer), 


von Laſsercht Kreuzung, von 

Plymouth⸗Rocks u.Langshan, 
ud bee Brüter, Eierleger 
un en a e ae 


PROB: ra el da Voss in 
unaberg bei Melno, Kreis 
raudenz, einſchl. Verpackung in 
atentkiſten ab Melno gegen 
achnahme. Sämmtl. Stämme 
nd wiederholt mit erſten Preiſen 

ausgezeichnet worden. 


Stroh. 


Geſundes Stroh 
1 
mit Aufſchrift Bo un 


an den Geſ. 


noch faſt neue 
in Bindwerk, m. Brettern bekleid., 
v. ſtark. 
12 im Ständer, hat preisw. zum 
Abhruch zu verkaufen Zawiracz 
u un Czychen bei Lonkorsz. 


in beſter 
. Poſten 3 


Kiefern⸗Alobenholz I Kl. 


Klafter im Walde 12 Mark, frei 
Haus 16 Mark. Ert ere Poſten 


C. Bartz, Leo 
Bromberg, 


70% Reinheit, 95% Keimfäh 
9 


8700] Eine 


Schenne 


Holz, 80“ lang, 32° breit, 


O. U. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. —— 
Illustrirte Preisverzeichuisse 
gratis und franco. 


Reiſekörbe 


Qualität kauft in 
18765 


Carl Apelt, Mühlberg 
* a/ Elbe. 


Auch finden daſelbſt Korb⸗ 
macher auf obigen Artikel 
dauernde Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
geld wird nach 6 wöchentl. Arbeit 
zur Hälfte vergütet. 


1000 Klafter 


* 
S . hen aan 


(Prima⸗Wagre) kerntrocken, per 


nach Uebereinkunft. n 825 
direkt aus dem Walde. Be⸗ 
ſtellungen nehmen entgegen 
koch, 
Bromberg, 


Fiſcherſtr. Gammſtr. 


Lilioneſe, (kos. 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 

. Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe inte Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend ae, a Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade A Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. „1365 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
. Fl. M. 3,00, halbe d Fl. M. 1.50 
färbt ſofort echt i in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 
Oriental, Enthaarungsmiklel 
u Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
Pre ez im Zeitraum von fünf 

Nackt hel ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Grandenz oa rn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 2. Nr. 12. 


Rüben⸗ Schnitzel 


offerirt zu 20 Pfg. pro N 
ab Fabrik freibleibend. [6771 


Zuckerfabrik Riesenburg. 


7686] Einen größeren Poſten 


Kalp. Sehmeiden 


empfiehlt 
Billa bei Seien, 


8890 Eichene 


Zauupfähle 


bg oder 88 je von 
ck an, liefert 


L. Hiidehrand, Sauugarth 


bei Chriſtburg Weſtpr. 


Buckskin⸗, Eheviot-, 


preiſen an Private. Muſt ſranko. 


ln 


igfeit 


gratis und franto zu Dienſten. 


Bei Entnahme von 5 kg von einer Sorte 


gelten die Zentnerpreiſe. 


€ 18 25 
atalog über jämmtliche Gemüſe⸗, Blumen⸗ und Gehölzſämereien, Auch Saatgetreide, Klee und Gräſer ſte 


Eine Niederlage in «raudenz habe ich nicht mehr und erbitte daher Aufträge direkt. 


Slladu w Grudziadzu Jui niemam, a * upraszam zamowienia prost. 


Bei Nachnahmepacketen über 20 Mark trage ich das 8 


Feinſte franzöſiſche 


Lnzerne 
garantirt ſeidefrei u. mindeſtens 


90% Keimfähigkeit, offerirt 
damimg.⸗ billigſt 18922 


Alexander Loerke. 
Prima Pommerſche 


Kannenwrucken 
10 Pfd. franko für 5,00 Mk. Bei 
Poſten beſ. Offerte zur Verfüg. 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpr. 18577 


Not je und wei je Möhren 
Runkele u. Wrumenſamen 


garantirt friſch, offerirt [8924 
Alexander Loerke. 


Aus erſter Hand 


verſende jed. Maaß feinſte Tuch⸗, 


u. Paletotſtoffe zu Orig⸗Fabrit⸗ 


Paul Emmerich, Tuchfabrikant, 
Spremberg, Lauſitz. 


Grohe "Betten 12 M.) 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
N e neuen Federn bei 
ſto v Luſtig, Berlin B., P inzen⸗ 
zuge 46. Preisliſte koſtenfrel. Viele 
Anerkennungsſchreiben. 


9 

1,279 0 

Bruteier 
von 3,13 amerik. Bronce-Buten 
zum Preiſe von 5,00 Mark, von 
8,8 blauen Perlhühnern zum 
Preiſe von 2,00 Mark, von 4,16 
ſchwarzen Créve⸗coeurs und 5,11 
ſchw. Itallenern u deren Kreuzg. 


im heimiſch., zum Preiſe von 1,50 
Mark pro Dutzend, Verpackung = 
50 Pf., empfiehlt gegen Nachnahme 
Fr. Zachrlat, Weſtpr. 198280 
82 


bei Neuenburg Weſtpr 
Dachrohr Offerte. 
Fuiterrunkelrüben: 50 Kgr. Mk. 


Fa ſchi 1 e 1 Grösste dicke roth. Riesen- 


Mamuth . 12 
und 


lange rothe aus der Erde 
Bandſtöcke 


Wachsende 
flaschenförm. rothe Riesen 12 
hat zu verkaufen Fibelkorn in 
Warmhof bei Mewe. 18910 


olivenförm. rothe Riesen 
15325] In 2. Auflage erſchien u. 


gr. gelbe runde Leutowitz. 14 
grosse dicke runde gelbe 
Oberndorfer. 1 
Eckendf. Ries.-W alz. rothe > 


gelbe 15 
1 nn allen 5 zu goldgelbe W ar (Golden 
7 ankard) . . . „38 


uckerrüben: 
zur wanzlebener Elite I .1 
Vilmorins blanche ameliore I 
weisse Imperial N. 
Möhren: 


rothelange Braunse hweig. 35 


Schloßberg ri Graudenz 


von X. Froelieh. 
broch. (50 Pf.) 
Wir halten dieſes neueſte Werk 
unjeres Lokalgeſchichtsſchreibers] weisse grünköpfigeRiesen 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens verbesserte abgerieben 30 
empfohlen. gelbe glatte Riesen-Futter 24 
rovencerseidefr. Luzerne 60 


Gustav Böthe’s | Roi. .. . - . 2836 
Buchdruckerei. Weissklee . . . 25-50 
z ur W —— — r . 30-35 

E Gelbklee . . . 5— 
Sämereien, 5 engl. Reygras import. „17 
en ital. Raygras impt, . « » 18 
Thier-Gartenmischung. . 45 

Zur Spat er. Gräser- u. Klee-Mischung 

für Wiesen 63 


Rothklee. in verfchied. Preis- Amerik. Saatmais . . 8½ 
lagen, Wegebreitjreien mit ee netto, excl. Sack, geh. 
Mk. 35, Weißklee Prima mit | Baaremsen dung oder N: ach 
46 Mk., Thymothee 24—28 Mk., nahme, unte r Garantie der Rein- 
frz. Euzerned: 5-65 Mk. Sera⸗ heit und bester Keimfähigkeit. 
della mit 8 Mk., grüntöpfige bei Entnahme von mindestens 
Möhren mit 28 Mk., gelbe 50 Kilo. Unter 50 Kilo wird 


Oberndorfer Runkeln mit der Kilodetailpreis berechnet. 


J. Hozakowski, 


Thorn. 
Samen-Kulturen-Geschäft. 


Mk. 16, rothe Eckendorfer 

Runkeln mit 13 Mk. p. dr 

Für offerirte Saaten, Ge⸗ 
treidearten und Wolle zahle 
die höchſten Preiſe. 


Emil Dahmer, 


Schönsee Wpr. 


Rothklee, Weißklee, Schwed. . 

Klee, Thymothee, Raygras, 8868] Dom. Gr. Sebren bei 

Wicke, Lupinen, Sommer⸗ ien Baben: duet Waden 
roggen, Hafer, Gerſte Wredorter 

offerirt zur Saat [8923 Kartoffeln 
Alexander Loerke. und ein Waggon gelbe 


707) Qu Tramtwi b. Bubiic Roſe 


Weſtpr. iſt 


Anderh. Safer zur Sul gute 2 ſchweren Boden einen 


2 124 ME... To, frauto Babn- Pfrſichbli ilhe 


hof ae in Be a0 = 

gegen achnahme oder Voraus⸗ 

55 des Betrages . nub Vinen u b 
uſter gegen 30 

von Krieg. 


in Briefmarken. 


ht auf Wunſ 


Im Kontraktverhältniß mit der Verſuchsſtation des oſtpreußiſchen Laudwirthſchaftlichen Central⸗Bereins in Königsberg. 


L Gustav Scher witz, Sach, Königsberg i. Pr., Vahnhafſr. gt. 
(Grigial-Faenkrüger-Kunkesamen 


ertra reichste Sorte, Original-Saat unter Garantie Bike Keim 


R. (ronemeyer, Tannenkrug 


fähigkeit, liefert 
bei Leopoldshöhe i Lippe. 


Alleiniger Züchter der fg Ori- 


ginal-Tannenkrüger Runkelrübe. 


Obernd. u. Ecke nd. 
MNunkeln 


weiß⸗grünk. Rieſenmöhren, an⸗ 
erkannt Aut und ſehr billig. 18579 
Guſtav Dahmer, Briefen Wpr. 


Peluſchken 


zur Saat 
3 Senner 8 Mark, 


offerirt 
W. Schindler, 
87361 Strasburg Wp 


Probſteier 


Santhafer 


beſatzfrei, empfiehlt in ſchöner 
Qualität zur Saat 18238 
Max Scherf. 


Süal⸗Kartoffeln ? 


Frühe Roſen, Chili, Coeſternitzer, 
Weltwunder, geibe Roſen (104 
Str. pro Morg.), Alkohol (100 
Zentner), Daber, Prof. Jul. 
Kühn (114 Ztr.), General Gordon 
(99; tt. „Prof. Delbrück (114 Ztr.), 
Amtsrichter (86 Ztr.), Seed 
(80 Ztr.), S (99 Ztr.), 
Calico (100 Ztr.), 8 
(95 Itr), Juwel (110 Ztr.), 
Dr. von Eckenbrecher (83 Br), 
Dr. von Lucius (117 Ztr.), Jund 
(90 Ztr.), Richters N 
86 Str), Wilkersdorfer (94 Ztr.) 
Reichskanzlex (82 Ztr.), Aspaſia 
(86 Ztr.), Frigga (110 Ztr), 
Fürſt von Lippe (121 Ztr.), 


0 Blaue Rieſen (110 Ztr.), Athene 


(116 Ztr.), Prof. Maercker 
(130 Ztr.) verkauft [2369 
F. Rahm, Sullnowo 
b. ef (Weichſel). 


8672] Der Königliche anz 
et en Bordzichow 
Weſtpr., empfiehlt ſein reiches 
Sortiment an Apfel⸗ u. Birnen- 

ſtämmen und zwar: 
Apfelſtämme p. Stck. 1.20 Mk., 
pro 100 Stück 100 Mk., pro 
1000 Stck. 900 Mk. 
Birnenftiämme pro Stck. 1,20 
bis 1,40 Mk., pro 100 Stück 
100 Mk., pro 1000 Stck. 900 Mt, 
Außerdem e e 
pro Stck 80 P Fi bis 1 11 Mt. 
und pro 100 Stück 50 
bis 150 Mk. 
Zierſträucher in verſchiedenen 
Sorten p. 100 Stck. 10—30 Mt. 
e 2j. pro 
Stück 1 Mk., pro 1000 Stück 
8 Mk, 3j. pro 100 Stck. 2 Mk., 
pro 100 Stück 15 Mk. 
Preisverzeichniſſe auf Wunſch 
franko. 


Wirthy, 21. März 1896. 
Der Kgl. Forſtmeiſter Puttrich. 
ö eee 


Alumen-Samen ? 


6884] Für 1,50 ME. Ein 

: Sortiment von 10 Sorten. 

3 Für 3 Mk. ein Sortiment 
von 22 Sorten, in Düten 
mit Sorten⸗Abbildung und 
Kulturanweiſung. Gemüſe 
und andere Sämereien 

% billig und wirklich 1 

fähige Waare. 


2 Jul. Ross, Bromberg, 
$ Samenbandlung, Blumen⸗ 
Verſandtgeſchäft 
und Ha nee 


2 Friſchen Waldmeiſter. 2 


2. 0029000999409 94 4 


Saat: u. Eßkartoffeln 


a SR de Simſon, 
chneeflocke) 


99 


lein Malſaner Hafer! 50 3 , Sgalgerſte 


und ſchöne Wicken 


(Hanna) 


10 Ztr. Weißklte 


A 120 Mark p. T. Flemming, verkauft Wem. ei) rs 


men Behur, 


Kl. Laer bei 2 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Jüngerer Materialiſt 


DerSohn eines 8 
Rittergutsbeſitzers, 24 Jahre alt, 


19 3. alt, kath., deutſch u poln. 6 Jahre beim ach, praktiſch und 


ſprech., geftüßt auf gute Zeugn., 
ſucht 3. 1. reſp. 15. April ander⸗ 
* e Stellung Meldung u. 

„K. poſtl. Culm a. W. 


r 

Ein Reer 18554 
verh., deutſch u. d. poln. PX 
mächt. 40 J. alt, kautions 
in d. letzt. Lem m. Brennerei, 
Maſch. u. 12 nn 
vertr., gute Zeugn. u. 

de licher — 


Zwiebel⸗Kartoffen. B na ron Bat 


theoretisch geb Idet, mit beiten 
Zeugniſſen, ſucht Stellung als 
Sufpektor, 


8706] Suche su 1. Mai a 


jpäter . 
eret, | Admiufſtr. „Pberinſpertor 
Saver il: ehalt, ach Vers 
unverh., ı Ba 

fehl use 


Wi erb unte ter 


lagernd Prechlau. 


22 3 
thät. 


290 


eee οοοοαιοο,uV˙ nee eee 


9% 
2 


| 


8649] Junger Mann Griſtlicher Konfeſſton aus der 


Getreidebrauche 


flotter Korreſpondent mit 


er 15. April eventl. früher Stellung. 
r W. 300 


ungen unter T. — 


Junger Mann 


26 3. alt, ev, ſucht auf 
Gute, zur weit. Ausbild. Stell. 
b. ger. Geh. Meld. an Runde, 


Zoppot, Danziger Straße 52. 

Ein junger Mann 
Materialiſt, m.der Buchführungu. 
Korreſpondenz vertraut, 21 Jahre 
alt, evgl, beider Landesſprachen 
mächtig, noch in Stellg, wünſcht 
in einem groß. Kolonialivaar. u. 
Deſtillat-Beſchäft per 15. April 
oder 1. Mai Stellung. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 8950 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Ein Müllergeſelle 
ert oder 


Ein Waagemeiſter u. Hof⸗ 
verwalter, 15 J. b. Jach in der 
letzten Stell. 11 J., mit Geleiſe⸗ 
Anlage u. Lowris⸗Betr. vertr., 
ſucht Veränd halb. Stellung l 

„Juli er. Meldg. brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 8937 an d.„Geſell.“erb. 
Ein gelernter Schmied, 
eprüfter Maſchiniſt u. Heizer, 
55 Stellung an ſtationärer 
aſchine. Meldung. briefl. mit 
ufſchrift 8900 a. d. Geſ. erb. 


87051 Suche Stellung als 
Schärfer. 
35 J. alt, auf gute Empfehl. geſt. 


C. Jooſt, Auguſtwalde bei 
Rickfort Wr. 


Für Freiſtelle habe ſof 


2 iichtige Schweizer 
zu vergeben. Oſſert. mit 
Gehaltsangabe erbeten. 
v. Känel, Eberſchweizer 
Dom. Papan 
bei Wrotzlawlen. 18761 


8334] VBreun.⸗Verw., unverb, 
22 J. a., v. Jug. a. i. d. Brenn. 
thät. gew. m. d. App. d. Neuz. vertr., 
U. i. Stell., ſucht z. 1. Mak o. ſpät. 
anderw. St. Meld. a. Br.⸗V. Frey, 
Parchlin b. Bärwalde i. Pom erb. 

8345] Ein tücht. Gehilfe ſucht 
Stellung als erſter 

Schweizer⸗Käſer 
von gleich oder ſpäter. 
bitte an R. Scheidegge 


Meld. 


Lin⸗ 


de nau bei Gr. Mausdorf z. richt. 


E ͤ — per 
Seen 


1 8979] Für die Generals 
8 Agentur einer größ. Lebens⸗ 

und Unfall ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft mit Sitz in 
Danzig werden 


zwei Herren 


welche in dieſer Branche 
gute Erfolge aufweij, könn., 
als Inſpektoren für das 
Domizil und Reiſe bei feſtem 
Gehalt und Spejen zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. 
Berückſichtigt werden auch 
Herren aus kaufmänniſchen 
und landwirthſchaftlichen 
Kreiſen, die ſich der Ver⸗ 
ſicherungsbranche ganz wid⸗ 
men wollen, um nach befrie⸗ 
digender Thätigkeit als 
Agent, dann als Inſpektor 
angeſtellt zu werden. Be⸗ 
werbungen mit Lebenslauf 
2 und e unter 
2 Chiffre &. II. 110 an 
Nudolf Moſſe, Danzig. 


besessene 


2 jüngere Verkäufer 


werden per ſoſort für einige 
Monate fiir mein Konfektions⸗ 
Geſchäft zu engagiren geſucht. 
Gehaltsanſprüche erbet. (8991 


Goldene 18, Elbing. 
(Inh. N. Bieber, 
8395] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions ⸗Geſchäft ſuche ver 
15. April oder 1. Mai cr. einen 


tüchtig. Verkäufer. 


Derſelbe muß der polniſch. Sprache 
mächtig und gewandt. Dekorateur 
jein. Offerten find Zeugnißkopien, 
Gehaltsanſprüche und Photo⸗ 
raphie beizufügen. 

Bd. Fürſtenberg, Neuſtadt Wp. 
r Für mein Maunfaktur⸗ 
und Konſektions⸗Geſchäft juche 
ich per 15. April reſp. 1. Mai 


einen lücht. Verkäufe 


der poln. Sprache mächtig. Den 
Meldungen iind Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

II. Neumann, Culmſee. 
8668] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
bandlung ſuche ich von ſogleich 
einen jüngeren tüchtigen 


Expedienten 
und für die Kurzwaarenabtheil. 
eine tüchtige 


2 Berfänferin 

e de i 

mächtig. . Ven Melden 
haltsanſprüche und 


7 
2 
2 
3 
2 


2 
3 
2 
& 
2 
7 
7 
7 
5 
7 
2 


& 
2 


% 
2 


en ſind 
eugniſſe 


Sprache Nr. 8660 an den „Geſell.“ erbet. 


ö yandichrift, findet 
1 5 — Briefliche Mel⸗ 


poſtl. Bromberg. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zu ſoſort einen 


Verkäufer 


und 1 3 Poln. Sprache 
erforderl. Siegfried Schoeps. 
Neuenburg Weſtpr. 8786 
Verkäufer, Mannfakturiſt! 
8898] Suche zum 1. Mai tücht. 


Verkäufer 


Chriſt, fertig polniſch und deutſch 
ſprechend. Meld. mit Augabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat., 
Zeugniſſe und Photographie erb. 
Hermann Prinz in Neuen 
burg Vor. 
8119] Ber 15. April ſuche ich für 
meine Materials, Wein⸗ u. Zig. 
Handlung einen älteren 
jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchrerwünſcht. Briefm. 
verb. A. Black, Allenſtein. 
8967] Für mein Eiſen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſoſort einen tüchtigen 


jungen Mann 


und zwei Lehrlinge 
der poln. Sprache mächtig. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
F. M. Hoflatz, Strasburg Wpr. 
8925] Einen energiſchen, ums 
ſichtigen jungen Mann 
der mit der Buchführung und 
Korreſpondenz vertraut, ſucht 
für ſein Komptoir. 

A. Nonnenberg, 
Spedition und Möbeltransport. 
8997] Für mein Matexialw.⸗ 
Schank⸗ u. Deſtillationsg. ſ. v. ſof. 
einen jungen Mann 


u. einen Lehrling. 
J. Tornow, Lautenburg Wp. 
8399] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗, Eiſen⸗ u. Spirituoſen⸗ 
Geſckäft einen 
jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit be 
endet, reſp. 5 5 
einen Lehrling. 
G. Scheidler, Gruezuo Vor. 


7 „. 


n 


8013] Für unſere Herren⸗ 

Garderoben⸗Fabrik en gros! 
ſuchen wir einen branche⸗ 
kundigen a 


Expedienten. 


Meld. briefl. mit Photogr. 
und Zeugnißabſchr. erbitten 
K. Lövinsohn & Co, Danzig. 
2 Shah 4 25 2 


8959 J In meinem Kolnialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft iſt per 
April oder Mai die erſte Stelle 
zu beſetzen. Junge Leute, der 
polniſchen mächtig und mit prima 
Zeugniſſen verſehen, bevorzugt. 
Paul Senff, Zoppot, 
bei Danzig. 


Gehilfe (Materialiſt) 
flotter Verkäufer, der kürzlich 
* Lehrzeit beendet, polniſch 
pricht und ſich perſönlich vor⸗ 
ſtellen kann, wird geſucht. 

Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8968 an den „Geſell.“ erbet. 


Ein gut empfohlener, mit der 
Brauche vollſtändig vertrauter 
Drogiſt 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß, findet zum 
1. Mai Stellung. Meld briefl. 
mit Sean en und Angabe 
der Gehaltsanſprüche mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8670 durch den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 


8975] T. Kommis all. Branchen 
placirt ſchnell Preuss, Danzig. 
PDP (Kb 


Gehilfen ſelbſtſt. Arbeiter 


und zwei Lehrlinge 
ſtellt ſofort ein 8996 
Bruno Glowinski, Maler. 


Ein Braugehilfe 


und ein 13963 


Brauerlehrling 


können fofort eintreten bei 


August Steffen 
Frauenburg 
(Copernikus - Brauerei.) 

8891] Die hieſige 


Brennerei-Derw.-Stelle 


iſt vom 1. Juli d. Is. zu bejeb. 
Abramowski, Jaikowo bei 
Strasburg Wpr. 


Tüchtiger Brenner 
kautionsfähig, findet z. 1. Juli 
Stellung in größerer Brennerei. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 


Tapeziergehilſe 


ofort dauernde Arbeit. 


zufügen. det 
Eugen Scheffler, Löbau Wp. 8801 de Weich elo Un, Grabenſt 


8564] Zum 1. April k. 
1 Kelluer 
1 Kellnerlehrling u. 
1 Ladenfräulein 


eintreten. „Rother Adler“, 
Dragaß bei Graudenz. 

8351] 1 Hotel-Oberkelluer mit 
500 Mk. Kaut.u Hotel⸗Wirth. zum 
Sof. Antr. Serv. -u. Zimmerkellner, 
Kellnerlehrl. Köche u. Kochman)., 
Buffetfrls., Jimmermdch., Hausd. 
Kutſcher wie alles and. Perſ. v. ſof 
und 15. April St. Lewandowski, 
Hauptvermittelungs - Bureau, 


Turn, Seiligeneiftitr. 5 I Tr. 


Sofort 
tüchtiger Maler 
eſucht zur Leitung eines Ge⸗ 
chats, deſſen Inhaber verſtorben. 
Briefl. Meld. nebſt Zeugniſſen 
und Gehaltsbedingungen unter 
Nr. 8999 durch den Geſ. erbeten. 


Malergehelfen 
ſucht L. Zahn, Malermeiſter, 
86461 horn. 


. . ———— 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Auch ein Lehr⸗ 
ling der zur Malerei Luſt bat, 
kann ſich meld. H. Kroschinski 
Maler, Saalfeld Opr. [8544 


Maler, Saalfeld ur 
Ein icht. Barbieraehilf 
find. ſof. dauern. Beſch. R Woelke, 
Thorn, Schubmaderit. 22. [9938 
8955] Ein jung., zuverläſſ. 
Barbiergehilſe 
kann ſofort oder ſpäter dauernd 
eintreten. Joh. Teichert, 
8943] Suche jofort 6 tüchtige 


3 

Töpfergeſellen 
die dere und Werkſtuben⸗ 
arbeit verſtehen, ſow. ein. tücht. 


Sheibenarbeiter. 


L. Schirm, Töpfermeiſter, Netz, 
thal Abbau bei Wirſitz. 


Glasmacher. 


8721] Tüchtige Glasmacher 
finden dauernde Beſchäftigung in 
Selmahütte Keithof 
bei Schinkenberg. 


Buttermeier 
gewandt und ſauber (aber nur 
ſolcher) kann ſofort eintreten, 
Gehalt 20 Mark per Monat bei 
freier Station. 8867 

Paßenbein, Strelno. 


| Zimmerpolier 


im Treppen⸗ und 
Verbandarbeiten ge⸗ 
wandt, ſindetdauernde 
Beſchäftigung. 17848 
BR. Volkmann, 


Zimmermeiſter, 
Juowrazlaw. 


Ein verh. Maurer 
zugleich als Heizer bei der Loko⸗ 
mobile, wird zu ſofortigem An⸗ 
tritt geſucht von Dom. Dalwin 
bei Dirſchau. 18911 
8980] Geſucht 


[4 
Ziegler 
nach Ruſſiſch⸗Polen, ſelbſtſtänd. 
Poln. Spr. erford, Genaue Meld. 
Rußland, Station Pniewo. 
Model, Adminiſtration. 


8688] Stelle von ſofort noch 


10 Satllergeſellen 


ein. Regimentsſattler in Lyck. 
Zwei Ziegelſtreicher 
und 3 Abträger 
in Akkord⸗ o. Standlohn können 
ſich ſofort melden bei Ae 


Zieglermeiſter Spinge, Baum⸗ 
garth bei Chriſtburg. 


* 2 7 
Tücht. Zieglergeſelle 
findet bei hohem Staublohn fof. 
Arbeit auf Ziegelei Konſchütz 
bei Neuenburg Wpr. 18759 
Ein Stell macher⸗Geſelle 

findet dauernde Beſchäftigung bei 
R. Ziehms, Stellmachermſtr. in 
Neu Libenau bei Schadewinkel 
Kreis Marienwerder. 18707 


Tücht. Ciſchlergeſellen 


auf Möbelarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung bei F. Batzel 
Heilsberg. 18593 

Ein tüchtiger, jüngerer 


Müllergeſelle 


kann ſefort eintreten in der 
Dampf- u. Waſſermühl. Maruſch 
bei Graudenz. F. Kall, Werkf. 
8988] Geſucht junger brauchb. 
Müllergeſelle (Kundenmüller). 
Meld. m. Altersang. u. Zegnißa. 
an Mühle Labodda bei Gr. 
Schliewitz, Bahnſt. Czersk. 

3060] Ein junger, zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet ſogleich dauernde Arbeit. 
25 fe Nen gurt det 
an L. Hollatz, Neumark bei 
Gr. Waplitz, Kreis Stuhm. 
89891 zum ſelbſtänd. Bewirthen 
m. kl. ſſermühle ee 
und Lohnſchnitt) ſuche ſofort 

tigen Müller 
mit etwas Kaution. Off. u. M. W. 
poſtlagernd Jaſtrow Weſtpr. 


u ordentlicher, kräftiger 
üllergeſelle 
ndet gleich nach den Oſter⸗ 
eiertagen dauernde Stellung in 
einer kleineren Fandelsmühle. 
Aufangsgehalt 33 Mk. monatli 
und freie Station Meld. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8874 
durch den Geſelligen erbeten. 
8974] Wegen Beginn der Nacht⸗ 
ſchichten finden von Oſtern d. J. 
ab noch zwei tüchtige 


Schneidemüller 


auf meinem Danıpfiägewert in 
Zempelburg dauernde Beſchäft. 
B. Panten, Holzhändler 
in Zempelburg. 


Geſucht 
wird bei gutem Lohn von einer 
großen Rohzuckerfabrik Poſens 
ein jüngerer, geſchickter 


Melall- und Eiſendreher. 


Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9887 an den „Geſell.“ erbet. 


Tüchtige Former 
werden ſofork gefucht. [8303 
F.. Eberhardt, Bromberg, 
Eiſengießerei, Maſchinenbauan⸗ 

ſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 
8907] In Loszainen per 
Röſſel Opr., findet von ſofort ein 
verheiratheter 


Schmied 


welcher ein. Dampfdreſchapparat 
bedienen kann, Stellung. 


7 = — 

Ein tücht. Schmied 
ſelbſtſtändiger Feuerarbeitex auf 
Pflugbau, findet bei hohem Lohn 
dauernde Stellung bei [8909 

Arthur Romanowski, 
Mehlſack Oſtpr. 
8 . 

Ein Heizer 18990 
der gut Beſcheid weiß eine Loko⸗ 
mobile zu führen, auch kleine Re⸗ 
paraturen macht, geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind an Dom. Grüne⸗ 
berg bei Lubichow zu richten. 


Ein achmiedegeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung. 
8889] O. Heyer, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
8886] Suche für ein Gut einen 
thätigen verheiratheten 


ärtner 
zum ſofortigen Antritt. N 
P. Borrmann, Handelsgärt. 
Schönſee Wpr. 


Bekanntmachung. 


Am 1. April d. Is. iſt die hieſige 


Gärtnergehilfenſtelle 
zu beſetzen. 
Jahreslohn 300 Mark, Be- 
köſtigung III. Klaſſe, Wäſche und 
1 Dienſtrock im Werthe von 206 
Mark; vierwöchentliche Kündi⸗ 
gung. Bewerbungen ſind nebſt 
Zeugniſſen und Lebenslauf an 
den Direktor Medizinalrath Dr. 
Kroemer zu richten. 
Conradſlein, d. 29. März 1896. 
Provinzial⸗Irreuanſtalt. 


Einen älter. Pirthſchaftet 


mit beſcheidenen esp 1 tat 
Dauter, Drzonowo b. Liſſewo 
8727] Kr. Culm. 


Zum ſofortigen Autritt tüchtig. 
energiſcher Iuſpektor geſucht, der 
unter dem Prinzipal wirthſchaft. 
Größe des Gutes 900 Morgen, 


Kreis Pr. Stargard. Gehalt 400 * 


Mark exkl. Wäſche bei fr. Stat. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8789 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein irihſchaſter 


mit guten Zeugniſſen findet von 
ſogleich Stellung in Klein Ro⸗ 


iainen bei Neudörſchen. Geh. ) 


240 Mark pro Jahr. Perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. 18912 


Zwei Adminiſtrator 
oder Pächter 


mit kl. Kaution für zwei Bren- 
nereigüt. Poſens geſucht. Meldg. 
mit Ret.⸗Marke werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8870 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 18915 
unverh., der größerer Wirthſchaft 
vorſtehen kann, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehalt 4—500 Mark. — 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Gutsverwaltung Rundewieſe. 


8998] Zum 1. April d. 38. find. 
ein gebildeter 

junger Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
gegen Penſionszahlung Stellung. 
Familienanſchluß gewährt. 
Leinveber, Alt Rothof bei 
Marienwerder. 
88451 Geſucht viele Schweizer 
bei gut. Lohn auf Freiſtellen u. 
Steer aß Joh. Stoll, 
Sdunkeim bei Tolksdorf, Oſtpr. 
8749] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen jungen, gebildeten 


Mann als Eleven 
gegen mäßige Penſtonszahlung. 
Dom. Schnellwalde (Poſtort 


Oſtpr.) Gäde, Oberinſpektor. 


Schweizer ⸗Geſuch. 
2 8 Eat 1. April oder 
zu ſofort nterſchweizer, 10 
auf Freiſtellen u. mehrere verh. 
Oberſchweizer. Das Vermittlungs 
Bureau v. J. Zöbell, Oberſchwelzer 
Königsberg i. Pr., Knochenſt. 37 


89131 Ein zuverläſſiger 
verheirath. Maun 
bei den Pferden findet noch 


Stellung vom 1. April in ? 
Bolka per Gr. Krebs. 


Ein Inſtmann mit 


Scharwerkern 
findet noch vom 1. April d. Is. 
bei hohem Lohn und Desi 
Wohnung, ſowie 8616 

3 Torſſtecher 
vom 15. April bei gutem Akkord 
Arbeit in Lonk bei Roſchanno 
Weſtpr. Finger. 
89101 Jum ſofortigen Antritt 
ſucht einen unverh. tüchtigen 

ausdiener 
Lindenheims Hotel, 
Brieſen Wpr. 


1 verh. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen findet zum 
1. Mai Stellung. Meld. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8724 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Schachtmeiſter 
n bſt 70-8) tücht. Erdarb. find. 
von ſof. od. gl. nach dem Oſterf. 
dauernd. Beich. beim Chauſſeeb. 
Taulenſee⸗Döhlauund Taulenſee⸗ 
Faden Anmeld. werden in 
Taulenſee entgegengen. H. Lange. 

8760| Suche für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗ und Eiſen-Geſchäft 
einen Lehrling, Sobn 
achtbarer Eltern, zum jofortigen 
Eintritt. Ein Laden⸗ 
mädchen find. dauernde Stell. 

G. A. Schumacher, 
Pr. Holland. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann 
nach Oſtern bei uns eintreten. 
Hugo Heſſe & Co. Thorn, 
Liqueur u. Eſſig-Fabrik. 
Zwei Lehrlinge 
können eintreten in die landw. 


Maſchinen⸗ und Wagenbauerei 
von F. Teſchke, Lobſens. 


Einen Lehrling 
ſucht [8645 
Uebrick's Konditorei, Thorn lII. 

8954] E. Knabe, d. Luft hat, die 
Gärtu. z. erl., k. ſich m. i. d. Dans 
delsgärtnerei bei J. Marschal- 
kowski in Zoppot bei Danzig. 


Einen Lehrling 
ſucht O. Wachner, Malermſtr. 
Brieſen Wpr. 


8946] Suche per 1. reſp. 10. 
April er. zwei tüchtige 

Lehrlinge (moſ.) 
mit guten Schulkenntniſſen für 
meine Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren-Geſchäft. 

Moritz Simonſtein, 
Schneidemühl, Mühlenſtr. 

und Neuer Markt 18. 


8920] Für meine Buch- 
Kunſt⸗ und Papierhandl. 
ſuche ich ſofort einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Arnold Kriedte, 
Graudenz. 


. . . 
ene ee 
N 8742] Unter ſehr gün⸗ 
N ftigen Bedingungen 

ſuche für mein Ko⸗ W 
lonial⸗, Material- u. \ 
Deſtillations⸗Geſchäft N 


| Lahrlung & 


mit guter Schulbil⸗ 8 
N 


dung und Sohn acht⸗ 
2 N 
St. Szpitter, N 
N 


N 


N 


0 


barer Eltern. 
4 
Leſſen. 


f} 
= 
Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann 
gegen Gewährung von freier 
Station nach Oſtern eintreten. 
Buchdruckerei des Kreisblatts in 
86961 Bublitz. 


Meld. u. Nr. 8849 a. d. Geſ. erb. 


Meierin. 
8908] Suche für eine tücht. kräft. 
Meierin zum 15. April Stellg. 
Daſelbſt kann alsdann ein jung., 
anſt. Lehrmädchen 
bei kleiner Vergütigung eintreten. 
Gen.⸗Molkerei Ortelsburg. 


Für Beamteutochter 
19 Jahre alt, wird Stelle zur 
weiteren Ausbildung in Haus⸗ 
wirthſchaft ohne gegenſeitige Ver⸗ 


A 680 pl eldung. unt. 
B. 696 poſtl. Löbau erbeten. 
Kindergärtn. II. Kl. 


die ihre Befähigung durch gute 
eugn. nachweiſen kann, ſucht bei 
amilienanſchluß von ſogl. Stell. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8804 an den Geſelligen erbeten. 


N Butterbereitung durch Handſepa 


8952] Jung geb. Mädch. d. Liebe; 
Kin. h., a. g. ſchneld. u. gerne j. häus. 
Arb. übern., . St. a. Stütze, gt a. 
ger.a Land, Fam.⸗Anſch. u. kl. Geh. 
erw. L. R. 99 poſtl. Neidenburg. 


8634] 3. Dame, welche Buchbait 


gelernt, ſucht Stell. zur prakt 
Ausbildung oder als 


aſſirerin. 
Mld. a. G. T. hauptpoſtl. Poſen. 
Amme mit reichlich. Nahrung 


Art weiſt nach 
8956] Fran Heß, Culmſee. 


8904! Wegen plötzlicher Er- 
krankung der Erzieherin ſuche zum 
15. April eine tüchtige, evangel., 


zu drei 25 im Alter von 
14, 12 und 10 Jahren und zur 
Beaufſichtigung der Schularbeit 
eines Knaben. Latein erwünſch 
Gehalt 450 Mark per Jahr. Mel⸗ 
dungen, Zeugniſſe u. Photograph. 
ein zuſenden an Frau Gutsbeſitz. 
Frowerk, Weidenau bei Neu⸗ 
mark Weſtvyr. 

8525] Suche 3. 15. April d. J., 
eine beſcheid., evang., gut. muſik., 
geprüfte Erzieherin, die ſchon 
mit Erfolg unterrichtet hat, für 
3 Kinder von 9— 6¼ Jahren, 
welche ſich auch gen im bäusl. 
nützlich macht. Um Zeugniſſe u. 
Gehaltsauſprüche bittet 
J. Blankenburg, Gutsbeſitzer, 

Abb. Dt. Krone. 

a. Eine erite 2 
tücht. Putzarbeiterin 
für feineren Putz, ſuche für mein 
Putzgeſchäft zu Biſchofsburg per 
10. April. er. Meldungen nebſt 
Photographie erbittet 18398 

C. Gawlick, Lautern Oſtpr. 


Eine tüchtige Direetrice 


und eine Zuarbeiterin 


in der Damenschneiderei sofort 
oder zum 15. April verlangt 
Gehaltsansprüche und Photo 
graphie erbeten. [8893 
Clara Jahr, Nakel a./N. 
8735] Ein auſtändiges junges 
Mädchen als Verkäuferin 
für Gaſtwirthſchaft, Material⸗ 
u. Eiſenwaaren p. 1. Mai geſucht. 
A. Fritſch, Raths⸗Damnißz 
a b. Stolp i. Pom. 

8338] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird für ein Bahnhofs 
reſtaurant mit Sommerlokal in 
einer kleinen Stadt geſucht. Ge 
haltsanſprüche und Photograph. 

an Muſter in Friedheim. 
8957] Stützen, Wirthſchaftsfrl., 
Kindergärtn. I. U. 2. Kl. icht. Wirth. 
Meierin. zc. ſucht das Plaztrungs 
Juſtitut von Fr. Paula Kay rat. 
Königsberg i. Pr., Oberrollb. 21. 
Ein anſtändiges, anſpruchsl., 
ordnungsliebendes, evangeliſches 
Mädchen, das mit der feinen 
Küche vertraut iſt und die Mädchen 
zur Sauberkeit anhält, wird als 


1 
Hlütze det Hanssen 
zum 15. April oder ſpäter geſucht 
Familienanſchluß. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. unt. Nr 8747 
an den Geſelligen erbeten. 


8919] Zur Wirthſchaftsführ. 
bei einzelnem Herrn wird für 
ſofort eine ältere, ſelbſtthätige 
1 * . * 
Vertrauensperſon 
nicht unter 40 Jahren, geſucht 


rator. Gehalt 100 Mark und 
Tantiéme. Meld. briefl. m. Aufſchr 
Nr. 8916 an den Geſell. erbeten. 


8983] Wirthſchafterin, 
nicht zu jung, die bei einz. Herry 
auf dem Lande ſelbſt. d. Wirth 
führ. kann u. mit all. landwirth 
Arb. vertr. iſt, find. ſogl. Stellg 
Meld. u. 100 an Annonc.⸗Annah 
v. Eugen Philipp, Crone a. Br 


Wirthin 


mit beſcheidenen Anſprüchen zum 
ſofortigen Antritt geſucht. [894 
Karlowo bei Smogulec. 


In einem ländlichen Pfarr 
hauſe wird zur Vertretung der 
erkrankten Hausfrau von ſofort 
ein älteres, zuverläſſiges 3 
Wirthſchaftsfräulein 
reſp. Frau, welches im Stande 
iſt, einem kleinen Haushalt vor 
zuſtehen, auf einige Monate geſ 
Mel. mit Gehaltsanſprüchen u 
Zeugnißabſchriften brieflich mit 
der Aufſchrift 8788 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


STR 
Meierin. 

8981] Geſucht zu ſofort eine 

junge Meierin, die ihre Lehrzeit 

beendet hat. Brfl. Meld erbitte 
Dampfmeierei Saſſen 
bei Reichenbach Opr. 


T. Meier., g.. G. 300 M. f. Fr. Sek. 
Georges, Königsberg P. Steind. 3a 


8877] Suche eine 2 
Herr chaftsköchin 
die das Milchen beauſſichtigen 
muß, oger ein Mädchen, welches 
in Küche und Wirthſchaft ſchon 
Vorkenntniſſe beſitzt ſund ſich 

weiter ausbilden will. 

Klara Quaſſowski, Pfaſ⸗ 
fendorf b. Kobulten Oſtpr. 
88751 Ein ordentliches 


Dienſtmädchen oder 
alleinſtehende Fran 
ndet für häusliche Arbeiten 


ofort Stellung bei 
rau A. Koell, Klahrheim 


- 


Gasglühlicht Butzke ist das beste u. billiestel | 


Gasanstalten und Instant Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


Staats⸗Medaille 1896. 


E. Bieske, Königsberg i. Pr., 


Pumpenfabrik und la. un näft 
usführung 


Geometriihe und kultur- 
techn de - Arbeiten 


und jeden ae ſowie die 
us bild. v. Landmeſſ. Eleven 
ernimmt Messe, vereid. Land⸗ 
meſſer und ftaatlich gepr. 2 0997 
techniker, Alleuſtein. 8901 
% Hoffmann 


Os 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfuͤle, ſchwa od. nußb., 
Tief. J. Fabrikpr, 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
au" Preiser öhung, audmwärtd 

ie Fabel (Katal., Zeugn. frk.) 

abrik Gg 0 ann, 
"Berlin SW. 19. — — 14 


Ve s neuester, bester, 
ter und schärfster 


9 — jet Rakranken u. 
r Wasserleitung 


Goldene Medaille Königsberg 1895. 


En 


Grabdenkmäler 


von Marmor, Granit und Sanditein, z. V.: 

Saber Spetisten, Grab⸗ und Gruft⸗Platten, 
Schwellen, Granitſockel, Ladentiſch⸗ 

platten bis 4 Meter Länge, ſowie 15476 


eiſerne Kreuze V 


zu 1 — 


Zur Frühjahrsbestellung 


empfehle 


Normalpflüge 


anerkannt bester Pflug 
„ganz ausStahl gefertigt 


. euzeit 


e e i -Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
h Häufelpflüge, Grubber, 
Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 
in verschiedenen Ausführungen, als: 


Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 
mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 


D Drillmaschinen 
natur- p e d- Normal 


Generalvertr. für Westpr. 
Erich Müller, Elbing. 
für Ostpreussen 

Carl Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. Vertr. ges 


. nn 


Ber säet ohne Regulirung 
des Saatkastens in 


15 
E 
m 
5 
U 


von >31: allen Stellungen stets 
2 Oswald Nier S 1 gleichmässig. 
nnn „7 IM Breit- und ER Maschinen, Trieurs, 
BERLIN ; 
77 ad | Düngermühlen, Düngerstreuer 
geg yo sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und 
Geräthe in nur bester Konstruktion, 

Filialen: 


{n Dt. Eylaubei Her 55 F. Henne. 

„Hohenstein Opr. bei Herrn 
Gebr. Rauscher; 

N „ Aaldenb br. b. Hrn. B. Bendick:; 
eidenburg Ostpr. bei Frau 


ouise Kollodzieyski Erben; 


„ Pelplin b. Hrn. Franz Rohler: Q RAU D ENZ 


el Maschinen- und Pflug- Fabrik. 


„Gr. Falkenau westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. 


Roststabgiesserei von L. Zobel 
Bromberg 


liefert als Spezialität 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 
cialität 3 Meter Cheviot 


* er > >; 8 en 


„ Anzuge auf. f. 10 Mk. 77 3 Harlguss - - Roststähe 
achnahme. Ldene Fabr. e . * von feuerbeständigem 


Material. 16417 
nübertroff. a. Haltbarkeit. 
Tosse 3 


cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte ſranco zu Dlenſien. 
Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 

Eupener Tuchversand 
in Eupen bei Aachen. 


ſollten Sie ſich 3 daß 10 dauerhaftes prima ® 
R ach, Juckstin⸗, Kammgarn⸗, Chepiot⸗, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie dieſe Waaren direkt von mir beziehen. Um den 75 
. N hierfür zu liefern, verjende ich an jeden Abonnenten 
25 franco eine reichhaltige Muſter⸗Kollektion in 
h „Geſelligen - Tuchen, Buckskins, Kamm- 
garn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge, Ueber⸗ 


bu „Direkter Bezug — das Billigste.“ 


Tapeten 
Fabrikund Versand 


Wilhelm Rosenthal 


Posen 

liefert Tapeten zu noch nie 

gewesenen, bill. Preisen. i 
uster gratis und franco. = 


. C N 


2 A. Schmogrow, Görlitz. 5 
2 2 221 5 5 r A ; 
2 5 883 8900 2 Das: aut erh, 
S JE 
= ih Kummelgeſchirre 2 Tolſpre en 
* a 
8531 bat eb Gelten Skurz. für Pferdebetrieb, 
PN DES . 2 5 o gut wie neu, verkauft preiswerth 
— 3355 Di F. Rahm, Sullnowo b. Schwetz 
— a, =: — — Weite. 25 
ee te | dreschapparat. Torfpreſſe 
28 2 5 2 — 388721 Wegen Auseinander⸗ 
i S G 3 ſetzung iſt eine 7—8 pferdige pr Dampfbetrieb, nur ganz 
@: S Lokomobile nebſt 54, Dreſch⸗ kurze Zeit gebraucht, iſt wegen 
= ur = Ekaſten, 151 aut a mit Mangel an geeignetem Material 
. & allem Zubehör, ſowie ein preiswerth abzugeben vom Dom. 


Warglitten an der Oſtbahn, 
bei Oſterode. 


Tlſiter Käſe 


1 * cher Dreſchtaſten 

nebſt Roßwerk 7 1 55 zu 
ji. Off. erbet. u. Chiffre A. 

3. 100 an die Geſchäftsſtelle 

Ka der Marienburger Zeitung“ 
Un Marienburg Weſtorenz mit audohneKümmel,agtr. M.17 


Zwei Schuhmacher⸗ Kümmelkäſe 


5 Fabre Säulenmaſchinen por leltcer Water bert 
Berlin SW. Friedrichst. 308, in brauchbarem gutem 1 55 gegen anden 18214 
Wasch Gosundhaitstanete tee, en Zentta „Molkerei 
Aschb. Gesund deins { 
8 — zu Abraham Jacobſobn ide. Gr. Eſchenbruch b. Puſchdorf. 


ö Umsonst derte 
J Grösst, bill. Versandhaus 


16.Ehrhardt, . 


1 
Preis Vergzeſchniſſe und Anschläge kofkenfrei. 5 


J. Libera, Narienverder 


5 Alice und Aquilla , 25,00 El Conde 


ſchmack angenehmer macht und deſſen geſundheitsſchädliche 0 


den Handel. Man hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen u 3 Mar 
und achte genau auf die Schutzmarke und Glrma Kathreiner's Hauptgewinne: 
W abriken, München. 90 000 Mark 


Mäuse und Ratten; 


werden schnell und sicher 


Unter Allerhöchstem Proteetorat Sr, Majestät des Kaisers 
Letzte Marienburger 


Geld-Lotterie. 


— am 17. und 18. April 1896. 


2 Geldgewinne = 375000 Mark. 
Hauptgewinn: [8078 


90 000 Mark. 


Original-Loose à 3 Mark. — Porto und Gewinnliste 30 Pf, 
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 


J. — — 


Berlin Eat Brückenalle 31. je 


Fahrrad ware Danzi g. 
Inhaber: Herm. Kling 15475 
empfiehlt ſeine 


. eblehenen Expreß⸗ Fahrräder. 
5 a ae beſtem Pneumatik Mk. 5 ‚mit ee Br a = 
AN * * 1 „ ( 5 

Nr. III, und Tangentſp. Mk. 2 1 
Expreß⸗Damenrad Mk. 250. Man perlange Aatalo = =: 
# 2 AL m. 100 ME, Auz. eb, ſ. d Brei um 25 Mk. 


Neue ee 35, 
TR Halksannen 85, 100, 


veine@änfefedernt, 50 

1 gauser Satz Betten, a 
e 1 Unter⸗ 
bett, in ſſen nur 

Mk. 15.00. 3 4 fd. 8 

; Packete gegen ach⸗ 

nahme. [8356 ES 


8. Neumaü.. 
Herrenſtr. 8. 


zig 
Fischmarkt am 0 f tmadını A) iſchmarkt am 
e Nr. 19. k n An Ing. ai erthor Nr. 19. 
8785] Die ganzen Beſtände von Zigarren, ſtammend aus der 
©. Gelhaar'ſchen Konkursmaſſe, früher Zigarren⸗Fabriken 
u Lauenburg i. Bomm. und Filiale in Mannheim, kommen vom 
April an zum Verkauf und zwar: 
9 p. 1000 St. Mk. 18,00 Manuella p. 1000 St. Mk. en 
Miranda 20,00 Esmeralda 
Santos 22,00 Buſchiri 
Irma 24,00 | Waldmeiſter 


Peda Hollandia 
Verdad 

Burlita 

Mylady 

Würfel 


22 22 2 22 


az 322 


" ſchön weich und reif, in Kiſten 
26 3,00 Flor de Caſſilda „ von ca. 75 Pfd. netto, pro I Pfd. 
2800 3 = 1100 14 Pf. ab bier empfiehlt 10. 
29,00 RNoſe of Amerika . >, Molkerei Culmsee. E 
30,00 | Krone Berfand ı nur genen — alsie 
40 Perle er 8 Free R 2 
a Perla Ines 7 $ 5 
gl . A © Zehute S = 
eſſer zremiada 0 
gell Comet , Marlenburger, 
Fedora a Medra } 5 
Fate Seal : u Geld-Lotterie. 
Viſita Kaiſer⸗Zigarre 85,00 7 
Bufalo 900 La Capftana 90,00 3372 baare Geldgewinne, 
Floreta 40,60 | Henry Clay 120,00 Haupt- 90000 Mark & 
Außer oben erwähnten Marken und noch ca. 300 diverſe andere . gewinn 5 
Sorten vorhanden und werden 7 zu auch unter der gericht⸗ baar u. 3 11 ug. 
lichen Taxe abgegeben. er . wird garantirt. Looſe 3 1 Bille 5 
er Verwalter. ; k. 
Max Janicki, Tanzig, Fiſchmarkt am Häckerthor. „ Porto und Lifte 30 Pf. 
Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗[ Nachnahme 20 Pfg. mehr. 
ſendung des Betrages, much werden einzelne Kiſten von 100 Stück]! Oscar Böttger, 
a — Wor. 2 ö 


Abonnements - Anfang jederzeit 


abgegeben. 
1 Mark 


2217 2 — . a 
Butteriek’s Modenhlatt M pre an, 4 | Einige Teiſend Zinden 
Das brauchb. u. billigste Modenblatt der Welt 1 ö an chön abgelagertes 
Monatlich ca. 70 neueste Original-Modelle! postfreil .B — sches 
Wirlel. zuveriäss. Schnittmuster f. jede Grösse || Verlangen Sie 
nach Maass n. Anweis., von 25 Pf. an, durch: || per Postkarte 


GRATIS- NUNMER! y 


Gräßer 


Dier- bis fünfmal billiger als Bohnenhaffeg|few.eiviseSundertgtafgen 
iſt Kathreiner's Malzkaffee; derſelbe ift jedoch nicht nur deshalb echt engliſchen Porter 


allen Hausfrauen zu empfehlen, ſondern auch, weil er ein von Ver⸗ v. Bar Perkins & Co. 
e N geſger Art ‚gelundes Rafıee Sich und Zus | hat Nate aug den * 18888 
atz⸗Mittel i as in ſeiner Art einzige Fabrikat iſt nach paten⸗ Bierver 
tirtem Verfahren mit Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffee's M. Wieczorek, fee 6 
imprägnirt und giebt deshalb auch unvermiſcht für ſich gekocht, ein Biſchofswerder Wpr. 
it Kathe e ala En due Br 125 1 
athrelner's Malzkaffee bereits in hunderttauſenden von 
Haushaltungen in Gebrauch, weil er den Bohnenkaffee im Ge⸗ Glücksmüllers 
Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
17. u. 18. April Ziehung 


Marienburger Loose 


BLANK & Co., Schnitte. 5 BÄRMEN. 


abſchwächt. 

Kathreiner's Malzkaffee kommt zum Schutze gegen augen 
und um ſein Aroma zu konſerviren, niemals loſe oder gemahlen, 
ſondern nur in ganzen Körnern und nur in plombirten Packeten in 


F. Laupichler, Elbing 
Fahrrad- Verſandgeſchäft 
empf. die neueſten 
Am Fahrräder, Tang.⸗ 
7 »tödtet durch Apotheker \ k) 2 and 5700 Mark 
'reyberg’s (Delitzsch) unter Garantie. 
Rattenkuchen | X 7 
Menschen, Hausthieren n. 
Geflügel unschädlich. 
en be- 


30000 Mark 
15 000 Mark 


u. s. W. Baargeld ohn. Abz. 
Loose à 3 Mk. Port. u. List. 
30 Pf. z bez. d. d.Bankgesch. 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestrasse 5. 
beim Kgl. Schloss. 


Hütet die Schweine 
8885] gg Palhlauf. 


w. die Krankh. erſt da iſt, iſt es oft 
zu ſpät, etwas zu thun. Als das 
ſich. Schutzmittel empf. 2 die 


Wirkun 123 
lobigt. os. 0,50, 1,00 u. 

1,50 in den Apotheken . 

in Briesen, Bischofs werder, S 
Culm, Culmsee, 3 5 


eunen, Ställe, 
ohnhäuſer 
liefert am billigſten 
J. Littmann’s Sohn, 
Briesen Westpr., 
Dampf ⸗Schneidemühle. 


roger ie 
Sultan in 
1 5 in © 5 
12262 ®& 


Löbau, rote 9 
Grandenz 

Gollub, K. 
Strasburg. 


Sich Verw. des allein v. Apothe 
Alleebäume Kredit. er Biebenjabm, Schönfee Vp. haben. 
bis nach Aus; det der rer chutzm.“ mei 
ur 2 5 21% Meter, pro 100 Rente. v. dir. Gew., 10 Tropf. in 
Mark, 2 Meter (ſehr kräftig) e orz. bew. auch b. ſchon 


3 Verf. g. Nachn. 
in Fl. zu 1 Mk., 3 Mk. und 8 Mk. 
Bei Beträa. von 8 Mt. franfn, 


her rkrankten. Zahlr. Dank⸗ u. An⸗ 


8 Mark, ſowie vorzüglichen 5 
Düngerkalk . Garch 


ab Lager pro gelt 10 ſowie \ + 
Be Fe SE) Dachpapben, Ther Graue Haare 
Gummi-Waaren und Zement Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 


eg ne BE eg de, —.— 
2 ns 
oſſerirt zu billigsten Preiſen Sarantirt unsehkdliches Original-PrA: 
900 77 an 8 4 8 8 Cohn. arat, 9 zus nern 
in arken. , a is unles o., Parfum 

J. Schoeppner, Berlin W. 57. 2364) Oberthorperitraße. 


hygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr. % 


Don 


Erfgeiut 
und bei 
Sufertio: 
für alle 
Verantw. 
beld 


Brief- 


Geſel 
hierfil 
N 
Alt 
gratis 
Poſtka 


Ji 
beacht 
Anze 
Recht. 
konſer 
wilnſe 
einflu 
HE 
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Haup: 
keines 
deutu 
firchli 
daß 
amtes 
mit g 
oblig: 

erei 
h 
an 

Mißf 
[non 
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foful: 
und 2 
große 
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Geiſt! 


€ 
Klar 
fromm 
gegen 
damit 
Israc 
den 8 
lautet 
iſt, u 

2 


eine $ 
noch 
Civi 
bei de 
vor 
eintri 
Fälle 
dem 
Eber 
verle 
Vollz 
2 
letzt 
mißb 
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